_

e ey
PLANUNGSBURO
Bauherr: Reiner Garms, Hindenburgstra’e 101a, 27442 Gnarrenburg
12. Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz
12.1  Antragsformular fur den baulichen Teil BA2-BImSchG - 12.1
12.2 Lageplane BA2-BImSchG - 12.2
12.3  Bauzeichnungen (Grundriss, Ansichten, Schnitte)
12.3.1 06a/BE 10 — Erweiterung Fahrsiloanlage BA2-BImSchG - 12.3.1
12.3.2 11a/BE 11 — Erweiterung Kalberbereich BA2-BImSchG - 12.3.2
12.3.3 12 /BE 12 — Neubau Reprostallung BA2-BImSchG - 12.3.3
12.3.4 14 /BE 13 — Neubau Jungviehstallung
Grundriss, Schnitt BA2-BImSchG - 12.3.4.1
Ansichten, Abstandsflachen BA2-BImSchG —12.3.4.2
12.3.5 17 /BE 14 — Neubau Gullebehalter BA2-BImSchG - 12.3.5
12.3.6 05 /BE 03 — Leg. Fahrsiloanlage
12.3.7 06 /BE 07 — Leg. Fahrsiloanlage
12.3.8 07 /BE 01 — Leg. Boxenlaufstallung
12.3.9 19 /BE 15 — Leg. Kraftfuttersilos
12.4  Baubeschreibung
12.4.1 06a/BE 10 — Erweiterung Fahrsiloanlage BA2-BImSchG - 12.4.1
12.4.2 11a/BE 11 — Erweiterung Kalberbereich BA2-BImSchG - 12.4.2
12.4.3 12 /BE 12 — Neubau Reprostallung BA2-BImSchG - 12.4.3
12.4.4 14 /BE 13 — Neubau Jungviehstallung BA2-BImSchG - 12.4.4
12.4.5 17 /BE 14 — Neubau Gullebehalter BA2-BImSchG - 12.4.5
1246 02 / — Leg. von best. Hofflachen
12.4.7 05 /BE 03 — Leg. Fahrsiloanlage
12.4.8 06 /BE 07 — Leg. Fahrsiloanlage
12.4.9 07 /BE 01 - Leg. Boxenlaufstallung
12.4.1019 /BE 15 — Leg. Kraftfuttersilos,
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

12.5 Berechnungen/Nachweise Neubau

& Erweiterungen BA2-BImSchG - 12.5

Herstellungs- & Rohbaukosten

Berechnungen/Nachweise Legalisierungen

Auflistung der geplanten / zu legalisierenden

Hofflachen

Auflistung des Mist, Gulle- & Silagelagerraumes
12.5.1 Berechnung des Bruttorauminhaltes - in 12.5 enthalten -
12.5.2 Berechnung der Grund- uns Geschossflachenzahl - entfallt -
12.5.3 Berechnung der Vollgeschosse - entfillt -
12.5.4 Nachweis der notwendigen Einstellplatze - entféllt -
12.6  Bautechnische Nachweise

Technische Detailausfuhrung
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12.6.1

12.6.2
12.6.3
12.6.4

12.7

12.8

12.8.1
12.8.2
12.8.3

12.9

12.9.1
12.9.2
12.9.3
12.9.4
12.9.5

_

BILLIGEN

INGENIEUR - &
PLANUNGSBURO

Betriebsbeschreibung zum Betrieb bzw. den
geplanten baulichen Anlagen

Nachweis der Standsicherheitsnachweis - wird nachgereicht —
Antrag auf Nachreichung der statischen Berechnung
Ausflhrungszeichnungen - entfallt —

Nachweis der Feuerwiderstandsdauer - entfallt —

Nachweis zum Brandschutz - wird nachgereicht —
Sonstige Fachgutachten, Nachweise BA2-BImSchG -12.7
Verwertungskonzept Beratungsring, Heiko Rodenburg

Weitere wichtige Dokumente - entfallt —
Bauvorlageberechtigungen BA2-BImSchG - 12.8.1
Vollmacht - entfillt -

Erklarung der Anerkennung nach §33 BauGB - entfillt -

Sonstiges - Erhebungsbogen

06a / BE 10 — Erweiterung Fahrsiloanlage BA2-BImSchG - 12.9.1
11a/ BE 11 — Erweiterung Kalberbereich BA2-BImSchG - 12.9.2
12 /BE 12 — Neubau Reprostallung BA2-BImSchG - 12.9.3
14 / BE 13 — Neubau Jungviehstallung BA2-BImSchG - 12.9.4
17 / BE 14 — Neubau Glllebehalter BA2-BImSchG - 12.9.5
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"Uber die Gemeinde
Gemeinde Gnarrenbuirg _
i Bauabteilung ‘
‘Bahnhofstralie 1

2.EU-BA2 - BImSchG - 12.1

127442 Gnarrenburg |

' an die Bauaufsichtsbehérde
Landkreis Rotenburg
-Amf filr Bauaufsicht
!Amtsallee 7

Eingangsstempel der Gemeinde Altenzeichen ‘
| |
f Eingangsstempe| der Bauaufsichtsbehérde |, Akienzeichen ‘
: _ . | |
I LA LAY, t 1
‘ 23 Maa Aye l ‘
| At 2 it e '
Antrag auf Baugenehmigung fiir
Sonderbauten
im Baugenehmigungsverfahren (§ 64 NBauO)

1. Bezeichnung der BaumaRnahme

‘BaumaRnahme

| Erweiterung einer bestehenden Hofanlage, Nachtrag zum Bauantrag AZ.: 63/120637-10-12

02 - Legalisierung von best. Holflachen, 05 - Legalisierung Fahrsiloanlage - BEO3,
06a - Erweiterung Fahrsiloanlage - BE10, 07 - Legalisierung Boxenlaufstallung - BEOT,

- 12 - Meubau Reprostallung - BE12, 14 - Neubau Jungviehstallung - BE13,

| 19 - Legalisierung Kraftfuttersilos - BE15

—

LI, :
¥ | Ertichtung | Anderung [ Nutzungsandering

06 - Legalisierung Fahrsiloanlage - BEQ7,
11a - Erweiterung Kélberbereich - BE11,
17 - Neubau Giillebshilter - BE 14,

Ei”f\l-utzungsénderung: bis_Herige Nutzung_

2, Baugrundstiick
Gemeinde / Ortsteil
Gemeinde Gnarrenburg

Strafie, Haus-Nr.
Hindenburgstraie 1012

| beabsichtigte Nutzung

Flur
Aund4

| Gemarkung
.Kuhsteht {Flur 1) ungl_Gnar_rgnhur_g (Flur 4)

Flurstiick |
|(1)90/1,91/1 (4)92/14,13213,141/12,133112

'Hiermit beantrage ich { beantragen wir fiir die vorstehend bezeichnete und en
dargestellte Bavmafinahme die Baugenehmigung.

tsprechend den beigefiigten Bauvorlagen

i Name / Firma iVorr;ame_ ;i'elefon {mit VorwaWFax_"
|Garms |Reiner 04763 - 406 |
Siralte, Hous-N. rzon lewm
_H_il_'_lder]wg_straae 101a __!2442 Gnﬂe_ljburg iman_uela.garnﬁ@web.ge

4. Bauleiter(in)

JR—

i Name, Vorname I'B_e_r;féaezeichnung -
|BILLIGEN ingenieur- & Planungsbiro Ralf Billigen Dipl. Ing. (FH)
StraRe, Haus-Nr. o ' PLZ, Ot N

[Hillesheimer StraRe 18 {54852 Dreis-Briick _

. leh benenne / Wir benennen den {die) Baulsiter(in} spitestens bei Baubeginn

[Te]‘_efon (mil_ Voh\-f;fj | Fax ‘
_06595/90090  06595/900929 |
E-Mail

uer —|
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2. Entwurfsverfasser(m}

| Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- :

|Straf5e, Haus Nr.
‘Hillesheimer Strage 1B
|Ba uvorlageberechtigt nach
(¥ § 53 Abs. 3 NBauO nach

'_; Nr. 1 Architekin}

|
| Nr. 2 Entwurfsverfasser(in)
'in der Liste der Architektenkarmmer Nr.

'PLZ, Ort

A

Berufsbezemhnung
& Planungsbiiro  Ralf Billigen, Dipl. ing. (FH)

54552 I_:)rei_s-_Brii_qk _

| Telefcﬁr_wﬁt_ Vorwabhl) _TT:;X ‘
_ 06595/90090  |06595/900 9 29
- E-Mail 1
linfo@billigen-ingbuero.de
e
| §58 Abs. 4 NBauO Staat '
['__ | § 53 Abs. 5 NBauO Innenarchitekt(in)

‘4 § 53 Abs. 6 NBauQ
' |— Handwerksmeister(in)

o Nr. 3 Entwurfsverfasser(!n)

| m der Liste der Ingemeurkammer Nr.

i |_| Techniker{in}

Staat

X Nr. 3 Entwurfsverfasser(m}

‘ |rn Verzeichnis Nr.
64 {233 ! 2294

i_Rheinland-Pl’aIz

|' | § 53 Abs. 7 NBau©
|

| § 53 Abs. 8 NBauQ

_‘ :
|| 553 Abs. 8 NBauo ‘

Staat

[ Nr. 4 Offentlich Bedienstets(r)

1
|C Ubergangsregelung {§ 86 Abs. 4 NBauO) ‘

folgenden anderen Buﬁdesléndes: .

6. Tragwerksplaner{m) - fur Berelch der Legallsmrungen Neubau wird nachgereacht - ‘

Name Vorname Berufsbezelchnung Telefon {mit Vorwahi)—!Fax ;
Wasur, Waldemar | Dipl. Ing. 04251 IZET ] 04%5_1_!"2i71 _
Strafie, Haus-Nr. F-‘LZ Ort E-Mail

Rosenstral‘&e 25 27313 Hoya ‘

| i Erstellberechtigt nach § 65 Abs. 4 oder 5 NBauO
T

. Nr.1
| | in Niedersachsen
E in dem Bundesland
niedergelassen im Staat

L_ Nr. 2

gemeidet J In Niedersachsen

l " in dem Bundesland

eingetragen in die Liste der ingenieurkammaer

gingetragen unter der Nr.

eingetragen unter der Nr.

erfasst unter der Nr.

erfasst unter der Nr.

L Erstellberechngt nach § 86 AbS 2 NBau® [Ubergangsrngelung) {Standsicherheitsnachweis ist ggf prifpilichtig)

’T—J Ersteliberechtigt nach § 65 AbS 18atz 21V, m. §53Abs. 3, 4und 6 bJS 8 NBauO (Standsicherheftsnachweis ist prififiichtig) |

7 Fruher ertenlta Beschelde

L. i Daturr;_

7.1 Baugenehmigung / Tellbaugenehmlgung |03 02.2011
12042017
07.11.2019

¥
i

I'7.2 Bauvorbescheid

-

8. Abwelchungen Ausnahmen Befrerungen

i'— Fir die beantragte Baumainahme ist eine

' Aktenzeichen

63-20637-10-12

163-120637-10-12

-y

Bauvoranfrage gestelit |

1

Abweichung, Ausnahme oder Befreiung nicht erforderiich.

X Fir die beantragte Baumanahme ist die Zuiassung einer (mehrerer) Abweichung(en), einer (mehrerer) Ausnahme(n) und / ‘

oder einer {mehrerer) Befreiung(en) erforderlich. Der gesonderte Antrag h:erzu ist beigefligt.
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9. Baulastern

|i_, Fiir die beantragte BaumaRnahme ist eine Baulast nicht erforderlich.

|[_X_] Fir die beantragte Baumafinahme ist eine Baulast / sind mehrere Baulasten erforderlich, deren Eintragung hiermit beantragt |
| wird / werden. Die beglaubigte{n) Bauiasterkldrung(en) ist (sind) beigefigt. wird zu einem spéterem Zeitpunkt nachgereicht

|__J Fir die beantragte Baumalinahme ist eine Baulast / sind mehrere Baulasten erforderlich. Die Unterschrift wird / wurde vor der |
L Bauaufsichtsbehérde geleistet.

|___ . Zu Lasten des Baugrundstiickes ist eine (sind mehrere) Baulast{en) eingetragen. Diese Baulast{en) steht (stehen) dem
Bauvorhaben nicht entgegen. Eine Kopie des Baulastenbiattes ist baigefigt.

! 10. Er_schlieBung

10.1 Zugang / Zufahrt zum Grundstiick erfoigt

m von Gffentlicher Verkehrsfliche | . dker Grundstlck im Miteigentum \_ Uber anderes Grundstiick
‘ (ggf. Baulast erforderlich)

10.2 Notwendige Einstellplitze
. Notwendige Einstellplatze "davon auf dem Bau- * davon auf einem anderen Grundslgt_:_k in der Néhe (Baulast erforderlich)
Anzahl / Entfemung (m): | |

| Anzahl; _ grundstick Anzahl: T

' davon durch Zahlung eines Geldbetrages ersetzt
‘ fiir B | Einsteliplatze  in Hihe von L i Eurp

10.3 Niederschlagswasserbessitigung erfalgt durch  Regenriickhaltehecken mit Uberlauf

|[ Einleitung in die Sammelkanalisation i Einleitung in ein Gewdssar [{‘ Varsickerung auf dem Grundstiick

‘ 10.4 Sonstige Abwasssarbeseitigung erfolgt durch

P ' ;
Sammelkanalisation " Kleinklaranlage Sonstiges:

10.5 Trinkwasserversorgung erfolgt durch

zentrales Wasserwerk oder dezentrales kleines Wasserwerk Sonstiges:

10.6 Loschwasserversorgung erfolgt durch

:i___! Sffentliche Wasserversorgung offenes Gewsssar Entfernuny: m
E Feuerldschteich i X Feuerldschbrunnen Entfernung: m
11. Heizung
11.1 Heizungsart
\_ Zentralheizung __ Etagenheizung r Fernwarme
__ Einzelfeuerstatte chne zentrale ‘_1 Einzelfeuersiitie mit zentraler
Brennstoffversorgung Brennstoffversorgung
\_I Elektroheizung I_ Warmepumpe
11.2 Brennstoffe
Heizol leicht fest Gas Flissiggas Lagermenge m?*
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12. Demn Bauanirag sind folgende Unteriagen belgefugi _

‘ | Pldne und Bauzeichnungen + Priifvermerk (von der Behorde auszufullen) i

X Auszug aus der Amtlichen Karte mit Kennzeichnung des Baugrundstiickes
‘ (Malstab 1 : 5.000)

X | Lageplan (§ 7 BauVorlVO)

i ¥ . Bauzeichnungen - Grundrisse, Schnitte, Ansichten
(§ 8 BauVorlVO)

Bau- und Betriebsheschreibung

T Baubeschreibung
(§ & Abs. 1 Satz 1 BauVorlVQ)

Angaben zur Gebiudeklasse und Hshe
{(§ 9 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauVorVQ)

"x | Ermittiung des Rohbau- oder Herstellungswertes
" (§9Abs. 1 Salz 2 Nr. 2 BauVorlVO)

Angaben zu notwendigen Einstellplitzen
(§ 9 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 BauVorlvVO)

Betriebsbeschreibung fir gewerbliche und fur landwirtschaftliche Anlagen
{§ 9 Abs. 2 BauVorlvVO)

Bautechnische Nachweise

x  Nachweis der Standsicherheit
{§ 10 BauVorlVQ) - wird nachgereicht -

¥ Nachweis des Brandschutzes
(§ 11 BauVorlVO)

13. Weitere Nachweise und Angaben
Prifvermerk (von der Behdrde auszufiillen)

Beglaubigte Baulasterklarung(en)

Antrag auf Zulassung einer Abweichung, Ausnahme oder Befraiung
Berechnung des zulassigen, des vorhandenen und des geplanten Maies der
baulichen Nutzung (§ 2 Abs. 1 Nr. 8 BauVorlVQ)

UVP-Unterlagen

Nachweis der notwendigen Einstellplatze
(§ 47 NBauO)

| ; ; o
‘I: Antrag auf Ablésung notwendiger Einstellplatze ]

{§ 47 Abs. 5 NBau()

Nachweis der Spielplatze fur Kinder i
{§ 9 Abs. 3 NBauQ)

.| Unterlagen tber Brennstofflagerung

" (soweit genshmigungspflichtig)

|T(" Erhebungsbogen fiir Baustatistik gemif Runderlass zur Durchflihrung des
Hochbaustatistikgesetzes B B

‘_J_f Weitere Anlagen: i

| siehe 12. Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz

14, Zustellung der Baugenehmigung an Nachllqrn

:E Es wird erbefen, die Baugenehmigung oder Teilbaugenehmigung nach § 70 Abs. 5 NBauO den in der Anlage niher hezeich- i

! neten Nachbam zuzustellen.
| e —_— B _.
|

| Ich erklére / Wir erkliren auBerdem, dass die Entwurfsverfasserin / der Entwurfsverfasser bevolimichtigt ist, Bauvorlagen
nachzurelchen oder abzuandern.

Bauherr(in) Datum, Unterschrift

H-Iadwm sum i

x ssnsmucs-o
_Gnarrenburg, 31.05.2021 3

*, -uu-'-'_—--_-
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i —— -~ - BA2 - 1.EU - P6a_

"!An die Bauaufsichtsbehdrde !Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde | Aktenzeichen
!.Landkreis Rotenburg |
. |Amt fir Bauaufsicht

‘ Amtsallee 7

-

_2_7_4_32 B_remervérde___

|

Antrag auf Zulassﬁhg einer
Abweichung / Ausnahme / Befreiung

1. Bezeichnung der Baun'n_a_l_ﬂnahme

Baumalnahme

Erweiterung einer bestehenden Hofanlage:
06a / BE10 - Erweiterung Fahrsiloanlage, 11a/BE11 - Erweiterung Kilberbereich,

12 / BE12 - Neubau Reprostallung, 14/ BE13 - Neubau Jungviehstallung, i
17 / BE14 - Neubau Giillebehiiter )
z Errichtung D Anderung i Nutzungsénderung i

) beaba:-htigte ﬁutzung

:2. Bezeichnung der Abweichung { Ausnahme / Befreiung )
2.1 Abweichung ‘

Bei N"l.J_tzun_gs_ﬂ;derung: bisr;;-l:igé Mutzung

85 Bautechnische Nachweise, Typenpriifung

_. = [
Umfang

Wir bitten hiermit um Zulassung der Nachreichung der Statischen Berechnung sowie Pos.-Pline zu den oben ‘
igenannten Neubauten. Die Unterlagen werden Ihnen schnellstméglich

.nach erfolgter Genehmigung zukommen gelassen.
2.2 Ausnahme |

D Ausnahme von :i_\z’orschrifféh_(§§) - ‘

' Umfang

2.3 Befreiung

Befreiung von Vorschriften (§§)

Umfang

i Hiermit heantrage ich / beantragen wir die Zulassung einer (mehrerer) Abweichung(en), einer (mehrerer) Ausnahme(n)
und / oder einer {(mehrerer) Befreiung(en) fiir die oben genannte Baumafnahme.

3. Bauherr(in)

Name / Firma i\z’o:;néme i Telefon {mit Vorwah!) Fax

Garms ; |Reiner . 104763 -405 .

| Strafie, Haus-Nr. PLZ, Ort 'E-Mail

ﬁHindent_)urgstraBe 101a ) 27442 Gnarrenburg _manuela.garms@web.de I

¥ Verlag Dashoter GmbH » Tal: 046 /41 33 21-0 - Faw: 040 ( 41 33 21 11 - www.dashoefer.de = Stand: 1172042 - PG-Fernular BAU DL 4.9 - [FOF1026] Seite 1 von 2




|4 Baugrundstuck

Gemelﬁde I Ortsteil

‘Gemeinde Gnarrenburg
| Strafbe, 'Haﬁs Nr.

HindenburgstraBe 101a

rGemarkung - .Flur ' Flurstiick

Kl._lhsti_edt{ Flur 1) und Gnarrenburg {Flur 4 |1 und4 {F1.1)90/1,21/1 (FI.4)_92!14,13213,14£2 |i

! 5. Entwurfsverfasser{in)

_ﬁame Vorname - Berufsbezelchnung | Telefon (mit Vorwah!) |Fax

BILLIGEN lngemeur—& PIanungstro Ralf Billigen, Dip!. Ing. {FH) |06595 -9 0 0080 06595 - 9 | 00929 ‘
Strariem_a’us Nr. |ﬁzﬁ R ,E Mail

(Hillesheimer StraRe 18  s4s2Dreis-Brick _ _|info@biligen-ingbuerode

- Bauvorlageberechtigt nach |
"% §53 Abs. 3 NBauO nach §53 Abs. 4 NBauO  Staat | ]
‘ [ Nr. 1 Architek(in) § 53 Abs. 5 NBauO Innenarchiteki(in)

Nr. 2 Entwurfsverfasser{in)
‘ ‘ in der Liste der Architektenkammer Nr. | 1 § 53 Abs. 6 NBauQ

-
S 4‘ __ Handwerksmeister(in)

_ Nr. 3 Entwurfsverfasser(in) - | Techniker(in)
in der Liste der Ingemeurkammer Nr. ‘

L_ - ___'Zl §53Abs. 7NRau0  Staat

i_?‘_ _, Nr. 3 Entwurfsverfasser(in)

im Verzeichnis Nr. o T l§53Abs. 8NBauO  Staat

164123312294

ﬁé@aen andereh'Bﬁndeslandes ' ' § 53 Abs. 8 NBauO
‘ ‘Rheinland-Pfalz _ ‘!
‘L \_ Nr. 4 Offentlich Bedlenstete( r Ubergangsregelung (§ 86 Abs. 4 NBauO) /{!

i 6. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefiigt ([soweit erforderlich) L _ o |

‘Plane und Bauzeichnungen ‘ Prifvermerk (von der Behtirde auszufillien) :

E Auszug aus der Amtlichen Karte mit Kennzeichnung des Baugrundstiickes '
(MaRstab 1 : 5.000)

D Lageplan (§ 7 BauVorivO)

'l;_!_ Bauzeichnungen - Grundrisse, Schnitte, Ansichten
" {§ 8 BauVorlVD)

Erlduterung und Begriindung

Erlduterung zu der Abweichung / Ausnahime [ Befreiung
(§ 66 Absatz 1 Satz 2 NBauO)

Begriindung zu der Abweichung { Ausnahme / Befreiung
(% 66 Absatz 2 Saiz 2 NBauQ)

p— ""-.

*r‘\.!“"' -".\“‘@ it

g

3 Pﬁ f ,Dalum Unte

Bauherr(in) Datum, Unte&schriﬁ

X
iGnarrenburg, 18.02.% 2021

s ' == '
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BA2 - BImSchG - 12.4.1

Anlage zum Bauantrag vom (Datum) Aktenzeichen (sofern bereits vergeben)
02.09.2020

Baubeschreibung
I. BaumaBnahme

Genaue Beschreibung

06a / BE 10 - Erweiterung Fahrsiloanlage

E Errichtung D Anderung D Nutzungsénderung

Bei Nutzungsénderung: bisherige Nutzung beabsichtigte Nutzung

1. Gebdudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 NBauO

x]+ [ ]2 [Js [Ja []s

lll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO

Hohe der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelédndeoberflache im Mittel:

]

Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):

]

IV. Baugrundstiick

Hoéhe der Fulbodenoberkante des hochstgelegenen Aufenthaltsraumes lber der Stelle der Geléndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebaude

Gemeinde / Ortsteil Stralle, Haus-Nr.
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg HindenburgstraRe 101a

Gemarkung / Flur / Flurstuck
Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2

GrofRe des Baugrundstiicks GrolRe der Freiflache Umbauter Raum nach DIN 277 | Herstellungskosten
zusammen 124.884 mz m?| Fahrsiloanlage 502,60 m?
Zulassige bebaubare Flache Bereits bebaute Flache Zur Bebauung vorgesehene Flache
m? bestehende Hofanlage m? Erw. Fahrsiloanlage 3.590,00 m?

V. Bauherr(in)

Name, Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpartner(in) angeben)
Reiner Garms

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort
Hindenburgstrae 101a 27442 Gnarrenburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

0173 - 27 21 550 manuela.garms@web.de

VI. Entwurfsverfasser(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Strale und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de
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bfreudel
Schreibmaschine
07.11.2019

bfreudel
Schreibmaschine
06a / BE 10 - Erweiterung Fahrsiloanlage

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
BA2 - BImSchG - 12.4.1


VII. Fachplaner(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIII. Bauleiter(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr.

Titel

Beschreibung

Prifvermerke

Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhaltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

D Landschaftsschutz
D Larmschutz

D Naturschutz
D Wasserschutz

D | Satzungen:

D ‘ Leitungstrassen:

Denkmalschutz

D Gruppe baulicher Anlagen D Bodendenkmal
D Baudenkmal D Auf dem Grundstiick

D ‘ Entfernung vom Grundstick (m):

Anschluss des Grundstiicks
an die 6ffentliche
Verkehrsflache

D | Bundesstralie Nr. |D | Landstral3e Nr.

D ‘ Kreisstral3e Nr. ‘D Gemeindestralle

‘E Sonstige 6ffentliche Stralle

D ‘ Befahrbarkeit gesichert ab (Datum):

‘E befahrbar D unmittelbar angrenzend

D offentlich-rechtlich gesichert D Uber anderes Grundstuick

Trinkwasserversorgung

D Brunnen

D Zentrale Wasserversorgung

I:\ vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Grundstiicksentwésserung

D Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation D Kleinklaranlage

E|Sonstige Anlage, Art: Niederschlag vers. auf dem Grundst.

D vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Loschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Erweiterung Fahrsiloanlage

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau/ AuBere Gestaltung |Vorfliche wie auch Lagerfliche
Fundamente Asphalt mit Schotter-Unterbau

AuRenwénde keine Wiande

Innenwénde

Decken

Dach

Verblendung

4. |Ausbau/ AuRere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

Innenputz

FuRbdden

FuRbdden
in Nassraumen

Fulbéden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tiren
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

5. |Ausstattung

Kiichen

Béader

Duschraume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Einrichtungen
Personenaufzige

Sonstige Férderanlagen

Gemeinschaftsantennen

Blitzschutzanlagen

Gemeinschaftliche Wasch- und
Trockenraume

Einbaumdbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadlinge

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefuigt

[_] Gutachten ist beigefiigt
[ ] Nachweise sind beigefiigt

Anlagen, Einrichtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

D Handfeuerldscher
D Wandhydrant

D Trockene Steigleitung
‘:‘ Nasse Steigleitung
D Sprinkleranlage

D Rauchabziige
D Rauchmelder
D Feuermelder
D Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

L

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

D ‘ Gesamte Nennwarmeleistung (kW):

|| Einzeffeuerstatten

D AuBenwandfeuerstatten
D Stockwerksheizung
D Fester Brennstoff

D Zentralheizung
D Warmepumpe

Ll

D Gas

D | Heizdl (Menge in Liter):

D ‘ Flussiggas (Menge in m?):

|| Elextrizitat

D Fernwarme

L

Ort der Lagerung D Heizraum D Aufstellungsraum

D Lagerraum D[
Laftung | |[Natarliche Laftung fiir

D ‘ Schwerkraftliiftung fiir
D | Mechanische Liftung fir
D ‘ Klimaanlage fiir

Ausflihrungsart

Brandschutz D Bauvorlagen gemaR Richtlinie Giber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefiigt.

D Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaBnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, MaR3e, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht iiberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplatze fiir Kleinkinder
(GroRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
flachen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

Fahrradabstellméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehalter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplatze

|:] in Garagen + |:| im Freien = E gesamt auf dem

Baugrundstiick

|:’ in Garagen + \:’ im Freien = \j’ Baulast auf

Grundstiick

+ B durch Ablésung

Zusammen = E Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellpldtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinklaranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020
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bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020


BA2 - BImSchG - 12.4.2

Anlage zum Bauantrag vom (Datum) Aktenzeichen (sofern bereits vergeben)
02.09.2020

Baubeschreibung
I. BaumaBnahme

Genaue Beschreibung

11a / BE 11 - Erweiterung Kalberbereich

E Errichtung D Anderung D Nutzungsénderung

Bei Nutzungsénderung: bisherige Nutzung beabsichtigte Nutzung

Il. Gebdudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 NBauO

%]+ [ ]2 [Js [Ja []s

lll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO

Hohe der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelédndeoberflache im Mittel:

]

Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):

]

IV. Baugrundstiick

Hoéhe der Fulbodenoberkante des hochstgelegenen Aufenthaltsraumes lber der Stelle der Geléndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebaude

Gemeinde / Ortsteil Stralle, Haus-Nr.
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg HindenburgstraRe 101a

Gemarkung / Flur / Flurstuck
Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2

GrofRe des Baugrundstiicks GrolRe der Freiflache Umbauter Raum nach DIN 277 | Herstellungskosten
zusammen 124.884 m?2 m2 | Kalberbereich 6.607,44 m?
Zulassige bebaubare Flache Bereits bebaute Flache Zur Bebauung vorgesehene Flache
m?2 bestehende Hofanlage m? Erw. Kélberbereich 1.904,04 m?

V. Bauherr(in)

Name, Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpartner(in) angeben)
Reiner Garms

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort
HindenburgstraBe 101a 27442 Gnarrenburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

0173 - 27 21 550 manuela.garms@web.de

VI. Entwurfsverfasser(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de
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bfreudel
Schreibmaschine
BA2 - BImSchG - 12.4.2

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
11a / BE 11 - Erweiterung Kälberbereich

bfreudel
Text-Box
8.993,06 m³

bfreudel
Text-Box

bfreudel
Text-Box
1.490,76 m²

bfreudel
Schreibmaschine
Kälberbereich 6.607,44

bfreudel
Schreibmaschine
Erw. Kälberbereich 1.904,04


VII. Fachplaner(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIII. Bauleiter(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr.

Titel

Beschreibung

Prifvermerke

Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhaltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

D Landschaftsschutz
D Larmschutz

D Naturschutz
D Wasserschutz

D | Satzungen:

D ‘ Leitungstrassen:

Denkmalschutz

D Gruppe baulicher Anlagen D Bodendenkmal
D Baudenkmal D Auf dem Grundstiick

D ‘ Entfernung vom Grundstick (m):

Anschluss des Grundstiicks
an die 6ffentliche
Verkehrsflache

D | Bundesstralie Nr. |D | Landstral3e Nr.

D ‘ Kreisstral3e Nr. ‘D Gemeindestralle

‘E Sonstige 6ffentliche Stralle

D ‘ Befahrbarkeit gesichert ab (Datum):

‘E befahrbar D unmittelbar angrenzend

D offentlich-rechtlich gesichert D Uber anderes Grundstuick

Trinkwasserversorgung

D Brunnen

D Zentrale Wasserversorgung

I:\ vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Grundstiicksentwésserung

D Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation D Kleinklaranlage

E|Sonstige Anlage, Art: Niederschlag vers. auf dem Grundst.

D vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Loschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Erweiterung Kalberbereich

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgange, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau/AuRere Gestaltung |Stahlbetonsockel mit Stahlbetonbodenplatte,

Fundamente dariiber Stahl-/ Holzstianderkonstruktion,
Griindung Stahlbeton C 35/45
AuRenwande keine Wande, nur Stianderwerk mit Dach

darunter platziert werden geschlossene
Kalberiglus mit Auslauf

Innenwénde

Decken

Dach Wellfaserzementplatten / Trapezblech

Verblendung

4. |Ausbau/ AuRere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

Innenputz

FuRbdden

FuRbdden
in Nassraumen

FuRbdden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tiren
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bfreudel
Schreibmaschine
Erweiterung Kälberbereich

bfreudel
Schreibmaschine
keine Wände, nur Ständerwerk mit Dach
darunter platziert werden geschlossene 
Kälberiglus mit Auslauf
 

bfreudel
Schreibmaschine
Stahlbetonsockel mit Stahlbetonbodenplatte,                 
darüber Stahl-/ Holzständerkonstruktion,
Gründung Stahlbeton C 35/45
 


Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

5. |Ausstattung

Kiichen

Béader

Duschraume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Einrichtungen
Personenaufzige

Sonstige Férderanlagen

Gemeinschaftsantennen

Blitzschutzanlagen

Gemeinschaftliche Wasch- und
Trockenraume

Einbaumdbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadlinge

Leckageausbildung gem. DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefuigt

[_] Gutachten ist beigefiigt
[ ] Nachweise sind beigefiigt

Anlagen, Einrichtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

D Handfeuerléscher
D Wandhydrant

D Trockene Steigleitung
D Nasse Steigleitung
D Sprinkleranlage

D Rauchabziige
D Rauchmelder
D Feuermelder
D Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

L

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

D ‘ Gesamte Nennwarmeleistung (kW):

|| Einzeffeuerstatten

|:| AuRenwandfeuerstatten
D Stockwerksheizung
D Fester Brennstoff

D Zentralheizung
D Warmepumpe

Ll

D Gas

D | Heizdl (Menge in Liter):

D ‘ Flussiggas (Menge in m?):

|| Elextrizitat

D Fernwarme

L

Ort der Lagerung D Heizraum D Aufstellungsraum

D Lagerraum D[
Laftung | |[Natarliche Laftung fiir

D ‘ Schwerkraftliiftung fiir
D | Mechanische Liftung fir
D ‘ Klimaanlage fiir

Ausflihrungsart

Brandschutz D Bauvorlagen gemaR Richtlinie Giber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefiigt.

D Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaRnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, MaR3e, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht liberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplatze fiir Kleinkinder
(GroRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
flachen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

vorh. Betriebszufahrten, vorh. asphaltierte Hofflachen

Fahrradabstellméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehalter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplatze

E in Garagen + |:| im Freien = E gesamt auf dem

Baugrundstiick

|:’ in Garagen + \:’ im Freien = \j’ Baulast auf

Grundstiick

+ B durch Ablésung

Zusammen = E Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellpldtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinklaranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020
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bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
vorh. Betriebszufahrten, vorh. asphaltierte Hofflächen
 


BA2 - BImSchG - 12.4.3

Anlage zum Bauantrag vom (Datum) Aktenzeichen (sofern bereits vergeben)

02.09.2020

Baubeschreibung

I. BaumaRnahme

Genaue Beschreibung

12 /| BE 12 - Neubau Reprostallung

D Nutzungsénderung

E Errichtung D Anderung

Bei Nutzungsénderung: bisherige Nutzung beabsichtigte Nutzung

Il. Gebdudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 NBauO

%]+ [ ]2 [Js [Ja []s

lll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO

Hohe der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelédndeoberflache im Mittel:

]

]

IV. Baugrundstiick

Hoéhe der Fulbodenoberkante des hochstgelegenen Aufenthaltsraumes lber der Stelle der Geléndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebaude
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):

Gemeinde / Ortsteil

Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg

StralRe, Haus-Nr.
HindenburgstraRe 101a

Gemarkung / Flur / Flurstuck

Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3,

141/2

Grofie des Baugrundstiicks
zusammen 124.884 m?

Grélke der Freiflache

Umbauter Raum nach DIN 277
Reprostallung 8.348,84 m?

N

m

Herstellungskosten
Euro

Zulassige bebaubare Flache

Bereits bebaute Flache

bestehende Hofanlage m?

Zur Bebauung vorgesehene Flache

Reprostallung 1.524,02 m?

V. Bauherr(in)

Reiner Garms

Name, Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpartner(in) angeben)

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort
HindenburgstraBe 101a 27442 Gnarrenburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

0173 - 27 21 550 manuela.garms@web.de

VI. Entwurfsverfasser(in)

Firma / Name, Vorname

BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de
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bfreudel
Schreibmaschine
BA2 - BImSchG - 12.4.3

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
12 / BE 12 - Neubau Reprostallung

bfreudel
Text-Box
8.993,06 m³

bfreudel
Text-Box

bfreudel
Text-Box
1.490,76 m²

bfreudel
Schreibmaschine
Reprostallung 8.348,84

bfreudel
Schreibmaschine
Reprostallung 1.524,02


VII. Fachplaner(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIII. Bauleiter(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr.

Titel

Beschreibung

Prifvermerke

Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhaltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

D Landschaftsschutz
D Larmschutz

D Naturschutz
D Wasserschutz

D | Satzungen:

D ‘ Leitungstrassen:

Denkmalschutz

D Gruppe baulicher Anlagen D Bodendenkmal
D Baudenkmal D Auf dem Grundstiick

D ‘ Entfernung vom Grundstick (m):

Anschluss des Grundstiicks
an die 6ffentliche
Verkehrsflache

D | Bundesstralie Nr. |D | Landstral3e Nr.

D ‘ Kreisstral3e Nr. ‘D Gemeindestralle

‘E Sonstige 6ffentliche Stralle

D ‘ Befahrbarkeit gesichert ab (Datum):

‘E befahrbar D unmittelbar angrenzend

D offentlich-rechtlich gesichert D Uber anderes Grundstuick

Trinkwasserversorgung

D Brunnen

D Zentrale Wasserversorgung

I:\ vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Grundstiicksentwésserung

D Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation D Kleinklaranlage

E|Sonstige Anlage, Art: Niederschlag vers. auf dem Grundst.

D vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Loschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Neubau Reprostallung

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau/ AuRere Gestaltung |Stahlbetonsockel mit Stahl-/ Holzstinderkonstruktion,
Fundamente Griindung Stahlbeton C 35/45

AuRenwande Stahlbetonwand bis 1,00 m Hohe,
dariiber Giebelseiten Trapezblech, ggdfls. teilweise
Trapezlochblech, Langsseiten Luft-/ Lichtcurtains

Innenwénde

Decken

Dach Wellfaserzementplatten / Trapezblech

Verblendung

4. |Ausbau/ AuRere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

Innenputz

FuRbdden

FuRbdden
in Nassraumen

Fulbéden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tiren
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bfreudel
Schreibmaschine
Neubau Reprostallung

bfreudel
Schreibmaschine
darüber Giebelseiten Trapezblech, ggfls. teilweise 
Trapezlochblech, Längsseiten Luft-/ Lichtcurtains
 


Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

5. |Ausstattung

Kiichen

Béader

Duschraume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Einrichtungen
Personenaufzige

Sonstige Férderanlagen

Gemeinschaftsantennen

Blitzschutzanlagen

Gemeinschaftliche Wasch- und
Trockenraume

Einbaumdbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadlinge

Leckageausbildung gem. DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefuigt

[_] Gutachten ist beigefiigt
[ ] Nachweise sind beigefiigt

Anlagen, Einrichtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

D Handfeuerléscher
D Wandhydrant

D Trockene Steigleitung
D Nasse Steigleitung
D Sprinkleranlage

D Rauchabziige
D Rauchmelder
D Feuermelder
D Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

L

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

D ‘ Gesamte Nennwarmeleistung (kW):

|| Einzeffeuerstatten

|:| AuRenwandfeuerstatten
D Stockwerksheizung
D Fester Brennstoff

D Zentralheizung
D Warmepumpe

Ll

D Gas

D | Heizdl (Menge in Liter):

D ‘ Flussiggas (Menge in m?):

|| Elextrizitat

D Fernwarme

L

Ort der Lagerung D Heizraum D Aufstellungsraum

D Lagerraum D[
Laftung | |[Natarliche Laftung fiir

D ‘ Schwerkraftliiftung fiir
D | Mechanische Liftung fir
D ‘ Klimaanlage fiir

Ausflihrungsart

Brandschutz D Bauvorlagen gemaR Richtlinie Giber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefiigt.

D Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaRnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, MaR3e, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht liberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplatze fiir Kleinkinder
(GroRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
flachen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

vorh. Betriebszufahrten und Hofflachen,
gesamt asphaltiert

Fahrradabstellméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehalter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplatze

E in Garagen + |:| im Freien = E gesamt auf dem

Baugrundstiick

|:’ in Garagen + \:’ im Freien = \j’ Baulast auf

Grundstiick

+ B durch Ablésung

Zusammen = E Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellpldtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinklaranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)

Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020
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bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
vorh. Betriebszufahrten und Hofflächen,
gesamt asphaltiert 
 


BA2 - BImSchG - 12.4.4

Anlage zum Bauantrag vom (Datum) Aktenzeichen (sofern bereits vergeben)

02.09.2020

Baubeschreibung

I. BaumaRnahme

Genaue Beschreibung

14 /| BE 13 - Neubau Jungviehstallung

D Nutzungsénderung

E Errichtung D Anderung

Bei Nutzungsénderung: bisherige Nutzung beabsichtigte Nutzung

Il. Gebdudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 NBauO

%]+ [ ]2 [Js [Ja []s

lll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO

Hohe der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelédndeoberflache im Mittel:

]

Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):

]

IV. Baugrundstiick

Hoéhe der Fulbodenoberkante des hochstgelegenen Aufenthaltsraumes lber der Stelle der Geléndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebaude

StralRe, Haus-Nr.
HindenburgstraRe 101a

Gemeinde / Ortsteil
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg

Gemarkung / Flur / Flurstuck

Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2

Grofie des Baugrundstiicks
zusammen 13.104 m?

GrolRe der Freiflache
ges. Baugrundstiick

m2

Umbauter Raum nach DIN 277
JV-Stallung 23.334,91 m?®

Herstellungskosten
Euro

Zulassige bebaubare Flache

m2

Bereits bebaute Flache
gepl. Giillebehilter 993,99 m?

Zur Bebauung vorgesehene Flache
Jungviehstallung 3.347,45 m?

V. Bauherr(in)

Reiner Garms

Name, Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpartner(in) angeben)

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort
HindenburgstraRe 101a 27442 Gnarrenburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

0173 - 27 21 550 manuela.garms@web.de

VI. Entwurfsverfasser(in)

Firma / Name, Vorname

BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de
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bfreudel
Schreibmaschine
BA2 - BImSchG - 12.4.4

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
14 / BE 13 - Neubau Jungviehstallung

bfreudel
Text-Box
gepl. Güllebehälter 993,99 m²

bfreudel
Text-Box

bfreudel
Text-Box
1.490,76 m²

bfreudel
Schreibmaschine
zusammen   13.104

bfreudel
Schreibmaschine
ges. Baugrundstück

bfreudel
Text-Box
JV-Stallung 23.334,91 m³

bfreudel
Text-Box
Güllebehälter   993,99 m²

bfreudel
Text-Box
Hindenburgstraße 101a

bfreudel
Text-Box
27442 Gnarrenburg

bfreudel
Text-Box
Jungviehstallung 3.347,45 m²


VII. Fachplaner(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIII. Bauleiter(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr.

Titel

Beschreibung

Prifvermerke

Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhaltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

D Landschaftsschutz
D Larmschutz

D Naturschutz
D Wasserschutz

D | Satzungen:

D ‘ Leitungstrassen:

Denkmalschutz

D Gruppe baulicher Anlagen D Bodendenkmal
D Baudenkmal D Auf dem Grundstiick

D ‘ Entfernung vom Grundstick (m):

Anschluss des Grundstiicks
an die 6ffentliche
Verkehrsflache

D | Bundesstralie Nr. |D | Landstral3e Nr.

D ‘ Kreisstral3e Nr. ‘D Gemeindestralle

‘E Sonstige 6ffentliche Stralle

D ‘ Befahrbarkeit gesichert ab (Datum):

‘E befahrbar D unmittelbar angrenzend

D offentlich-rechtlich gesichert D Uber anderes Grundstuick

Trinkwasserversorgung

D Brunnen

D Zentrale Wasserversorgung

I:\ vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Grundstiicksentwésserung

D Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation D Kleinklaranlage

E|Sonstige Anlage, Art: Niederschlag vers. auf dem Grundst.

D vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Loschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Neubau Jungviehstallung

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau/ AuRere Gestaltung |Stahlbetonsockel mit Stahl-/ Holzstinderkonstruktion,
Fundamente Griindung Stahlbeton C 35/45

AuRenwande Stahlbetonwand bis 1,00 m Hohe,
dariiber Giebelseiten Trapezblech, ggfls. teilweise
Trapezlochblech, Langsseiten Luft-/ Lichtcurtains

Innenwénde

Decken

Dach Wellfaserzementplatten / Trapezblech

Verblendung

4. |Ausbau/ AuRere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

Innenputz

FuRbdden

FuRbdden
in Nassraumen

Fulbéden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tiren
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bfreudel
Text-Box
Neubau Jungviehstallung

bfreudel
Schreibmaschine
darüber Giebelseiten Trapezblech, ggfls. teilweise 
Trapezlochblech, Längsseiten Luft-/ Lichtcurtains
 


Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

5. |Ausstattung

Kiichen

Béader

Duschraume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Einrichtungen
Personenaufzige

Sonstige Férderanlagen

Gemeinschaftsantennen

Blitzschutzanlagen

Gemeinschaftliche Wasch- und
Trockenraume

Einbaumdbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadlinge

Leckageausbildung gem. DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefuigt

[_] Gutachten ist beigefiigt
[ ] Nachweise sind beigefiigt

Anlagen, Einrichtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

D Handfeuerléscher
D Wandhydrant

D Trockene Steigleitung
D Nasse Steigleitung
D Sprinkleranlage

D Rauchabziige
D Rauchmelder
D Feuermelder
D Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

L

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

D ‘ Gesamte Nennwarmeleistung (kW):

|| Einzeffeuerstatten

|:| AuRenwandfeuerstatten
D Stockwerksheizung
D Fester Brennstoff

D Zentralheizung
D Warmepumpe

Ll

D Gas

D | Heizdl (Menge in Liter):

D ‘ Flussiggas (Menge in m?):

|| Elextrizitat

D Fernwarme

L

Ort der Lagerung D Heizraum D Aufstellungsraum

D Lagerraum D[
Laftung | |[Natarliche Laftung fiir

D ‘ Schwerkraftliiftung fiir
D | Mechanische Liftung fir
D ‘ Klimaanlage fiir

Ausflihrungsart

Brandschutz D Bauvorlagen gemaR Richtlinie Giber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefiigt.

D Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaRnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

8. |AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, MaR3e, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht liberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplatze fiir Kleinkinder
(GroRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs- Hof- & Umfahrtsflichen geschottert, LKW tauglich
flachen fiir die Feuerwehr

(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

Fahrradabstellméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehalter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplatze E in Garagen + |:| im Freien = E gesamt auf dem

Baugrundstiick

|:’ in Garagen + \:’ im Freien = \j’ Baulast auf

Grundstiick

+ B durch Ablésung

Zusammen = E Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellpldtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinklaranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in) Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020 Gnarrenburg, 02.09.2020
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bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
Hof- & Umfahrtsflächen geschottert, LKW tauglich
 


BA2 - BImSchG - 12.4.5

Anlage zum Bauantrag vom (Datum)
02.09.2020

Aktenzeichen (sofern bereits vergeben)

Baubeschreibung

I. BaumaRnahme

Genaue Beschreibung

17 | BE 14 - Neubau Giillebehalter

E Errichtung D Anderung

D Nutzungsénderung

Bei Nutzungsanderung: bisherige Nutzung

beabsichtigte Nutzung

Il. Gebdudeklasse gemaR § 2 Abs. 3 NBauO

%]+ [ ]2 [Js [Ja []s

lll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO
. m]

Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):
. m

IV. Baugrundstiick

Hohe der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelédndeoberflache im Mittel:

Hoéhe der Fulbodenoberkante des hochstgelegenen Aufenthaltsraumes lber der Stelle der Geléndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebaude

Gemeinde / Ortsteil
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg

StralRe, Haus-Nr.
HindenburgstraRe 101a

Gemarkung / Flur / Flurstuck
Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3,

141/2

Grofie des Baugrundstiicks GroBe der Freiflaiche

zusammen 13.104 m?| ges. Baugrundstiick m?

Umbauter Raum nach DIN 277
Giillebehalter 6.691,77 m®

Herstellungskosten
Euro

Zulassige bebaubare Flache

N

m

Bereits bebaute Flache
gepl. Jungviehstallung 3.347,45 m?

Zur Bebauung vorgesehene Flache

Giillebehalter 993,99 m?

V. Bauherr(in)

Reiner Garms

Name, Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpartner(in) angeben)

0173 - 27 21 550

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort
HindenburgstraRe 101a 27442 Gnarrenburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

manuela.garms@web.de

VI. Entwurfsverfasser(in)

Firma / Name, Vorname

BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

06595-90090 06595-9009 29

Stral’e und Haus-Nr. PLZ, Ort
Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

info@billigen-ingbuero.de
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bfreudel
Schreibmaschine
BA2 - BImSchG - 12.4.5

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
17 / BE 14 - Neubau Güllebehälter

bfreudel
Text-Box
Güllebehälter 6.691,77 m³

bfreudel
Text-Box

bfreudel
Text-Box
1.490,76 m²

bfreudel
Schreibmaschine
zusammen   13.104

bfreudel
Schreibmaschine
ges. Baugrundstück

bfreudel
Text-Box
gepl. Jungviehstallung 3.347,45 m²

bfreudel
Text-Box
Güllebehälter   993,99 m²

bfreudel
Text-Box
Hindenburgstraße 101a

bfreudel
Text-Box
27442 Gnarrenburg


VII. Fachplaner(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stralle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strale 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIII. Bauleiter(in)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StralRe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr.

Titel

Beschreibung

Prifvermerke

Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhaltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

D Landschaftsschutz
D Larmschutz

D Naturschutz
D Wasserschutz

D | Satzungen:

D ‘ Leitungstrassen:

Denkmalschutz

D Gruppe baulicher Anlagen D Bodendenkmal
D Baudenkmal D Auf dem Grundstiick

D ‘ Entfernung vom Grundstick (m):

Anschluss des Grundstiicks
an die 6ffentliche
Verkehrsflache

D | Bundesstralie Nr. |D | Landstral3e Nr.

D ‘ Kreisstral3e Nr. ‘D Gemeindestralle

‘E Sonstige 6ffentliche Stralle

D ‘ Befahrbarkeit gesichert ab (Datum):

‘E befahrbar D unmittelbar angrenzend

D offentlich-rechtlich gesichert D Uber anderes Grundstuick

Trinkwasserversorgung

D Brunnen

D Zentrale Wasserversorgung

I:\ vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Grundstiicksentwésserung

D Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation D Kleinklaranlage

E|Sonstige Anlage, Art: Niederschlag vers. auf dem Grundst.

D vorhanden

D ‘fertiggestellt bis zum (Datum):

Loschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Neubau Giillebehélter

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgédnge, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau/AuRere Gestaltung |Stahlbetonbehilter in monolithischer Rundbauweise,

Fundamente Griindung Stahlbeton C 35/45

AuRenwénde Stahlbetonbehilter in monolithischer Rundbauweise
Innenwénde

Decken

Dach Emissionsschutzdach

Verblendung

4. |Ausbau/ AuRere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

Innenputz

FuRbdden

FuRbdden
in Nassraumen

Fulbéden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tiren
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bfreudel
Text-Box
Neubau Güllebehälter

bfreudel
Text-Box
Stahlbetonbehälter in monolithischer Rundbauweise,
Gründung Stahlbeton C 35/45

bfreudel
Text-Box
Stahlbetonbehälter in monolithischer Rundbauweise



bfreudel
Text-Box
Emissionsschutzdach




Nr. | Titel Beschreibung

Prufvermerke

5. |Ausstattung

Kiichen

Béader

Duschraume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Einrichtungen
Personenaufzige

Sonstige Férderanlagen

Gemeinschaftsantennen

Blitzschutzanlagen

Gemeinschaftliche Wasch- und
Trockenraume

Einbaumdbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadlinge

Leckageausbildung gem. DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefuigt

[_] Gutachten ist beigefiigt
[ ] Nachweise sind beigefiigt

Anlagen, Einrichtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

D Handfeuerléscher
D Wandhydrant

D Trockene Steigleitung
D Nasse Steigleitung
D Sprinkleranlage

D Rauchabziige
D Rauchmelder
D Feuermelder
D Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

L

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

D ‘ Gesamte Nennwarmeleistung (kW):

|| Einzeffeuerstatten

|:| AuRenwandfeuerstatten
D Stockwerksheizung
D Fester Brennstoff

D Zentralheizung
D Warmepumpe

Ll

D Gas

D | Heizdl (Menge in Liter):

D ‘ Flussiggas (Menge in m?):

|| Elextrizitat

D Fernwarme

L

Ort der Lagerung D Heizraum D Aufstellungsraum

D Lagerraum D[
Laftung | |[Natarliche Laftung fiir

D ‘ Schwerkraftliiftung fiir
D | Mechanische Liftung fir
D ‘ Klimaanlage fiir

Ausflihrungsart

Brandschutz D Bauvorlagen gemaR Richtlinie Giber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefiigt.

D Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaRnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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Nr.

Titel

Beschreibung

Prufvermerke

AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, MaR3e, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht iiberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplatze fiir Kleinkinder
(GroRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
flachen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

Fahrradabstellméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehalter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplatze

|:] in Garagen + |:| im Freien = E gesamt auf dem

Baugrundstiick

|:’ in Garagen + \:’ im Freien = \j’ Baulast auf

Grundstiick

+ B durch Ablésung

Zusammen = E Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellpldtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinklaranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020
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bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020

bfreudel
Schreibmaschine
02.09.2020


Leg — BimSchG - 1.3.1

yod

Baubeschreibung BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstralte 101a
27442 Gnarrenburg

Bauvorhaben: 02 - Legalisierung von best. Hofflachen

Um die Betriebswege auf der Hofanlage méglichst zielflihrend zu gestalten, wurden im Laufe der Zeit
weitere Flachen zur Hofflache hinzugefiigt. Die bestehenden und neue zu legalisierenden Hofflachen
sind im Lageplan sowie in der Auflistung der genehmigten sowie zu leg. Hofflachen jeweils farblich
untergliedert.

Die zu legal. bestehenden Hofflachen bis zur Strohstallung hin wurden in Stahlbetonbauweise
versiegelt / ausgeflihrt. Die restlichen bestehenden Hofflachen wurden mittels einer bitumindsen
Asphalttragdeckschicht versiegelt / ausgefiihrt.

Die zu legal. bestehenden geschotterten Hofflachen wurden mittels Schotteraufbau (Grob- &
Feinmaterial) zur Befahrung mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen ausgefihrt.



Leg — BimSchG -1.3.2

L ics e
Baubeschreibung
Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstralle 101a Schwarz = Basis BA 2010
27442 Gnarrenburg Orange = heutige Erganzungen IBB

Bauvorhaben: 05 - Legalisierung Fahrsiloanlage — BEO3

Bau- und Betriebsbeschreibung

Der 0.g. Bauherr bewirtschaftet in Gnarrenburg einen gemischt genutzten landwirtschafflichen Betrieb
mit Milchviehhaltung und Ackerbau.

Der o0.g. Bauherr bewirtschaftet in Gnarrenburg einen gemischt genutzten landwirtschafflichen Betrieb
mit Milchviehhaltung und Ackerbau.

In dem anliegenden Lageplan ist das daflir erforderliche Nivellement bereits durchgefiihrt worden.

Ausfiihrung

Die Silagelagerflachen wurden aus Betonplatten auf einer verdichteten, tragfahigen Sandbettung
erstellt.

Die Siloplatten sollen fiir die Lagerung von Gras- und Maissilage verwendet werden.

Die Siloplatten wurden mit Geféalle gebaut, der anfallende Sickersaft wird Uber Rinnen, Hofeinlaufe
und KG-Rohre Uber einen Garsaftabscheider in einen Pumpenschacht geleitet. Aufgrund der
Stillegung der Jungviehstallung Nr. 3 werden die Sickersafte aus dem Sammelbehalter in den
Gullebehalter Nr.04 — BEOS5 eingeleitet.

Die Fugen und Oberflachen befinden sich im funktionsttichtigen Zustand.

Das anfallende Regenwasser wird wahrend der Zeit, in der kein Sickersaft anfallt, mittels Zugrohr, das
die Sickersaftleitung verschlielt, tUber eine KG - Leitung in ein Regenrickhaltebecken geleitet.

Ausstattung der Betonplatte ohne Dehnfugen auf Sandbett erstellt. Mit einer

vorh. Flachen: Einfassung aus einem Bordstein 8 x 20 cm sowie einem am Tiefpunkt
angeordneten Garsaftabscheider. Mit Sickersaft belastetes
Oberflachenwasser wird von hier in einen Pumpenschacht geleitet. \Von
hier aus werden die Sickersafte in den Gillebehalter Nr.04 — BEQ5S
eingeleitet. Unbelastetes Wasser wird vom Sickersaftabscheider in ein
Regenrlckhaltebecken geleitet.

Lagerung der Silage: Die Silage wird mit einer PE-Folie komplett abgedeckt. Die
Randabdeckung erfolgt mit Sandsackschlauchen oder mit Gummireifen.



ILLI
INGENIEUR- &
LANUNGSBURO
Hinweise zum Betrieb Die Silagelagerstatte ist im Anfahr- und Anschnittsbereich grundsétzlich
der Silagelagerstatte: abzudecken. Der gesamte Anfahr- und Anschnittsbereich ist besenrein zu

halten.

Bei der Legalisierung handelt es sich um die VergrolRerung der damals genehmigten Fahrsiloflache,
welche direkt im Zuge der Baumalinahme vergrofiert ausgefuhrt wurde. Die damalige
Baubeschreibung behalt daher immer noch Ihre Glltigkeit. Anderungen zum Lagern der
Silagesickersafte sind in der Baubeschreibung in griin erganzt worden.

Die 3 Platten im 6stlichen Bereich sollen aufgrund der Geruchbildung im Zuge der Baumalinahme nur
noch als Abstellflache genutzt werden. Die Silagelagerung wird durch die Erweiterung der
Fahrsiloanlage BE10 in nordwestlicher Richtung verlagert.
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Leg — BimSchG -1.3.3

L ics e
Baubeschreibung
Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstralle 101a Schwarz = Basis BA 2010
27442 Gnarrenburg Orange = heutige Erganzungen IBB

Bauvorhaben: 06 — Legalisierung Fahrsiloanlage — BEO7

Siloplatten aus Asphalt

Der o. g. Bauherr beabsichtigt, auf seinem Grundstlick in Gnarrenburg der Flur 4,
Flurstiick 132/3; 141/2 zwei Siloplatten aus Asphalt neu zu errichten.

Die Asphaltsiloplatten werden auf einer Sandbettung erstellt. Darauf werden 14 cm Tragschicht aus
Mineralgemisch 0 - 32 mm aufgebracht. Darliber wird eine 8 cm

starke saurebestandige Asphalttragschicht (0 -22 mm) eingebaut. Als Abschluf’ wird eine 4 cm starke
saurebestandige Schicht aus Asphaltbeton (0 - 11 mm) erstellt.

Die Asphaltsiloplatte soll fir die Lagerung von Gras- und Maissilage verwendet

werden. An der westlichen Seite befindet sich eine Auffangrinne fir den Sickersaft (siehe Lageplan).
Der Sickersaft wird Gber einen Auffangschacht aus Beton-

Fertigteilen aufgefangen und von dort aus mit einer Pumpe in die Glllegrube der

Boxenlaufstalles gepumpt.

Das Oberflachenwasser wird in den Auffangschacht und von hieraus zu dem Regenriickhaltebecken
geleitet. Von dort wird es gedrosselt und in einen Graben gefiihrt.

Bei der Legalisierung handelt es sich um die Vergroflerung der damals genehmigten Fahrsiloflache,
welche direkt im Zuge der BaumalRnahme vergroRert ausgefuhrt wurde. Die damalige
Baubeschreibung behalt daher weiterhin Ihre Glltigkeit.



EERL L EcS N
Baubeschreibung
Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstralle 101a Schwarz = Basis BA 2010
27442 Gnarrenburg
Bauvorhaben: 07 — Legalisierung Boxenlaufstallung — BEO1
Sohle der Gruben Stahlbeton (C25/30 XC2, XA), Mindestbetonfestigkeits-
klasse, Betondeckung nach DIN 1045-1,4.2.1(3) It. Statik
hergestellt.
Grubenmauerwerk Stahlbeton (C25/30 XC4, XF1, XA1), Mindestbetonfestigkeits-

klasse, Betondeckung nach DIN 1045-1,4.2.1(3) It.
Statik hergestellt.

Abdeckung der Gruben Die Abdeckung der Glullegruben erfolgt mit Spaltenboden
DIN 18 908.

Liegeboxen Stahlbeton (C30/37 (LP) XC3, XF1, XA3, XM1),
Mindestbetonfestigkeitsklasse, Betondeckung nach DIN 1045-1, 4.2.1
(3) It. Statik hergestellt.

Sohle Abkaibet Stahlbeton (C25/30 XC3, XF1, XA1), Mindestbetor-

Krankenstall festigkeitskiasse=Betondeckung nach DIN 1045-1, 4.2.1
(3) It. Statik hergestellt.

Aulenwande Die neu zu erstellenden Traufseiten werden als
Holzfachwerkkonstruktion erstellt und mit einem Seitenliftungs-
system (Farbe: weilltransparent) versehen.
Die Giebel des Anbaus werden als Holzfachwerk erstellt und mit
Trapezblech verkleidet (Farbe: griin). Der Bereich der Milchkammer,
Maschinenraum und Abstellraum wird als Massivmauerwerk d= 36,5 cm
aus Wienerberger Ziegel erstellt.

Dachkonstruktion Boxenlaufstall mit Satteldach und Pult-First Ausbildung,
Dachneigung 15°. Dacheindeckung mit
Faserzementwellplatten, Farbe: ziegelrot.
Das Melkzentrum soll als Satteldach, Dachneigung 15°, Dacheindeckung
mit Faserzementwellplatten, Farbe: ziegelrot



Das Oberflachenwasser wird durch Rinnen und Fallrohre zu einem Regenrickhaltebecken geleitet
und von dort zu einem Graben geflihrt.

Bei dieser Baubeschreibung handelt es sich um die Baubeschreibung aus der genehmigten Planung
aus 2011 AZ. 63/20637-10-12. Es haben sich nur Anderungen im Inneren ergeben, weshalb die
Beschreibung noch lhre Giltigkeit behalt. Die verwendeten Baustoffe bleiben gleich.

Der Kranken- & Abkalbebereich wird in den Neubau der Reprostallung verlagert.

Daher wurde dieser in der Beschreibung gestrichen.

Seite 2 von 2



Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Allgemeine
bauaufsichtliche
Zulassung/
Allgemeine
Bauartgenehmigung

Nummer:

Z-40.17-463

Antragsteller:
Agritech S.R.L.

Via Rimenbranze n. 7
25012 Calvisano
ITALIEN

Gegenstand dieses Bescheides:
Silo mit Tragring aus GF-UP

Leg - BImSchG - 1.3.5

Deutsches
Institut

far
Bautechnik

Zulassungsstelle fiir Bauprodukte und Bauarten
Bautechnisches Prifamt

Eine vom Bund und den Landern
gemeinsam getragene Anstalt des offentlichen Rechts

Mitglied der EOTA, der UEAtc und der WFTAO

Datum: Geschéftszeichen:
20.02.2020 11 24-1.40.17-98/19
Geltungsdauer

vom: 2, Marz 2020
bis: 2. Marz 2025

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich

zugelassen/genehmigt.

Dieser Bescheid umfasst acht Seiten und sieben Anlagen mit 20 Seiten.
Der Gegenstand ist erstmals am 1. Marz 2010 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.

DIBt | KolonnenstraRe 30 B | D-10829 Berlin | Tel.: +493078730-0 | Fax: +493078730-320 | E-Mail: dibt@dibt.de | www.dibt.de


bfreudel
Schreibmaschine
Leg - BImSchG - 1.3.5


Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Deutsches

Institut
fir
Bautechnik
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 Seite 2 von 8 | 20. Februar 2020

Z87491.19

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-
standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Dieser Bescheid ersetzt nicht die fur die Durchfihrung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.

Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur
Verfligung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegen-
standes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwen-
dungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behdrden ebenfalls Kopien
zur Verfigung zu stellen.

Dieser Bescheid darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Verodffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fir Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften diirfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Ubersetzungen
missen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik nicht gepriifte Ubersetzung der
deutschen Originalfassung” enthalten.

Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen kdénnen nachtraglich erganzt
und geandert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und
vorgelegten Dokumente. Eine Anderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht
erfasst und ist dem Deutschen Institut flir Bautechnik unverziiglich offenzulegen.

Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung fur die Bauart.

1.40.17-98/19



Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Deutsches

Institut
fir
Bautechnik
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 Seite 3 von 8 | 20. Februar 2020

1

21

2.2
2.21

2.2.2

Z87491.19

BESONDERE BESTIMMUNGEN
Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich

(1) Dieser Bescheid erstreckt sich auf Silos aus textilglasfaserverstarktem ungesattigten
Polyesterharz. Jedes Silo besteht aus einem Zylinder, einem anlaminierten Dach, einem
Auslauftrichter sowie einem Tragring aus Stahl. Die Silos sind in Anlage 1 dargestellt. Sie
dirfen auf Unterkonstruktionen mit 4 Stlitzen aufgelagert werden und werden mit einem
Stahlring an der Unterkonstruktion befestigt. Der Stahlring ist an den Stellen der Unter-
stlitzung ausgesteift und mit Auflagerplatten versehen.

(2) Die Unterkonstruktionen sind nicht Gegenstand dieses Bescheids.

(3) Die Silos werden in verschiedenen Typen mit Inhalt von mindestens 6 m?® bis maximal
52 m® hergestellt. Die zulassige Gesamtkonstruktionshéhe (Silo mit Unterkonstruktion) darf
je nach Silotyp maximal 11,20 m betragen.

(4) Die Silos durfen einzeln oder in Gruppen in Gebauden und im Freien bis zur Windzone 4
(Binnenland) nach Anhang NA.A und NA.B (Regelfall) der Norm DIN EN 1991-1-4/NA’
aufgestellt werden. Der charakteristische Wert der Schneelast auf dem Boden am Auf-
stellungsort darf maximal s, = 0,85 kN/m? betragen.

(5) Dieser Bescheid gilt fir die Verwendung der Silos in nicht durch Erdbeben gefahrdeten
Gebieten.

(6) Die Silos durfen nur zur Lagerung von Schuttgiitern mit folgenden Kennwerten (gemaf
Tabelle E1 der DIN EN 1991-4%) verwendet werden:

+ Wandreibungskoeffizient = 0,22 (Mittelwert, Wandtyp D1,a = 1,28)
*  Horizontallastverhaltnis K = 0,45 (Mittelwert, a, = 1,1)
» Bdschungswinkel 39 Grad

Das Fullgut darf héchstens eine Wichte von y = 6,0 kN/m* haben.

(7) Die Silos durfen nur zentrisch befillt werden. Der Druckausgleich muss durch eine
geeignete Bellftungs- und Entliftungsleitung gewahrleistet sein.

(8) Dieser Bescheid wird unbeschadet der Bestimmungen und der Prif- oder Genehmi-
gungsvorbehalte anderer Rechtsbereiche erteilt.

(9) Die Geltungsdauer dieses Bescheids (s. Seite 1) bezieht sich auf die Verwendung im
Sinne von Einbau oder Aufstellung des Regelungsgegenstandes und nicht auf die Ver-
wendung im Sinne der spateren Nutzung.

Bestimmungen fiir die Bauprodukte

Allgemeines

Die Silos und ihre Teile missen den Besonderen Bestimmungen und den Anlagen dieses
Bescheides sowie den beim Deutschen Institut fur Bautechnik hinterlegten Angaben ent-
sprechen.

Eigenschaften und Zusammensetzung

Harze

Fur die Laminate sind die Harze nach Anlage 2 zu verwenden.

Glasverstarkung

Als Verstarkungsmaterial ist E-Glas nach 1SO 2078° zu verwenden. Die einzelnen Textilglas-
sorten sind der Anlage 2 zu entnehmen.

DIN EN 1991-1-4/NA:2010-10 Nationaler Anhang — Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke, Teil 1 - 4: Alige-
meine Einwirkungen Windlasten

DIN EN 1991-4:2010-12 Einwirkungen auf Tragwerke, Teil 4: Einwirkungen auf Silos und Flissigkeits-
behalter

1.40.17-98/19



Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Deutsches
Institut

far
Bautechnik
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2.2.3 Stahlteile

Es sind unlegierte Baustahle S235JRG1 mit Werkstoffnummern 1.0036 oder gréRer nach
DIN EN 10025-1*, nichtrostende Stahle nach DIN EN 10088° oder bauaufsichtlich zugelas-
sene nichtrostende Stahle gemal Zulassung des Deutschen Instituts flir Bautechnik zu ver-
wenden.

Alle einlaminierten Stahlbauteile aus unlegierten Stahlen missen mit einer Feuerverzinkung
nach DIN EN ISO 1461° versehen werden. Sind diese Bauteile teilweise einlaminiert, ist in
den nicht einlaminierten Bereichen ein zusatzlicher Korrosionsschutz in Abhangigkeit von
den ortlichen Gegebenheiten vorzusehen.

Fir alle Stahlteile ist die Materialvertraglichkeit untereinander und mit den Verbindungs-
mitteln zu gewahrleisten.

224 Verbindungsmittel

Die Verbindungsmittel bestehen aus verzinkten Schrauben M10 der Festigkeitsklasse 8.8
sowie aus nichtrostenden Schrauben M10- A2 nach DIN EN ISO 3506-17 der Festigkeits-
klasse 70. Die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-30.3-6°
sind einzuhalten

22,5 Standsicherheitsnachweis
Bei Ausfuhrung der Silos entsprechend Abschnitten 2.2 und 2.3.1 und den Anlagen ist die
Standsicherheit der Silokorper fur Flllgutbelastungen nach Abschnitt 1, fir Windlasten bis
zur Windzone 4 Binnenland (ohne Kuste und Inseln der Nord- und Ostsee) nach
Anhang NAA und NAB (Regelfall) der Norm DIN EN 1991-1-4/NA" sowie fiir einen
charakteristischen Wert einer Schneelast von 0,85 kN/m? auf dem Boden nachgewiesen.
Anpralllasten sind konstruktiv auszuschlieBen. Bei Gruppenaufstellung muss der lichte
Abstand zwischen den Silos und zwischen sonst angrenzenden Bauteilen mindestens
0,50 m betragen.

22,6 Brandschutz

Der Baustoff GF-UP ist normalentflammbar (Baustoffklasse B2 nach DIN 4102-1°).

2.3 Herstellung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung
2.31 Herstellung

(1) Die Silokdrper mussen mit den Baustoffen des Abschnitts 2.2 im Werk hergestellt
werden und den Anlagen entsprechen.

(2) Die in den Anlagen angegebenen Wanddicken sind Mindestwerte.
(3) Sofern andere Rechtsbereiche dies erfordern, ist ein eventuell notwendiges thermisches
Nachbehandeln des Silokorpers zur Reduzierung des Styrolgehaltes zu beachten.

2.3.1.1 GF-UP-Halbschalen

Die Silokérper sind aus Ober- und Unterteil mit Horizontalstof oberhalb des Auslauftrichters
entsprechend der Hinterlegung bei dem Deutschen Institut fiir Bautechnik herzustellen.

DIN EN ISO 2078:2016-05 Textilglas - Garne - Bezeichnung (ISO 2078:1993 + Amd 1:2015); Deutsche
Fassung EN ISO 2078:1994 + A1:2015

DIN EN 10025-1:2005-02 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustdhlen — Teil 1: Allgemeine technische
Lieferbedingungen; Deutsche Fassung EN 10025-1:2004
5 DIN EN 10088-1:2005-09 Nichtrostende Stahle — Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden Stahle; Deutsche

Fassung EN 10088-1:2005

DIN EN ISO 1461:2009-10 Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinklberziige (Stickverzinken) -
Anforderungen und Prifungen (ISO 1461:2009);
Deutsche Fassung EN ISO 1461:2009

DIN EN ISO 3506-1:2010-04 Mechanische Eigenschaften von Verbindungsmitteln aus nichtrostenden Stahlen;
Teil 1: Schrauben

Zulassung Nr. Z-30.3-6 Erzeugnisse, Bauteile und Verbindungsmittel aus nichtrostenden Stéhlen vom
05. Marz 2018
9 DIN 4102-1:1998-5 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen — Teil 1: Baustoffe, Begriffe, Anforde-

rungen und Prifungen

Z87491.19 1.40.17-98/19
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2.3.2

2.3.3

24
2.41

Z87491.19

Zusammenbau des Silos
» Silokérper
Der Silokorper besteht aus verschraubtem Ober- und Unterteil (s. Anlagen 1.1 bis 1.3 und

1.7). Die Verbindung am Horizontalstof3 muss mit Schrauben M10, 8.8 mit einem Abstand
von a = 15 cm erfolgen.

« Schaft

Der Siloschaft muss in montiertem Zustand die Form eines sich nach oben hin mit
1° Wandneigung leicht verjingenden Kreiszylinders haben und darf -je nach Silotyp
(s. Anlage 4) - mit unterschiedlichen Durchmessern hergestellt werden.

» Auslauftrichter und Dach

Der Auslauftrichter und das Dach mussen in montiertem Zustand die Form eines symmet-
rischen Kegelstumpfes haben. Als Option darf ein Trichter mit Offnung und Luke ent-
sprechend den Abbildungen in Anlagen 7.1 bis 7.5 eingebaut werden.

» Befestigung der Unterkonstruktion

Die Befestigung der Stitzen am Silokérper muss entsprechend Anlage 1.7 mit einem um-
laufenden U-Profil direkt unterhalb des Horizontalstol3es erfolgen.

» Befillung und Beluftung
Die Befullung und Entliftung erfolgt durch separate Rohre im Bereich des Daches.
* Inspektionsoffnung

Als Inspektionsdffnung ist die Dachklappe nach Anlage 1.7 sowie die Trichter6ffnung nach
Anlagen 7.1 bis 7.5 zulassig.

Transport und Lagerung

Die im Werk fertigmontierten Silos sind auf Spezialfahrzeugen bzw. per Bahn an den Auf-
stellungsort zu bringen. Transport und Lagerung durfen nur unter verantwortlicher Leitung
des Antragstellers bzw. unter der Aufsicht eines entsprechend ausgebildeten und von ihm
bevollmachtigten Vertreters ausgefihrt werden.

Kennzeichnung

Jedes Silo muss vom Hersteller mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) nach den
Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander sowie mit einem Typen- und Hinweis-
schild nach Anlage 1.9 gut sichtbar und dauerhaft gekennzeichnet werden. Die Kennzeich-
nung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.4 erfiillt sind.

Ubereinstimmungsbestitigung
Allgemeines

(1) Die Bestatigung der Ubereinstimmung der Silos (Bauprodukte) mit den Bestimmungen
der von dem Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Abschnitte 1
und 2) muss fiir jedes Herstellwerk mit einer Ubereinstimmungserklarung des Herstellers auf
der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle eines Ubereinstimmungszertifikates
einer hierfir anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer regelmaRigen Fremdiberwachung
einschlieRlich einer Erstprifung der Silos durch eine anerkannte Uberwachungsstelle nach
MaRgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

(2) Fur die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiberwachung ein-
schlief3lich der dabei durchzufiihrenden Produktprifungen hat der Hersteller der Silos eine
hierfir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfiir anerkannte Uberwachungsstelle
einzuschalten.

(3) Die Ubereinstimmungserkléru_ng hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Silos mit
dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck ab-
zugeben.

(4) Dem Deutschen Institut fur Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des
von ihr erteilten Ubereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.

1.40.17-98/19
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24.2 Werkseigene Produktionskontrolle
(1) In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzufuhren. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzu-
nehmende kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicher-
stellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen der von diesem
Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Abschnitte 1 und 2) ent-
sprechen.
(2) Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:
— Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
— Art der Kontrolle oder Priifung
— Datum der Herstellung und der Prifung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile
— Ergebnis der Kontrollen und Prifungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den
Anforderungen
— Unterschrift des fir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.
(3) Die Aufzeichnungen sind mindestens funf Jahre aufzubewahren und der fur die
Fremdiberwachung eingeschalteten Uberwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem
Deutschen Institut fir Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehorde auf
Verlangen vorzulegen.
(4) Bei ungenugendem Prufergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen
MaRnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Ubereinstimmenden
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch moglich und
zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende Priifung unverziglich zu
wiederholen.
(5) Im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle sind mindestens die Prufungen ge-
maR DIN 18820-4"° durchzufiihren, wenn im Folgenden nichts anderes gefordert wird.
2.4.21 Eingangskontrolle
Der Hersteller hat sich beim Eingang der einzelnen Bauprodukte davon zu Uberzeugen, dass
sie den Forderungen in Anlage 2 entsprechen.
Der Nachweis ist durch Werkszeugnis nach DIN EN 10204" fiir die einzelnen Bauprodukte
zu erbringen.
2.4.2.2 Prifung an Laminaten aus dem Bauteil

Z87491.19

» Fur jedes Bauteil ist nachzuweisen:

a. die verarbeiteten Verstarkungsmaterialien nach ihrer Art, Menge, Lagenanzahl und
Anordnung durch ein Herstellungsprotokoll fiir jede Wanddickenabstufung (An-
lagen 1.1 bis 1.3 und 4),

b. die Laminatdicken mit 0,1 mm Messunsicherheit durch Prifung an 5 verschiedenen
(gleichmalig am Umfang verteilten) Stellen je Wanddickenabstufung. Die in den
Zeichnungen und Tabellen angegebenen Laminatdicken sind Mindestwerte und
darfen an keiner Stelle unterschritten werden.

DIN 18820-4:1991-03 Laminate aus textilglasverstarkten ungesattigten Polyester- und Phenacrylatharzen
fur tragende Bauteile (GF-UP, GF-PHA), Priifung und Gltetuberwachung
DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse — Arten von Prifbescheinigungen;

Deutsche Fassung EN 10204:2004

1.40.17-98/19
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» Prifung der Aushartung

Fir jedes Bauteil ist an mindestens 3 parallel mit derselben Harzmischung und dem
Laminataufbau fur das Wirrfaserlaminat (Anlage 1.4 bis 1.6) gefertigten Prifkdrpern pro
Silo die Aushartung der Laminate durch einen Zeitstandbiegeversuch in Anlehnung an
DIN EN ISO 14125" entsprechend Anlage 3 zu priifen.

Bei den dort angegebenen Priifbedingungen ist aus den ermittelten Durchbiegungen fy,
nach 1 Stunde Belastungsdauer und f,4, nach 24 Stunden Belastungsdauer der Verfor-
mungsmodul Ec nach Anlage 2 zu bestimmen.

Jeder Einzelwert des Verformungsmoduls Ec muss gréRer als der in Anlage 3 geforderte
Mindestwert sein.

» Stichprobenartige Priifungen

An jedem 10. der gefertigten Silos sind an entnommenen Prifkérpern die folgenden Pri-
fungen durchzufihren:

— Ermittlung der flichenbezogenen Glasmasse nach DIN EN ISO 1172%,
— Biegeversuch nach DIN EN ISO 14125

Bei den in Anlage 3 angegebenen Bedingungen darf kein Einzelwert von jeweils
3 Probekdrpern unter dem jeweiligen Mindestwert liegen, andernfalls ist eine Auswertung
wie folgt durchzufiihren:

» Unterschreitung der geforderten Werte

Werden bei den Prifungen der Aushartung und bei den stichprobenartigen Priifungen
kleinere Werte ermittelt, als in den Anlagen 3 gefordert sind, kénnen in der zweiten Stufe
die fortgeschriebenen Werte der Produktionsstreuung benutzt werden, um unter Bertick-
sichtigung des groRRen Stichprobenumfangs die 5 %-Quantile zu bestimmen. Ist diese
5 %-Quantile noch zu klein, kdnnen in einer dritten Stufe zusatzliche Prifkérper ent-
nommen, gepruft und erneut in einer dritten Stufe zusatzliche Priufkérper enthommen,
geprift und erneut die 5 %-Quantile bestimmt werden. Diese darf nicht kleiner als der je-
weils geforderte Wert sein, sonst muss das Bauteil als nicht brauchbar ausgesondert
werden. Der Wert zur Berechnung der 5 %-Quantile darf in den genannten Fallen zu
k = 1,65 angenommen werden.

Wird der geforderte Wert des Verformungsmoduls unterschritten, so kann das Bauteil
ausreichend nachgehartet und erneut kontrolliert werden.

Fremdiiberwachung

(1) In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremduber-
wachung regelmafig, mindestens jedoch zweimal jahrlich zu Gberprifen.

(2) Im Rahmen der Fremdiiberwachung ist eine Erstprifung der Silos durchzufiihren, sind
Proben fur Prifungen gemaf Abschnitt 2.4.2 zu entnehmen und zu prifen und kénnen auch
Proben fur Stichprobenpriufungen entnommen werden. Die Probenahme und Prufungen ob-
liegen jeweils der anerkannten Stelle.

DIN EN ISO 14125:2011-05 Faserverstarkte Kunststoffe — Bestimmung der Biegeeigenschaften
(ISO 14125: 1998 + Cor.1:2001 + Amd.1:2011);
Deutsche Fassung EN ISO 14125:1998 + AC:2002 + A1:2011

DIN EN ISO 1172:1998-12 Textilglasverstarkte Kunststoffe — Prepregs, Formmassen und Laminate —
Bestimmung des Textilglas- und Mineralfiillstoffgehalts; Kalzinierungsverfahren
(ISO 1172:1996); Deutsche Fassung: EN ISO 1172:1998
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3.1

3.2

(3) Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdiberwachung sind mindestens finf Jahre
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem
Deutschen Institut fur Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehdrde auf
Verlangen vorzulegen.

Bestimmungen fiir Planung, Bemessung und Ausfiihrung (Bauart)

Planung und Bemessung

(1) Die Einhaltung der Randbedingungen nach Abschnitt 2.2.5 ist fur jeden Aufstellort zu
Uberprifen.

(2) Die Unterkonstruktionen, Fundamente sowie die Verbindungen zum Fundament sind im
Einzelfall oder durch Typenprifung nachzuweisen. Die auf die Unterkonstruktion wirkenden
Belastungen kdnnen der Anlage 5 entnommen werden.

(3) Die Schnittstelle sind die Verbindungsmittel zwischen den Auflagerplatten und der Unter-
konstruktion. Fur die Bemessung der Unterkonstruktion kann der Silokérper als horizontale
Scheibe angenommen werden. Die Auflagerpunkte bei Silos mit Unterkonstruktionen sind
horizontal und vertikal zu halten und miissen annahernd die gleiche Steifigkeit besitzen.

Ausfiihrung

(1) Die Aufstellung der Silos darf nur unter verantwortlicher Leitung des Antragstellers bzw.
unter der Aufsicht eines entsprechend ausgebildeten und von ihm bevolimachtigten Ver-
treters ausgefihrt werden. Beim Transport oder der Aufstellung beschadigte Silos sind fach-
gerecht so auszubessern, dass eine Gefahr fur die Standsicherheit nicht besteht. Ist dies
nicht moéglich, durfen die beschadigten Silos nicht verwendet werden.

(2) Die Unterkonstruktion muss an der Auflagerplatte zentrisch angeschlossen werden
(s. Anlage 1.7).

(3) Der Hersteller muss eine vollstandige Liste fuhren, in der Auslieferungsdatum und
Aufstellungsort angegeben werden mussen. Die Liste ist den obersten Bauaufsichtsbe-
hdérden bzw. dem Deutschen Institut fur Bautechnik auf Verlangen vorzulegen.

Bestimmungen fiir Nutzung, Unterhalt und Wartung

(1) Die Bedingungen fiir die Aufstellung der Silos sind den wasser-, arbeitsschutz- und bau-
rechtlichen Vorschriften zu entnehmen.

(2) Der Betreiber des Silos muss sicherstellen, dass das einzufullende Schuittgut innerhalb
der unter Abschnitt 1 angegebenen Wichte und Randbedingungen liegt. Ein Verklumpen so-
wie die Bildung von Briucken im Schittgut muss vermieden werden.

(3) Die aufgestellten Silos sind regelmaRig auf ihren ordnungsgemalfen Zustand hin zu
untersuchen. Beim BlofR3liegen von Glasfasern muss ein schiitzender Anstrich auf Reak-
tionsharzbasis gemal Anlage 2 aufgetragen werden. Oberflachenrisse und Delaminierung
sind fachgerecht auszubessern. Abnehmer des Regelungsgegenstandes sind auf diese
Bestimmung ausdriicklich hinzuweisen.

(4) Das Dach ist von Einzelpersonen zu Wartungs- und Inspektionszwecken begehbar. So-
weit Schnee auf dem Dach liegt, ist er vorher zu rdumen. Arbeitsschutzrechtliche Bestim-
mungen bleiben unberihrt.

(5) Bei der Wartung und Reinigung der Silos diirfen keine MaRnahmen zur Anwendung
kommen, welche das GF-UP Laminat beschadigen oder angreifen. Es durfen keine nach-
traglichen Offnungen am Silokérper vorgenommen werden.

Holger Eggert Beglaubigt
Referatsleiter

Z87491.19
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Deutsches
Institut

fiir
Bautechnik
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+

1700

%

31mS; 40m3; 52 m®

1700

4@3\

25m3

Silo mit Tragring aus GF-UP

Position der Gewebelagen
Silotypen 22 bis 52 m?

Anlage 1.6
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Deutsches
Institut

fiir
Bautechnik

Detail 1 pachklappe

I ®650

Detail 2 Auflagerpunkte

BL. h,
s. Anlage 6
J.\_Lf'l ' -
1 = ° [°] BL. f,
I = /s. Anlage
4 3 8 ¢ /
LN [=o] — _ J—
(?j — — !
— m_—-ti I.'.‘o
Se—m /8_\
Bahr. ©13mm 20 15
=)
I
b
Unterlegscheibe
G
<
Y \ i
o
& S
|
&/ ;
“ |. 3x30x120

1
6

g

Schnitt 1

(..*) = Werte gelten fdr
Silotyp 40 und 52

50 (60*)
40 (504

Unterlegscheibe

Bl 3x30x120
a=15cm
T umlaufend
M10,8.8|
%i a=15cm -
< E umlaufend
| =
gg <
v
o
o
o #
1
—N 1
b=110+140
siehe|Anlage 6
D/2 I, E1.p
1

V-Naht

Silo mit Tragring aus GF-UP

Detail Dachklappe und Auflagerpunkte

Anlage 1.7
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung Institut

fiir
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 Bautechnik

Aufsicht

Detail 3 U-Profil gebogen
Stop s. Tabelle Anlage 6

R Detail 2
Auflagerpunkte
s. Anlage 8
Detail 3
Stop
I i X= 35cm fdr Silo 6 bis 12m3

X= 40cm fOr Silo 15 bis S2m3

Querschnitt

l dunren 2

Detail 3 stop

M12.8.8
Die Verbindung der Kopfplatten am StoR
muss ohne Spalt erfolgen
(Kontakt der Kopfplatten)

BlL. f

s. Anlage 6

Silo mit Tragring aus GF-UP

Detail Tragring Anlage 1.8
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Bautechnik

Deutsches
Institut
fiir

1 Typenschild

Silotyp

Rauminhalt : S R T
Fabr.-Nr.

Baujahr

Hersteller ¥ R e

2 Hinweisschild

Maximales Schittgewicht des Flllgutes

MNur zentrische Beflillung zulassig.

Silobriickenbildung muss vermieden werden.

Aussenaufstellung bis Windzone 4 (Binnenland)

0,

dus i naanen, RN

Silo mit Tragring aus GF-UP

Detail Typenschild

Anlage 1.9

Z72298.20
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Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Institut
fiir
Bautechnik

Fir die Herstellung der Silos durfen nur allgemein bauaufsichtlich zugelassene Harze und Verstar-
kungswerkstoffe verwendet werden. Abweichend hiervon dirfen Verstarkungswerkstoffe entsprechend

Abschnitt 1.2 verwendet werden.

1 Grundwerkstoffe fiir das tragende Laminat

11 Reaktionsharze
1.1.1 Laminierharze

Es sind ungesaéttigte Polyesterharze in den Harzgruppen 1B, 2B, 3, 4, 5, und 6 nach DIN EN 13121-1" zu

verwenden.
1.1.2 Zusatzstoffe

Es diirfen die in DIN 18820-12 aufgefiihrten Zusatzstoffe in der angegebenen Menge verwendet werden.

1.1.3 Hartungssysteme

Es sind fir die verschiedenen Harze geeignete Hartungssysteme zu verwenden.

1.2 Verstarkungswerkstoffe

Technische Bescheinigung

Verstarkungswerkstoff Regel nach

9 DIN EN 10204°
Textilglasrovings (Schneidrovings)
aus E- bzw. E-CR Glas nach 1SO 2797° Bescheinigung

ISO 2078* mit 2400 tex 3.1
Filamentdurchmesser: < 19 ym

540 g/m?;

Rovinggewebe aus E- bzw.
E-CR Glas nach ISO 2078 mit
einem Glasflachengewicht von

Filamentdurchmesser: < 22 ym ;
Nennfeinheit des Rovings 1200 tex
Kett-/Schussrichtung 2.3/2.2

Bescheinigung

6
ISO 2113 3.1

DIN EN 13121-1:2003-10

DIN 18820-1:1991-03

DIN EN 10204:2005-01
DIN EN ISO 2078:2016-05

ISO 2797:2017-11
ISO 2113:1996-06

Oberirdische GFK-Tanks und Behélter - Teil 1: Ausgangsmaterialien; Spezifikations- und
Annahmebedingungen; Deutsche Fassung EN 13121-1:2003

Laminate aus textilglasverstarkten ungesattigten Polyester- und Phenacrylatharzen fir tragende
Bauteile (GF-UP, GF-PHA); Aufbau, Herstellung und Eigenschaften

Metallische Erzeugnisse - Arten von Prifbescheinigungen; Deutsche Fassung EN 10204:2004
Textilglas - Garne - Bezeichnung (ISO 2078:1993 + Amd 1:2015); Deutsche Fassung
EN ISO 2078:1994 + A1:2015

Textilglas; Rovings; Grundlage fiir technische Lieferbedingungen

Verstarkungsfasern - Gewebe - Grundlage fiir eine Spezifikation

Silo mit Tragring aus GF-UP

Werkstoffe

Anlage 2

Z72298.20
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung Institut
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

fiir
Bautechnik

1.1

1.2

Prifung der Aushértung

Zeitstandbiegeversuch in Anlehnung an DIN EN ISO 141257 (24h Biegekriechversuch)

Priifbedingungen
» 3-Punkt-Lagerung

» Beginn der Versuchsdurchflihrung vor Auslieferung: spatestens 28 Tage nach Herstellung

» die bei der Herstellung in der Form liegende Seite des Laminats ist in die Zugzone
zu legen

« Lagerungs- und Priifklima: Normalklima 23 /50 nach DIN EN ISO 2912
» Probekérperbreite: 50 mm

* Probekodrperdicke: to = Laminatdicke

» Probekérperlange: b=24 -1

+ Stitzweite: Is=20 - tp

» Prifgeschwindigkeit 1% rechn. Randfaserdehnung / min.

* Minimales Biegemoment 3 Nm/m/mm?

Anforderungswert:

Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage

fin 3,6 s
E. = Eyp, - E] > 6000 N/mm

Ec = Verformungsmodul
Ein = E-Modul berechnet aus der Durchbiegung nach 1 Stunde Belastungsdauer
fin = Durchbiegung nach 1 Stunde Belastungsdauer

f2an Durchbiegung nach 24 Stunden Belastungsdauer

Stichprobenartige Prifungen

Flachenbezogene Glasmasse nach EN ISO 1172°
* mind. 3 Probekdrper
* Probekérperabmessungen: 50 mm x 50 mm x Laminatdicke

« Kennwert: 5 % Quantilwert 666 g/m?/mm
(Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage)

Biegeversuch nach DIN EN ISO 141257
* mind. 3 Probekoérper
» Prifbedingungen nach Absatz 1.1 dieser Anlage

*  Bruchmoment/Breite/Dicke: 5 % Quantilwert 31 Nm/m/mm?
(Wirrfaserlaminat mit Gewebeeinlage)

DIN EN ISO 14125:2011-05

DIN EN ISO 291:2006-02
DIN EN ISO 1172:1998-12

Faserverstarkte Kunststoffe - Bestimmung der Biegeeigenschaften (ISO 14125:1998 + Cor.1:2001
+ Amd.1:2011); Deutsche Fassung EN ISO 14125:1998 + AC:2002 + A1:2011

Normklimate fir Konditionierung und Prifung

Textilglasverstarkte Kunststoffe - Prepregs, Formmassen und Laminate - Bestimmung des
Textilglas- und Mineralfulistoffgehalts; Kalzinierungsverfahren (ISO 1172:1996); Deutsche Fassung
EN I1SO 1172:1998

Silo mit Tragring aus GF-UP

Prufungen

Anlage 3

Z72298.20
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Silo mit Tragring aus GF-UP

Silotypen und U-Profil
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Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung |nstl}l_lt
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 Bautechn‘i‘;

Silo- | Durch- | Anzahl U-Profil  |Auflager{Auflager{ Aus- | Schott-|Auflager{! StoR- |Stahigiite
typ |messer| der kaltgewalzt | platten- | platten- | mitte | dicke | platten- | platten-|fir Stahl-
Auflager| DIN EN 10162| lange | breite | ey, dicke | dicke |bauteile
d S 355 | b 4 t; ty
(mm) (mm) (mm) | (mm) [(mm)]| (mm)| (mm) [ (mm)
SIAG| 1900 4 U-80/50x2,5 250 110 65 - 8 10 S 355
SlA8| 1900 4 U-80/50x2,5 | 250 110 65 4 8 10 S 355
SIA 10| 2100 - U-100/50x2,5| 250 110 65 4 8 10 S 355
SIA 12| 2100 -+ U-100/50x2,5| 250 110 65 4 8 10 S 355
SIA 15| 2365 4 U-120/50x5,0 | 250 110 70 5 8 12 S 355
SIA 18| 2365 4 U-120/50x5,0 | 250 110 70 5 8 12 S 355
SIA 20| 2385 4 U-120/50x5,0 | 250 125 70 5 8 12 S 355
SIA 22| 2365 < U-120/50x5.0 | 250 125 70 5 8 12 S 355
SIA 25| 2365 - U-120/50x5.0 | 250 125 70 5 8 12 §3s55
SIA 31| 2365 4 U-150/50x6,0 | 250 125 70 6 8 12 S 355
SIA 40| 2800 4 U-160/60x6,0 | 250 140 87 6 10 12 S 355
SIA 52| 2800 - U-180/60x6,0 | 250 140 87 10 10 12 S 355
Silo mit Tragring aus GF-UP
Bauteilabmessungen Anlage 6
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Elektronische Kopie der abZ des DIBt: Z-40.17-463

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Deutsches
Institut

fiir
Bautechnik

Silos Typen 6m? bis 8m?

Ansicht
E
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77100 100 100 100 100
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| g’ = Freie Schnittkanten
12 sind mit einem

I m}s schitzendem Anstrich
} o auf Reaktionsharzbasis

gemald Anlage 2 zu
versiegeln. Die Ecken
der Aussparungen sind
mit R > 50 mm
auszurunden.

6 Bohrungen a11mm

L 565

b

E

33 100100 100 100 100

Silo mit Tragring aus GF-UP

Position der Trichteroffnung
Silotypen 6 m?® bis 8 m?

Anlage 7.1
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung Institut

fiir
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 Bautechnik

Silos Typen 10m?® bis 12m?

Ansicht 77 100 100 100100 100
I . e e

654

6 Bohrungen a11mm

E

gl E[ 1§
oA Bl 1% .
a| =l | & Freie Schnittkanten
';* o 48 sind mit einem

2l ol s schitzendem
gﬂi‘_ :q_‘]._ | -g Anstrich auf

- ii— i & Reaktionsharzbasis
2 o gemal’ Anlage 2 zu

versiegeln. Die
Ecken der
Aussparungen sind
mit R > 50 mm
auszurunden.

6 Bohrungen a11mm

L 565

A
33 100100 100 100 100

o~

Silo mit Tragring aus GF-UP

Position der Trichteréffnung Anlage 7.2

Silotypen 10 m? bis 12 m?
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Deutsches
Institut

fiir
Bautechnik

Silos Typen 1

5m3 bis 31m?

6 Bohrungen a11mm

it
Sk
7/
Le]
v/ X
/ @5
-~ </ p
v/ 2
Al A3
/ R
o/
o f
/
Ansicht 77 100 100 100 100 100
" 854 "3
il 1
6 Bohrungen e11mm
E Fraie Schnittkanten
— - E
gyllc %l | E sind mit einem
-y e ||- 4| s schitzendem
% ' @ ',_ le % Anstrich auf
% gl 186 ~ Reaktionsharzbasis
ERE- = 5
24 Bl -3 gemal® Anlage 2 zu
2T g || 5 versiegeln. Die
Lo T ~ = Ecken der
s b Aussparungen sind

mit R > 50 mm
auszurunden.

L 565 L

Ey

33 100100 100 100 100

Silo mit Tragring aus GF-UP

Position der Trichteroffnung
Silotypen 15 m? bis 31 m?

Anlage 7.3
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Allgemeine Bauartgenehmigung Institut

fiir
Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020 Bautechnik

Silos Typen 40m? bis 52m?

Ansicht 77 100100 100100 100

654

6 Bohrungen a11mm

Freie Schnittkanten
sind mit sinem
schitzendem
Anstrich auf
Reaktionsharzbasis
gemald Anlage 2 zu
versiegeln. Die
Ecken der
Aussparungen sind
mit R > 50 mm
auszurunden.
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A
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Silo mit Tragring aus GF-UP

Position der Trichteroffnung
Silotypen 40 m? bis 52 m?

Anlage 7.4
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-40.17-463 vom 20. Februar 2020

Deutsches
Institut

fiir
Bautechnik
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Konstruktive Angaben der Luke
Wanddicke t=3,0 mm

Material:

S275 (bei Silo 6m?® und 8m3), verzinkt
S355 (bei allen weiteren Typen),
verzinkt

Verschraubung:

M10 (A2-FK 70),

Scheibe nach EN ISO 7093 A2 10,5 flr
M10

Weitere Angaben und Details sind bei
DIBt hinterlegt.

Silo mit Tragring aus GF-UP

Trichterdéffnung
Detail Stahlrahmen und Luke

Anlage 7.5
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Grundflachen & Rauminhalte
nach DIN 277

Projekt: Erweiterung einer bestehenden Hofanlage

e 06a /BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage
e 11a /BE 11 Erweiterung Kalberbereich
e 12 /BE 12 Neubau Reprostallung

e 14 /BE 13 Neubau Jungviehstallung

e 17 /BE 14 Neubau Gullebehalter

Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstrae 101a
27442 Gnarrenburg

yrd

BILLIGEN

INGENIEUR-&
PLANUNGSBURO

Entwurfsverfasser:

Hillesheimer StralRe 1B, 54552 Dreis-Briick
Tel. 06595/9009-0 Fax..9009-29
Mail : info@billigen-ingbuero.de



Brutto-GesamtbaumaRnahme: BILLIGEN
INGENIEUR - &
PLANUNGSBURO
Brutto-Flachen iiberbaut
06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage
Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m?
Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m?
Vorflache / Rangierbereich 10,00 m X 39,00 m = 390,00 m?
3.590,00 m?
11a BE 11 Erweiterung Kalberbereich
Bodenplatte 2504 m x 76,04 m = 1.904,04 m?
1.904,04 m?
12 BE 12 Neubau Reprostallung
Reprostallung mit Futtertischen 21,00 m x 72,30 = 1.518,30 m?
Vorflache Umlenkrolle und Motor 1,10 m x 520m = 5,72 m?
1.524,02 m?
14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Jungviehstallung 32,48 m x 102,40 = 3.325,95 m?
Giillekanal Aussen 6,36 m x 2,94 = 18,70 m?
RUhroffnung Aussen 2,00 m x 1,40 m = 2,80 m?
3.347,45 m?
17 BE 14 Neubau Gillebehalter
Behilter @ 34,40 x 3440 m x 314 m : 4,00 = 929,41 m?
Schacht @ 08 x 084 m x 3,14 m : 4,00 = 0,55 m?
Abtankfliche 10,00 m x 6,22 m = 62,20 m?
992,17 m?
iiberbaute Brutto-Gesamtfléiche: 11.357,68 m?
Brutto-Rauminhalte
06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage
Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m?
Flache x Asphaltschichtdicke 1600,00 m? x 0,14 m = Rauminhalt 224,00 m3
Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 = 1.600,00 m?
Flache x Asphaltschichtdicke 1600,00 m? x 0,14 m = Rauminhalt 224,00 m3
Vorflache / Rangierbereich 10,00 m X 39,00 m = 390,00 m?
Flache x Asphaltschichtdicke 390,00 m? x 0,14 m = Rauminhalt 54,60 m3
502,60 m?
06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage 502,60 m*
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11a BE 11

Rauminhalt der Uberdachung auf bestehender Flidche bei Kilberiglus

Erweiterung Kalberbereich

Giebelfldche 3,65 7,00 m = 25,55 m? gerader Teil
4,60 m 3,65 0,95 m
0,95 m 2 0,48 m
0,48 7,00 m = 3,33 m? schrager Teil
Gesamte Flache 28,88 m?
Giebelfldche x Gebaudelinge 28,88 62,50 m = Rauminhalt | 1.804,69 m® |
Berechnung der Giebeflache
Uberdachter Bereich
Strohbereich ( 420 m 0,20 8,64 m = 38,02 m? gerader Teil
573 m 4,20 1,53 m
1,53 2 0,77 m
0,77 8,64 m = 6,61 m? schrager Teil
Futtertisch Giberdacht ( 5,13 0,20 286 m = 15,24 m? gerader Teil
5,78 5,33 0,45 m
0,45 2 = 0,23 m
Schrage rechts 0,23 X 2,56 m = 0,58 m? schrager Teil
5,78 5,73 = 0,05 m
0,05 2 = 0,02 m
Schrage links 0,02 x 030 m = 0,01 m? schrager Teil
offener Bereich
Futtertisch ohne Dach 0,20 314 m = 0,63 m? Bodenplatte
Iglu u. Einstreuflache 0,20 10,40 = 2,08 m? Bodenplatte
Gesamte Flache 63,16 m?
Giebelflache x Gebaudelange 63,16 76,04 m = Rauminhalt | 4.802,75 m? |

11+11a BE 11

Erweiterung Kalberbereich

Seite 3

6.607,44 m®



d

12 BE 12 Neubau Reprostallung ILLIGEN
Berechnung der Giebeflache INGENIEUR - &
PLANUNGSBURO

Uberdachter Bereich

Strohbereich (290 m +0,20+40,40 m )x 6,10 m = 21,35 m? gerader Teil
488 m - 2,90 m = 1,98 m
1,98 m : 2 = 0,99 m
099 m x 610 m = 6,04 m? schrager Teil
Liegebox + Laufgang ( 488 m +0,2040,20 m )x 6,90 m = 36,43 m? gerader Teil
7,12 m - 4,88 m = 2,24 m
2,24 m : 2 = 1,12 m
1,12 m x 690 m = 7,73 m? schrager Teil
Futtertisch (712 m + 0,20 m)x 482 m = 35,28 m? gerader Teil
868 m - 7,12 m = 1,56 m
1,56 m : 2 = 0,78 m
078 m x 482 m = 3,76 m? schrager Teil
Futtertisch unter ( 360 m + 0,20 m)x 1,18 m = 4,48 m? gerader Teil
best. Dach
Futtertisch auRen 020 m x 200 m = 0,40 m? Bodenplatte
Gesamte Flache | 115,48 m?
Giebelfliche x Gebiudelinge 115,48 m? x 72,30 m = Rauminhalt | 8.348,84 m? |
12 BE 12 Neubau Reprostallung 8.348,84 m*
14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Berechnung der Giebefldche x 102,40 m =
Giebel unten ( 401 m + 0,20 m)x 3248 m = 136,74 m? gerader Teil
928 m - 4,01 m = 527 m
527 m : 2 = 2,64 m
264 m x 32,48 m = 85,58 m? schrager Teil
Gesamte Flache
Giebelfliche x Gebiudelinge 222,33 m? x 102,40 m = Rauminhalt | 22.766,14 m?
Glllekanal  ( 32,48 + 2,94) X 636 m = 22527 m?
1,40 m X 200 m = 2,80 m?
Oberfliche 228,07 m?
Oberfliche x Tiefe 22807 m? x 2,40 m = 547,37 m?
(623m+(1m:2)) X 636 m = 4280 m?
Oberfliche x Tiefe 42,80 m?x 050 m = 21,40 m3
568,77 m?
| 568,77 m?
14 BE 13 Neubau Jungviehstallung 23.334,91 m?
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17

Brutto-Rauminhalt Giillebehalter
@ 34,40 x 3440 m x
Hohe incl. Bodenplatte

Brutto-Rauminhalt Sickersaftbehdlter
Gerade unten
@ 2,74 x 2,74 m «x
Hohe incl. Bodenplatte
Konus
unten
oben

@ 2,74 x
@ 1,00 x

2,74 x 3,14
1,00 x 3,14
mittlerer Konus
mittlerer Konus x Hohe

Gerade oben
@ 08 x 084 m x
Hohe incl. Bodenplatte

Brutto-Rauminhalt Drainageschacht
@ 1,74 x 1,74 m x
Hohe gesamt

Gesamter Brutto-Rauminhalt:

BE 14 Neubau Gillebehalter

Bl {‘:4EI\I

INGE

LAN

3,14 m 4,00 = 929,41 m?

929,41 m? x 7,20 m = Rauminhalt

3,1416 m : 4,00 = 5,90 m?

590 m? x 2,18 m = 12,85 m3
14 = 5,90 m?
14 = 0,79 m?

0,50 X 6,68 m? = 3,34 m?

3,34 m? x 0,72 m = 2,41 m?

314 m : 4,00 = 0,55 m?

0,55 m? x 0,80 m = 0,44 m3

Brutto-Rauminhalt Sickersaftbehélter

2,38 m?
Rauminhalt

3,14 m
2,38 m? x

4,00 =
400 m =

Seite 5

6.691,76 m?

15,70 m?

9,51 m3

6.716,97 m?




Netto-Fldachen und Inhalte:

ed

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

06a BE 10 Erweiterung Fahrsiloanlage

Netto-Grundfldchen
Hauptnutzflache (b) einseitig umbaut:

Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m?
Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m?
3.200,00 m?

Netto-Nutzflache Fahrsilokammern
Netto-Nutzinhalt

Fahrsilokammer 1 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m? x
geschatzte Flllhéhe ohne Wande 3,00 m =

Fahrsilokammer 2 16,00 m x 100,00 m = 1.600,00 m?
geschatzte Flllhéhe ohne Wande 3,00 m =

Netto-Nutzinhalt Fahrsilokammern

11a BE 11 Erweiterung Kalberbereich

Netto-Grundfldchen
Hauptnutzflache (a) teilweise Gberdeckt und umschlossen:

N

Strohbereich je 8 Kalber 8,20 m x 400 m = 32,80 m
Gesamte Kilber-Nutzfliche 17 X 32,80 m?

Strohlager 840 m x 7,84 m

Futtertisch 6,00 m x 76,04 m = 456,24 m?

GroRraum-Kélberiglus 2 - 3 Kalber 2,65 m x 240 m = 6,36 m?
Ges. GroRraum-Kalberiglu-Nutzflache 25 X 6,36 m?

Einstreugang 4,00 m X 63,22 m = 252,88 m?

Iglubereich 405 m x 63,22 m = 256,04 m?

Abstellflache 7,90 m x 12,82 m = 101,28 m?
Gesamte sonstige Nutzflache 1079,16 m?

(Brutto 1.904,04 m?) Gesamte Netto-Nutzflache:

12 BE 12 Neubau Reprostallung

Netto-Grundflachen

Hauptnutzflache (a) Gberdeckt und allseitig umschlossen:

Strohbucht 5,70 m x 71,90 m = 409,83 m?

Liebeboxen 59 X 1,20 m x 270 m = 191,16 m?

Lauf-/ Fressgang 400 m x 71,40 m = 285,60 m?

Nutzflache der Tiere

Futtertisch 4,62 m x 72,30 m = 334,03 m?

Nutzflache neben Futtertisch 1,28 m x 7230 m = 92,54 m?

Nutzbare Nebenflachen

(Brutto 1.524,02 m?) Gesamte Netto-Nutzflache:

Seite 6

3.200,00 m*

4800,00 m?

4800,00 m®

9.600,00 m?

557,60 m?
65,86 m?

159,00 m?

1079,16 m?

1.861,62 m?

886,59 m?

426,57 m?

1.313,16 m?




ed

BILLIGEN

INGENIEUR - &
PLANUNGSBURO

14 BE 13 Neubau Jungviehstallung
Netto-Grundfldchen
Hauptnutzflache (a) Gberdeckt und allseitig umschlossen:

Bereich 115 Jungtiere 19 - 22 Monate (min. 5,50 m?/Tier)

Liegeboxen unten 43 x 1,10 m x 220 m = 104,06 m?
Liegeboxen rechts 36 X 1,10 m x 220 m = 87,12 m?
Liegeboxen links 36 x 1,10 m x 220 m = 87,12 m?
Fressgang 50,57 m x 350 m = 177,00 m?
Ubergang rechts 3,60 m x 440 m = 15,84 m?
Ubergang mitte 365 m x 440 m = 16,06 m?
Ubergang links 332 m x 440 m = 13,73 m?
Laufgang unten 50,57 m x 300 m = 151,71 m?
Ubergang zwischen Abwurf 2,33 m x 090 m = 2,10 m?
Nutzfliche der Tiere 115 = 654,74 m?
Nutzflache pro Tier 654,74 m? : 115 T = 5,69 m?/Tier
Bereich 118 Jungtiere 16 - 19 Monate (min. 4,50 m?/Tier)
Liegeboxen unten 44 x 1,10 m x 220 m = 106,48 m?
Liegeboxen links 38 X 1,10 m x 220 m = 91,96 m?
Liegeboxen rechts 36 X 1,10 m x 220 m = 87,12 m?
Fressgang 50,53 m x 350 m = 176,86 m?
Ubergang links 360 m x 440 m = 15,84 m?
Ubergang mitte 365 m x 440 m = 16,06 m?
Ubergang rechts 1,98 m x 440 m = 8,71 m?
Ubergang rechts 3,57 m x 090 m = 3,21 m?
Laufgang unten 50,53 m x 3,00 m = 151,59 m?
Ubergang unten 2,88 m X 2,24 m = 6,45 m?
Ubergang unten 1,98 m x 026 m = 0,51 m?
Nutzfliche der Tiere 118 = 664,79 m?
Nutzfliche pro Tier 664,79 m? 118 T = 5,63 m?/Tier
Bereich 63 Jungtiere 14 - 15 Monate (min. 4,50 m?/Tier)
Liegeboxen Mitte 38 X 1,00 m X 2,00 m 76,00 m?
Liegeboxen oben 25 x 1,00 m x 200 m 50,00 m?
Laufgang 2500 m x 3,00 m 75,00 m?
Fressgang 25,135 m x 3,50 m 87,97 m?
Ubergang rechts 2635 m x 400 m 10,54 m?
Ubergang links 30 m x 400 m 12,40 m?
Nutzflache der Tiere 63 =
Nutzflache pro Tier 311,91 m? 63 T = 4,95 m?/Tier
Bereich 63 Jungtiere 12 - 13 Monate (min. 4,50 m?/Tier)
Liegeboxen Mitte 40 x 1,00 m x 200 m = 80,00 m?
Liegeboxen oben 23 X 1,00 m x 200 m = 46,00 m?
Laufgang 2533 m x 300 m = 75,99 m?
Fressgang 25,395 m x 350 m = 88,88 m?
Ubergang rechts 2,38 m x 400 m = 9,52 m?
Ubergang zw. Abwurf 3,54 m x 090 m = 3,19 m?
Ubergang links 2815 m x 400 m = 11,26 m?
Ubergang oben 1,86 m x 090 m = 1,67 m?
Ubergang oben 2383 m x 034 m = 0,82 m?
Nutzfliche der Tiere 63 = 317,33 m?
Nutzflache pro Tier 317,33 m? : 63 T = 5,04 m?/Tier



Bereich 67 Jungtiere 10 - 11 Monate

Liegeboxen Mitte
Liegeboxen oben
Laufgang

Fressgang

Ubergang rechts
Ubergang links
Ubergang links oben
Nutzflache der Tiere
Nutzflache pro Tier

42
25

67

x 0,90
x 0,90
26,27
25,965
2,92
4,07
3,62

3333333

BN

314,15

Bereich 67 Jungtiere 8 - 9 Monate

Liegeboxen Mitte 40

Liegeboxen oben 27

Laufgang

Fressgang

Ubergang links

Ubergang rechts

Nutzflache der Tiere 67

Nutzflache pro Tier

Sonstiges

Futtertisch

Giillequerkanal

Netto-Flache

Flache rechts Kanal

Flache links Kanal

Flache oben Kanal

Flache unten Kanal

Flache Schacht Kanal
(Brutto 228,70 m?)

Netto-Inhalt

Fillung Kanal

Vertiefung 3,85

Vertiefung 1,00

Vertiefung 0,80

x 0,90
x 0,90
24,30
24,605
2,98
3,10

333333

N

291,88

3

102,40

2,76
2,76
2,76
2,76
2,00

33333

Nutzflache
195,02 m?
X 5,76 m?

X 5,76 m?
X 2,00 m?
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(min. 4,50 m?/Tier)
x 1,80 m = 68,04 m?
x 1,80 m = 40,50 m?
Xx 300 m = 78,81 m?
X 350 m = 90,88 m?
X 400 m = 11,68 m?
x 400 m = 16,28 m?
X 220 m = 7,96 m?
= 314,15 m?
67 T = 4,69 m?2/Tier
(min. 3,50 m?/Tier)
x 1,80 m = 64,80 m?
x 1,80 m = 43,74 m?
X 3300 m = 72,90 m?
X 350 m = 86,12 m?
X 400 m = 11,92 m?
x 400 m = 12,40 m?
= 291,88 m?
67 T = 4,36 m?/Tier
x 550 m = 563,20 m?
= 563,20 m?
Gesamte Netto-Nutzflache: 3.118.00 m?
X 3480 m = 96,05 m?
X 3480 m = 96,05 m?
X 024 m = 0,66 m?
X 0,24 m = 0,66 m?
X 0,80 m = 1,60 m?
Gesamte Netto-Nutzfliche: 195,02 m?
Fullhohe
X 200m = 390,04 m?
X 0,50 m = 11,09 m?3
X 0,25 m = 1,44 m3
X 0,50 m = 0,8013
Gesamte Netto-Nutzinhalt: 403,37 m?

d

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO
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17 BE 14 Neubau Giillebehilter BILLIGEN

INGENIEU If! - 8
" .. . PLANUNGSBURO

Netto-Grundflachen Giillebehilter

Hauptnutzflache (a) allseitig in voller Hohe umschlossen:

@ 3400 x 34,00 x 3,1416 : 4,00 = 907,92 m?
Gesamte Netto-Nutzfliche: 907,92 m?
Netto-Nutzinhalt Giillebehilter
Hohe Netto 700 m
abz. Freibord -0,20 m
Netto Fillhéhe 6,80 m x 907,92 m? 6.173,88 m3
Gesamte Netto-Nutzinhalt: 6.173.88 m3
Netto-Grundflachen Sickersaftbehalter
Hauptnutzflache (a) allseitig in voller Hohe umschlossen:
@ 2,50 X 2,50 X 3,1416 : 4,00 = 4,91 m?
Gesamte Netto-Nutzfliche: 491 m?
Netto-Nutzinhalt Sickersaftbehalter
Netto Fillhéhe 200 m X 491 m? 9,82 m?
Gesamte Netto-Nutzinhalt: 9,82 m?

Netto-Grundflachen Drainageschacht

Hauptnutzflache (a) allseitig in voller Hohe umschlossen:
@ 1,50 x 1,50 x 3,1416 : 4,00 = 1,77 m?

Gesamte Netto-Nutzflache: 1,77 m?




BILLIGEN
INGENIEUR 8
PLANUNGSBURO
Zusammenstellung Nutzfliche und Rauminhalte
Brutto- Nutz- Netto- Brutto-
Flache Inhalt: Nutzflache: Rauminhalt:
06a / BE10 Erweiterung Fahrsiloanlage
gesamt: 3.590,00 m*  9.600,00 m3 3.200,00 m? 502,60 m?
11a/ BE11 Erweiterung Kalberstallung
gesamt: 1.904,04 m? 1.861,62 m? 6.607,44 m?
12 / BE12 Neubau Reprostallung
gesamt: 1.524,02 m? 1.313,16 m? 8.348,84 m?
14 / BE13 Neubau Jungviehstallung
gesamt: 3.347,45 m? 403,37 m? 3.118,00 m* 23.334,91 m?
Gillekanal
17 /| BE14 Neubau Giillebehalter
gesamt Giillebehilter: 929,41 m* 6.173,88 m? 907,92 m? 6.691,76 m?
gesamt Sickersaftbehalter 5,90 m? 9,82 m? 4,91 m? 15,70 m?
Abtankflache 56,30 m?
gesamt Drainageschacht 0,55 m? 1,77 m? 9,51 m?
Brutto- Nutz- Netto- Brutto-
Flache Inhalt: Nutzflache: Rauminhalt:

tiberbaute Flache ges.
Giillelagerkapazitat neu

11.357,67 m?
6.587,07 m?

Netto-Nutzflachen gesamt
Brutto-Rauminhalte gesamt:

Dreis-Briick, 18.02.2021

Der Entwurfsverfasser
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10.407,38 m?

Gnarrenburg, 18.02.2021

45.510,76 m?

Der Bauherr



Kostenaufstellung - Herstellungskosten & Rohbaukosten

yed

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

BA2 - 1.EU - P6f

Gebaude

Brutto -
Rauminhalt
(m®)

Grundflache
(m?)

€/m?3

€/m?

Herstellungs-
kosten

€

Rohbaukosten

(€)

Nr.06a - BE10
Erweiterung
Fahrsiloanlage

3.590,00

131,68 €

472.732,00 €

Nr.06a - BE10
Erweiterung
Fahrsiloanlage

3.590,00

55,42 €

198.975,00 €

Nr.11a - BE11
Erweiterung
Kalberbereich

6.607,44

65,30 €

431.474,00 €

Nr.11a - BE11
Erweiterung
Kalberbereich

6.607,44

47,69 €

315.105,00 €

Nr.12 - BE12
Neubau
Reprostallung

8.348,84

50,89 €

424.855,00 €

Nr.12 - BE12
Neubau
Reprostallung

8.348,84

45,84 €

382.704,00 €

Nr.14 - BE13
Neubau
Jungviehstallung

23.334,91

55,90 €

1.304.358,00 €

Nr.14 - BE13
Neubau
Jungviehstallung

23.334,91

42,05 €

981.219,00 €

Nr.17 - BE14
Neubau
Giullebehalter

6.716,97

73,31 €

492.433,00 €

Nr.17 - BE14
Neubau
Gilllebehalter

6.719,97

40,45 €

271.813,00 €

Herstellungskosten gesamt:

3.125.852,00

Rohbaukosten gesamt:

2.149.816,00

Preis inkl. Mehrwertsteuer



Berechnung nach DIN 277 und 283

Nr.07 - BEO1 Legalisierung Boxenlaufstallung

Bebaute Flache:

yed

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

Leg - BImSchG - 1.6

Lange Breite Faktor Hoéhe Zwischensumme] Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Boxenlaufstall 78,165 36,650 2.864,75 2.864,75
Auffanggrube 41,395 5,600 231,81
38,850 5,500 213,68 445,49
gungvieh—und
Stroiistaii
Vorwartehof 35,000 13,220 462,70 462,70
Melkstand 22,890 13,220 302,61 302,61
Melkzentrum 12,55 13,22 165,91 165,91
Bebaute Flache in m? 7.357,56
Berechnung des Brutto-Rauminhaltes:
Geschoss Hohe 1 Hohe 2 Breite Lange Faktor  Pwischensumme| Endsumme
Trapez Trapez
(m) (m) (m) (m) (m?) (m?)

Gillegrube 2,560 5,680 80,245 1.166,83

0,500 5,680 5,940 16,87

1,160 13,220 35,160 539,19

0,650 13,220 22,650 194,63

1,400 2,375 2,400 7,98 1.925,49
Boxenlaufstall 9,345 4,435 18,325 78,165 9.869,05

9,345 4,435 18,320 78,165 9.866,36 19.735,42
Sungvich und
Stroiistdii
Vorwartehof 6,305 4,535 6,610 35,000 2.507,83 2.507,83
Melkstand 6,305 4,535 6,610 22,890 1.640,12 1.640,12
Melkzentrum 6,455 4,865 13,220 12,550 2 1.878,11 1.878,11
Summe Brutto-Rauminhalt in m? 48.441,99




BILLIGEN
INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO
Nutzfliche:
Lange Breite Faktor Hoéhe Zwischensumme] Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Boxenlaufstall 78,070 36,300 2.833,94 2.833,94
Auffanggrube 78,045 5,500 429,25 429,25
gungich—und
Vorwartehof 35,000 12,740 445,90 445,90
Melkstand 22,650 17,740 401,81 401,81
Melkflur 12,490 2,010 25,10 25,10
Tankraum 10,000 8,050 80,50 80,50
Flur 6,050 1,200 7,26 7,26
Abstellraum 1 4,010 3,010 12,07 12,07
Abstellraum 2 4,325 4,010 17,34 17,34
Dusche 3,010 1,750 5,27 5,27
Bebaute Flache in m? 7.340.46
Nr.05 - BEO3 Legalisierung Fahrsiloanlage
Bebaute Flache:
Lange 1 Lange 2 Breite Faktor Hoéhe Zwischensumme| Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Siloplatten 40,000 27760 4848
60,000 83,800 5:028,68
7,125 15,300 54754
abzgl. Ecke
Hofbefestigung 40,000 16,640 85,60
Bebaute Flache in m?
Nutzflichenberechnung :
Lange 1 Lange 2 Breite Faktor Hoéhe Zwischensumme] Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Siloplatten 40,060 27758 1484645
60,000 83,800 5:028,66
7,125 15,300 54,54
abzgl. Ecke
Hofbefestigung 40,000 16,640 85,60

Bebaute Flache in m?




Nr.06 - BEO7 Legalisierung Fahrsiloanlage

Bebaute Flache:

Lange 1 Lange 2 Breite Faktor Hohe Zwischensumme] Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Siloplatten 90,000 12,000 1:£888;86
Siloplatten 90,000 12,000 1-686,66
Vorflache 34,000 10,000 345,66
Bebaute Flache in m?
Nutzflache:
Lange 1 Lange 2 Breite Faktor Hoéhe Zwischensumme] Endsumme
(m) (m) (m) (m?) (m?)
Siloplatten 90,000 12,000 050,00
Siloplatten 90,000 12,000 1:686,60
Vorflache 34,000 10,000 340,00
Bebaute Flache in m?




Kostenaufstellung

Brutto -
Gebaude Rauminhalt | Grundflache €/m? €/ m? Zwischensumme| Endsumme
(m?) (m?)
Nr.07 - BEO1
Legalisierung Umbau zu
Boxenlaufstallung _|vorh. Planung 1.411,12 75,00 € 105.834,00 €
Nr.05 - BEO3
Legalisierung Differenz zu
Fahrsiloanlage Genehmigung 699,29 35,00 € 24.475,15 €
Nr.06 - BEO7
Legalisierung Differenz zu
Fahrsiloanlage Genehmigung 1.760,00 32,00 € 56.320,00 €

tiberschl. Baukosten - gerundet

186.629.15
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BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

BA2 - 1.EU - P6e

e. Auflistung der geplanten / zu legalisierenden Hofflachen

genehmigte befestigte Hofflachen:
130,33m? + 1.716,04m? + 1.886,35m? + 1.012,57m? + 631,81m? + 1.399,86m? + 984,01m?
7.760,97 m?

zu legalisierende befestigte Hofflachen:
348,98m? + 468,75m? + 503,65m? + 120,19m? + 112,14 m?
1.553,71 m?

zu legalisierende geschotterte Hofflachen:
167,14m? + 2.418,90m?
2.586,04 m?

neue befestigte Hofflachen:
109,76m? + 217,53m? + 146,34m? + 45,05m?
518,68 m?

neue geschotterte Hofflachen:

142,75m? + 422,21m? + 1.738,04m? + 1.780,79m? + 324,80m?
4.408,59 m?
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BA2 - 1.EU - P6i-j

i-j. Auflistung des Mist-, Giille- & Silagelagerraumes

Nr. | BE Bezeichnung Gr:::r‘;'a[?ni']' IFaegs;n::z] S:Iaaugnil?rgs]r-
04 BEO5 Gillebehalter 959,00
05 BEO3 Bestand Fahrsiloanlage 17.676,00
06 BEO7 Bestand Fahrsiloanlage 10.272,00
06a BE10 Erweiterung Fahrsiloanlage 9.392,00
07 BEO1 Bestand Boxenlaufstallung 1.296,94
08 BEO0O4 Giillebehalter 4.908,00
13 Gulllebehalter - AuRenbereich 5.889,99
14  BE13 Neubau Jungviehstallung 403,37
15 Dunglege - Auenbereich 1.760,22
17 BE14 Neubau Giillebehalter 6.173,86
Anpachtung Gullebehalter 600,00
Gesamtsumme Giillelagerraum [m?] 20.231,16
Gesamtsumme Festmistlager [m?] 1.760,22

Gesamtsumme Silagelagerraum [m?] 37.340,00
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Reiner Garms

HindenburgstraBe 101a, 27442 Gnarrenburg

Technische Detailausfithrung

Erweiterung einer bestehenden Hofanlage

06a — Erweiterung Fahrsiloanlage - BE10
11a — Erweiterung Kalberbereich — BE11

12 - Neubau Reprostallung - BE12
14 - Neubau Jungviehstallung — BE13
17 - Neubau Giillebehalter — BE14

Entwurfsverfasser:

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

Hillesheimer Strale 1B, 54552 Dreis-Briick
Tel.06595/9009-0 Fax...9009-29
Mail: info@billigen-ingbuero.de
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Allgemeines:

Die Bauherrschaft Garms plant die Erweiterung ihrer bestehenden Hofanlage in Gnarrenburg.
Geplant sind die Erweiterung der Fahrsiloanlage um zwei weitere Lagerflachen, die Erweiterung des
Kalberbereiches um einen 25,04m breiten und ca. 76m langen Anbau, der Neubau von 2
Stallgebauden mit den AuRenmafien 21,00m*72,30m und 32,48m*102,40 sowie der Neubau eines
Glullebehalters (D=34,0m, H=7,0m).

Die geplanten Erweiterungen erfolgen im Bereich der vorh. Hofanlage westlich von Gnarrenburg.

Technische Detailausfilhrung des Bauvorhabens:

Die gesamte Ausfiihrung der beantragten Bauwerke erfolgt unter exakter Beachtung der aktuellen
DWA-A 792 sowie der AwSV. Die verwendeten Bauprodukte und Materialien werden entsprechend
dokumentiert. Die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen der einzelnen verwendeten Bauteile

und Materialien werden auf der Baustelle vorgehalten und bei Bedarf gerne vorgelegt.

06a / BE10 - Fahrsiloanlage:
e Grindung:
¢ Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemaR ZTV SoB-StB 04:2007

(carbonatarme Gesteinskérnungen, nachgewiesen umweltvertragliche RCL-

Materialien, Ausschluss hydraulisch gebundener Baustoffe)

o Belastungsklasse der ungebundenen Schichten gem. RStO 12

e Eigenuberwachung- und Kontrollprifungen flr die ungebundenen Schichten des
Oberbaus nach ZTV SoB-StB 04:2007, Abschnitt 3 (Verdichtungs-
/Verformungsmodulprifungen der SoB alle 200m2, min. 3* je Flache)

e Bodenplatte:

e Oberbau aus zwei Asphaltschichten (Asphalttragschicht sowie Asphaltdeckschicht)

e Asphalttragschicht gem. ZTV Asphalt-StB 07/13

¢ Asphaltdeckschicht mit Mindestdicke 4cm, als Dichtschicht gem. ZTV Asphalt-StB
07/13 sowie der allg. bauaufsichtlichen Zulassung flir Asphaltdichtschichten in JGS-
Anlagen (z. B. Zulassung Z-75.22-16), Hohlraumgehalt der fertigen Schicht <=3Vol-%,
Hohlraumgehalt am MPK <=2Vol-%
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o Flussigkeitsdichte Ausfiihrung von Schichtenverbund, Nahten, Anschliissen, Fugen
und Randausbildungen gem. ZTV Asphalt-StB 07/13
e Eigeniberwachung- und Kontrollprifungen flr die Asphaltschichten (gebundene
Schichten des Oberbaus) nach ZTV Asphalt-StB 07/13 (Verdichtungskontrolle
maoglichst zerstérungsfrei, Mischgutproben min. 1* je Flache)
e Bodenplatte mit stetigem Gefalle von 2% zu Bodenablaufen (Trennschachten) zur
Begrenzung der anfallenden Sickersafte auf die Bodenplatte
¢ Ableitung der anfallenden Sickersafte in den Verteilerschacht, Ableitung des
unbelasteten Niederschlagswassers in Regenrickhaltebecken
o Flussigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Sté3en, etc. mit allg.
bauaufsichtlicher Zulassung fiir Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-
Bereich Z-74 .xx-xxx)

Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

Stallgebdude ohne Unterkellerung (11a / BE11 — Erweiterung Kélberbereich und
12 / BE12 — Neubau Reprostallung):

e Grindung:

o Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemaR ZTV SoB-StB
e Bodenplatte und Wandflachen:

e Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 und DIN EN 206-1:2001 i.V.m. DIN 1045-2:2008:
Tierbereich: bewehrte Bodenplatte/ Wande aus Stahlbeton C25/30, XC3, XF1, XA1, WF
Futtertisch: bewehrte Bodenplatte aus Stahlbeton 35/45, XC3, XF3, XA3, XM1, WF

o Fliussigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Std3en, etc. mit allg.
bauaufsichtlicher Zulassung fiir Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-

Bereich Z-74 .xx-xxx)

Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.
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Stallgebdude mit Gullequerkanal (14 / BE 13 - Jungviehstallung):

e Grindung:
o Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemaR ZTV SoB-StB
e Bodenplatte und Wandflachen:

e Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 und DIN EN 206-1:2001 i.V.m. DIN 1045-2:2008:
Tierbereich: bewehrte Bodenplatte/ Wande aus Stahlbeton C25/30, XC3, XF1, XA1, WF
Futtertisch: bewehrte Bodenplatte aus Stahlbeton 35/45, XC3, XF3, XA3, XM1, WF
Glllequerkanal: bewehrte Bodenplatte/ Wande aus Stahlbeton C25/30, XC4, XF1, XA1,

WA, Betoniiberwachung gemaR UK2, Rissbreitenbeschrankung (wk < 0,2mm) und
Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN 11622-2:2015

¢ Leckageerkennungseinrichtung mit Kontrolleinrichtungen gemaf Detailzeichnung sowie

der allg. bauaufsichtlichen Zulassung fiir Leckageerkennungssysteme in JGS-Anlagen
(z. B. Zulassung Z-59.26-444 oder Z-59.26.-467)

o Flissigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, StdR3en, etc. mit allg.
bauaufsichtlicher Zulassung fiir Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich
Z-T4 .XX-XXX)

Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

17 / BE 14 - Gullebehalter:

e Grindung:

e Frostsicherer Aufbau mit Mineralgemisch gemaf ZTV SoB-StB
o Leckageerkennungseinrichtung mit Kontrolleinrichtungen gemaf Detailzeichnung sowie
der allg. bauaufsichtlichen Zulassung flir Leckageerkennungssysteme in JGS-Anlagen
(z. B. Zulassung Z-59.26-444 oder Z-59.26.-467)
e Bodenplatte und Wandflachen:
e Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 u. DIN EN 206-1:2001 in Verbindung mit DIN
1045-2:2008:
-Bauteile aus Stahlbeton C35/45, XC4, XF3, XA1, WA
-Betoniiberwachung geméar UK2
-Rissbreitenbeschrankung (wx < 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN
11622-2:2015
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Flissigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stof3en, etc. mit allg.
bauaufsichtlicher Zulassung fiir Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich
Z-T4 . XX-XXX)

Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

Abfullflache:
Betonflachen analog zu Gillebehalter:
e Stahlbeton nach DIN 11622-2:2015 u. DIN EN 206-1:2001 in Verbindung mit DIN
1045-2:2008:
-Bauteile aus Stahlbeton C35/45, XC4, XF3, XA1, WA
-Betoniiberwachung geméanr UK2
-Rissbreitenbeschrankung (wx < 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN
11622-2:2015
Flissigkeitsdichte Fugenausbildung an Bauteil-Fugen, Stof3en, etc. mit allg.
bauaufsichtlicher Zulassung fiir Fugenabdichtungen in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich
Z-T4 . XX-XXX)
Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

Bodenplatte mit stetigem Gefalle von 3% zur Ableitung in den Sickersaftbehalter
Grole der Abfillliflache gemafls DWA-A 792: min. waagerechte Schlauchfiihrungslinie

zwischen Fahrzeug und Befill-/Entnahmestation (ca. 2,0m) zzgl. 2,5m rundum

Behalter aus Stahlbeton gem. DIN 11622-2:2015:

-Beton XC4, XA3, WF zzgl. Betonschutz

-Betoniiberwachung geméanr UK2

-Rissbreitenbeschrankung (wx < 0,2mm) und Mindestbauteildicke (18cm) nach DIN
11622-2:2015
Betonschutz durch flissigkeitsundurchlassige Beschichtungen mit allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung zur Verwendung in JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich Z-
59.xx-xxx) Werden vor spateren Bauausfiihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

einsehbarer Fullstand bzw. Flllstandsanzeige



yod

BILLIGEN

INGENIEUR- &
PLANUNGSBURO

-> monolithischer Fertigteil-Betonschacht in Verbindung mit einer sickersaftbestandigen
Innenbeschichtung (z. B. Behalter ThermoSil 10600 des Herstellers Mall

Umweltsysteme)

Fugenausbildungen:

flissigkeitsdichte Fugenabdichtung mittels allgemein bauaufsichtlich zugelassenen
Fugendichtstoffen fir LAU- und JGS-Anlagen (Zulassungs-Bereich Z-74.xx-xxx, z. B Sikaflex-
TS plus des Herstellers Sika)

Werden vor spateren Bauausfihrung entsprechend eingeholt und vorgelegt.

Rohrleitungen fir Sickersaft:

e Rohrverbindungen werden langskraftschllissig mit nicht I6sbaren Verbindungen ausgefihrt
(nach Abstimmung mit dem AwSV-SV z. B. KG-2000 Rohrleitungen in Verbindung mit IP-
Plus Schweilimuffen des Herstellers SABUG).

¢ Die Dichtheit der Rohrleitungen wird zunachst im Zuge der Rohrleitungsverlegung und vor
Herstellung der darlber liegenden Betonflachen Uberprift. Weitere Dichtheitsprifungen
der unterirdischen Rohrleitungen im laufenden Betrieb kdnnen mittels Kamerabefahrung

und Druckprufung erfolgen.

Durchdringungen:

e Samtliche Durchdringungen werden flissigkeitsdicht hergestellt.

e Wanddurchdringungen der Behalter werden in Abstimmung mit dem AwSV-SV mittels
Kernbohrungen erstellt, in denen als Dichteinsatz eine geschlossene Ringraumdichtung
(Werkstoffe V2A und EPDM) montiert wird (z. B. Standard-Ringraumdichtung HSDD —
V2A/EPDM des Herstellers Hauff Technik).

¢ Notwendige Durchdringungen des Leckageerkennungssystems werden mittels vor Ort
angepassten und nach DVS-Richtlinie verschweildten Kunststoffbahnen des
Leckerkennungssystems ggf. in Kombination mit zugelassenen, bestandigen

Flussigkunststoffen als Foliendurchfiihrung hergestellt.



Betriebsbeschreibung zum Betrieb bzw. den

geplanten und baulichen Anlagen

Bauherr: Reiner Garms
Hindenburgstralte 101a
27442 Gnarrenburg

Bauvorhaben: Erweiterung einer bestehenden Hofanlage,
Legalisierung best. Anlagen und Gebaude
02 — Leg. best. Hofflachen

05 — Leg. Fahrsiloanlage — BEO3
06 — Leg. Fahrsiloanlage — BEO7
06a — Erweiterung Fahrsiloanlage —BE10
07 — Leg. Boxenlaufstallung — BEO1
11a — Erweiterung Kalberbereich — BE11
12 — Neubau Reprostallung —BE12
14 — Neubau Jungviehstallung —BE13
15 — Leg. Kraftfuttersilos - BE15
17 — Neubau Glillebehalter - BE14

Baugrundstiick: Gemarkung: Gnarrenburg, Flur 1, Flurstiicke 90/1, 90/3, 91/3
Flur 4, Flursticke 92/14, 132/3, 141/2

Die Betriebsflachen, Tierzahlen etc. sind dem aktuellem beigefligten Verwertungskonzept zu
entnehmen.

Beschreibung der geplanten Gebaude & baulichen Anlagen —
Einhaltung der Tierschutzverordnung

Nr. 06a, BE10 — Erweiterung Fahrsiloanlage

Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausfihrung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).

Die Beschickung der Fahrsiloanlage erfolgt mittels Traktor und Ladewagen. Dieser lasst das Gras auf
die Siloflache ab. Dort wird das Gras mittels Silofolie abgedeckt und vergoren.

Nr. 7, BEO1 — Legalisierung Boxenlaufstallung

Gem. der genehmigten Planung haben sich Anderungen im Inneren ergeben. Hier wurde der
Strohbereich ausgelagert und die damalige Flache komplett mit Liegeboxen belegt.
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes:

- Abmessungen der Liegeboxen

X _ 260 m

gegenstandige Tiefboxen mind.: 2,50m D geplant: m
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mit Einstreu

wandstandige Hochboxen mind.: 2,50m [] geplant: m
mit Einstreu

gegenstandige Hochboxen mind.: 2,40m [] geplant: m
mit Einstreu

Breite der Liegeboxen mind.: 1,20m geplant: 1,20 m
Quergang nach Liegeboxen max: 20 Boxen geplant: 19  Boxen
- Abmessungen Lauf- Fressgang

Lauf- Fressgang mind.: 3,50m geplant: 4,00 m

- Abmessungen reine Laufgange

Laufgang mind.: 2,50m geplant: 3,00 m

- Spaltenboden

Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm erfullt: Ja E Nein |:|

- Futtertisch / Fressplatze
Bereich Liegeboxen:

Ad libitum — Futterung (sténdige Futtervorlage) Ja Nein|[]
Anzahl der Tiere 666  x 0,70m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)
Futtertischlange erf. 310,80 m geplant: 312,28 m

Ein Fressplatzverhaltnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfullt!

- Wasserversorgung / Tranken

Anzahl der Tiere 666 x 0,08m/Tier

Tréankewannenbecken 53,28 m geplant: 64 m
Anzahl der Tiere /' 7 (Tier-Tranke-Verhaltnis 7:1)

Anzahl der Schalentranken Stck erf. geplant: Stck

- Verkehrsflache

Sommerlicher Weidegang maoglich Ja D Nein
Bei Nein:

bis 50 Tiere = 4,00 m?/Tier — 50 bis 100 Tiere = 3,75 m?Tier — Uber 100 Tiere = 3,50 m?/Tier
Anzahl der Tiere 666 3,50 m#Tier (in diesem Bereich > 100 Tiere)
Bedarf Verkehrsflache [m?] 2.331,00 m? geplant: 2.662,67 m?

- Abkalbebereich (Gruppenbucht)
Nachweis hierzu in Reprobereich geflihrt

- Krankenbereich (Gruppenbucht)
Nachweis hierzu in Reprobereich gefuhrt

- Lichteinfall (5% der Stallgrundflache)

Stallgrundflache 6.345,20 x 0,05
Bedarf Lichteinfallsflache 317,26 m? geplant: 1.034,87 m?

Lichteinfallsflache Uber Seitenliftung, First, Lichtplatten
Seite 2 von 9
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- Luftvolumen (40 m?®/ Tier)

Anzahl der Tiere 666 x40 m3Tier
Bedarf Luftvolumen 26.640,00 m? geplant: 40.493,12 m?
Beschickung:

Die Futtervorlage erfolgt Uber den Mittelfuttertisch mittels Futtermischwagen.

Nr. 11a, BE11 — Erweiterung Kaélberbereich

Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausfihrung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).

Bei dieser BaumalRnahme handelt es sich um die Erweiterung des Kalberbereiches nach Sliden sowie
um die Uberdachung der Bestandsflache (genehmigten Bodenflache).

Einhaltung der Tierschutzverordnung (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung — TierSchNutztV):

Bereich 74 Kalberiglus 0-6 Wochen:

§7 Kalber bis zu 2 Wochen bei Einzelhaltung in Box mind. 1,20m lang x 0,80m breit x 0,80m hoch
§8 (1) Kalber von Uber 2 bis zu 8 Wochen Bei Einzelhaltung in Box

b) bei aulRen angebrachtem Trog mind. 1,60m lang und die frei verfligbare Boxenbreite mind. 1,00m
bei anderen Boxen mind. 0,90m betragt

§11 Uberwachung, Futterung und Pflege

=> Grolde der Kalberiglus 2,25m lang und 1,25m breit und im Mittel ca. 1,30m hoch, zusatzlich
verfugen die Iglus Uber einen Auslauf von ca. 1,42m2. Die Iglus werden mit ausreichend Einstreu
versehen. Der angebrachte Trog befindet sich AuRen. Die Fitterung erfolgt 2x am Tag. Die
Wasserversorgung der Kalber tber 2 Wochen erfolgt regelmaRig zu den Mahlzeiten. Aulen am
Auslauf ist hierzu ein weiteres Behaltnis angehangt in welchen das Wasser regelmafig
nachgefullt/aufgefillt wird. Den Kélbern wird ab dem achten Lebenstag Raufutter und sonstige
rohfaserreiches strukturiertes Futter (Heu — Kalberkraftfutter) zur freien Aufnahme angeboten.

Bereich Groliraumiglus 70 Kalber 6-12 Wochen:

§8 (2) Kalber Uber 2 bis 8 Wochen durfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei
rationierter Fitterung alle Kalber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen kénnen.

§9 (2) Kalber Uber 8 Wochen diirfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei
rationierter Fitterung alle Kalber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen kénnen.

§10 Platzbedarf bei Gruppenhaltung (2) Kalber dirfen in einer Gruppe bis zu 3 Tieren nur in einer
Bucht gehalten werden, die im Falle 2. Von Kélbern von Uber 8 Wochen 6m? Mindestbodenflache hat.
§11 Uberwachung, Futterung und Pflege

=> Die GroRRe der Grofraumiglus ist ca. 2,20m lang, 2,75m breit und im Mittel ca. 1,83m hoch. Die
gesamte Bodenflache umfasst somit 6,05m?. Die Iglus werden max. mit 3 Kalbern in gleichem Alter
und Koérpergewicht belegt und mit ausreichend Einstreu versehen. Das Futter kann direkt Gber den
Futtertisch aufgenommen werden, weshalb die gesamte Flache fir die Kalber in dem Iglu zur
Verfuigung steht. Die Futterung erfolgt auch hier 2x taglich. Die Aufnahme von Wasser wird hier
ebenfalls wie bei der Einzeliglus sichergestellt. Ab einem Alter von ca. 8 Wochen wird die Fltterung

Seite 3 von 9



mit Milch abgesetzt. Das Futter besteht nun aus Heu & Kalberkraftfutter oder einer Mischung aus
beiden Komponenten (Kalber-TMR).

Bereich Kalberstallung 136 Kalber 4-7 Monate:

§9 (2) Kalber tber 8 Wochen diirfen vorbehaltlich §10 in Gruppen gehalten werden, wenn bei
rationierter Futterung alle Kalber der Gruppe gleichzeitig Futter aufnehmen kdnnen.

§10 Platzbedarf bei Gruppenhaltung (2) Kalber dirfen in einer Gruppe bis zu 3 Tieren nur in einer
Bucht gehalten werden, die im Falle 2. Von Kélbern von Uber 8 Wochen 6m? Mindestbodenflache hat.
§11 Uberwachung, Futterung und Pflege

=> Die Kalberstallung ist in jeweils 2 Bereiche untergliedert bzw. abgegattert. Der Liegebereich pro
Gruppe umfasst eine Flache von 4,00m x 4,00m Meter = 16,00m? und ist somit flir insgesamt 8 Tiere
ausgelegt (2,00m? pro Tier). Der Laufbereich pro Gruppe umfasst ebenfalls einer Grolde von

4,00m x 4,00m Meter = 16,00m2. In diesem Bereich konnen die Kalber sich bewegen, Futter &
Wasser aufnehmen. Pro Gruppe a” 8 Tiere stehen auch 8 Fressplatze a” 0,50m Fressplatzbreite zur
Verflgung. Ein Fressplatzverhaltnis von 1:1 wird hier gewahrleistet. Zur standigen Wasseraufnahme
kommen in der Stallung Ventiltranken zum Einsatz (siehe Planung, Anordnung der Tranke kann
variieren). Die Fltterung erfolgt 2x taglich. Das Futter besteht aus Heu & Kalberkraftfutter oder einer
Mischung aus beiden Komponenten (Kalber-TMR).

Belichtung: i
Durch die sehr offene Bauweise in Form der Uberdachung der Kalberiglus und der Kalberstallung ist

hier von einer ausreichenden Belichtung auszugehen. Die geforderten 5% Lichteinfallsflache wird hier
genugend nachgekommen. Lichtstarke von mind. 80 Lux wird somit erreicht.

Bellftung:
Die BelUftung ist durch die offene Bauweise ausreichend gegeben.

Beschickung:
Die Kalberiglus werden mittels Milchtaxi und Radlader mit Futterschaufel mit Futter und Wasser

beschickt. Zusatzlich verfligen die Iglus Uber weitere sogenannte Einstreugange, wodurch die Iglus
mit Hilfe des Radladers mit genigend Einstreu versehen werden kénnen. Die Futtervorlage der
Gruppeniglus und Kalberstallung erfolgt mittels Futtermischwagen.

Nr. 12, BE12 — Neubau Reprostallung
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausfihrung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes:

- Abmessungen der Liegeboxen

wandstandige Tiefboxen mind.: 2,60m @ geplant: 260 m
mit Einstreu
gegenstandige Tiefboxen mind.: 2,50m [] geplant: m
mit Einstreu
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wandstandige Hochboxen mind.: 2,50m [] geplant: m

mit Einstreu

gegenstandige Hochboxen mind.: 2,40m [] geplant: m

mit Einstreu

Breite der Liegeboxen mind.: 1,20m geplant: 1,20 m
Quergang nach Liegeboxen max: 20 Boxen geplant: Boxen

- Abmessungen Lauf- Fressgang
Lauf- Fressgang mind.: 3,50m geplant: 4,00 m

- Abmessungen reine Laufgange

Laufgang mind.: 2,50m geplant: m

- Spaltenboden

Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm erfilllt: Ja[] Nein[]

- Futtertisch / Fressplatze

Bereich Liegeboxen:

Ad libitum — Futterung (standige Futtervorlage) Ja E Nein |:|
Anzahl der Tiere 56 x 0,70m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)
Futtertischlange erf. 26,13 m geplant: 66,71 m

Ein Fressplatzverhaltnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfullt!

Bereich Strohbuchten:

Ad libitum — Futterung (standige Futtervorlage) Ja E Nein |:|
Anzahl der Tiere 42 x 0,70m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)
Futtertischlange erf. 19,60 m geplant: 70,80 m

Ein Fressplatzverhaltnis von 1:1 wird hier auch ausreichend erfullt!

- Wasserversorgung / Tranken

Anzahl der Tiere 98 x 0,08m/Tier

Trankewannenbecken 7,84 m geplant: 10,50 m

- Verkehrsflache

Sommerlicher Weidegang maoglich Ja D Nein

Bei Nein:

bis 50 Tiere = 4,00 m?/Tier — 50 bis 100 Tiere = 3,75 m?/Tier — Gber 100 Tiere = 3,50 m?/Tier
56
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Anzahl der Tiere 4,00 m¥/Tier (in diesem Bereich < 50 in Gruppen)
Bedarf Verkehrsflache [m?] 224,00 m? geplant: 284,84 m?
- Abkalbebereich (Gruppenbucht)
Im geplanten Neubau- hier Reprostallung Ja Nein |:|
In einem vorhandenen Gebaude Jal] Nein[]
Anzahl der Tiere - Gesamt 676 /30 Tiere (ganzzahlig aufgerundet) x 8 m?
Bedarf Abkalbebereich [m?] 184,00 m? geplant: 240,54 m?
- Krankenbereich (Gruppenbucht)
Im geplanten Neubau- hier Reprostallung Ja NeinH
In einem vorhandenen Gebaude Jal| Nein
Anzahl der Tiere 676 /50 Tiere (ganzzahlig aufgerundet) x 8 m?
Bedarf Krankenbereich [m?] 112,00 m? geplant: 135,66 m?
- Lichteinfall (5% der Stallgrundflache)
Stallgrundflache 1.518,30 x 0,05
Bedarf Lichteinfallsflache 72,92 m? geplant: 330,41 m?
Lichteinfallsflache Uber Curtainanlage (zu 50% angenommen), offene Seite Futtertisch
- Luftvolumen (40 m?/ Tier)
Anzahl der Tiere 98 x 40 m3/Tier
Bedarf Luftvolumen 3.920,00 m?3 geplant: 7.529,37 m?3
Beschickung:

Traufseitig der Boxenlaufstallung stehen die Wechselrichter der Photovoltaikanlage. Durch diese ist es
nicht moglich den Futtertisch mit einem Futtermischwaagen zu beschicken. In diesem Falle erfolgt die
Beschickung mit Hilfe eines Radladers mit Futterschaufel. Um hier einen ordentlichen Fahrweg zu
schaffen, wird der Futtertisch noch um 2,00m (Gesamt 4,00m) verbreitert. Im Bereich der Liegeboxen
kann die Beschickung mittels Futtermischwagen erfolgen.

Nr. 14, BE13 — Neubau Jungviehstallung
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausfihrung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).
Nachweis zur Umsetzung Tierschutzlinie Milchkuhhaltung des LAVES-Tierschutzdienstes:

- Abmessungen der Liegeboxen
Jungtiere 7-12 Monate:
wandstandige Liegeboxen mind.: 1,80m geplant: 1,80 m

Breite der Liegeboxen mind.: 0,90m geplant: 0,90 m

Jungtiere 13-18 Monate:
wandsténdige Liegeboxen mind.: 2,00m geplant: 2,00 m
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Breite der Liegeboxen mind.: 1,00m geplant: 1,00 m
Jungtiere 19-22 Monate:
wandstandige Liegeboxen mind.: 2,20m geplant: 2,20 m
Breite der Liegeboxen mind.: 1,10m geplant: 1,10 m
Quergang nach Liegeboxen max: 20 Boxen geplant: 20 Boxen
- Abmessungen Lauf- Fressgang
Jungtiere 7-12 Monate:
Lauf- Fressgang mind.: 1,90m geplant: 3,50 m
Jungtiere 13-18 Monate:
Lauf- Fressgang mind.: 2,10m geplant: 3,50 m
Jungtiere 19-22 Monate:
Lauf- Fressgang mind.: 2,60m geplant: 350 m
- Abmessungen reine Laufgange
Jungtiere 7-12 Monate:
Laufgang mind.: 1,90m geplant: 3,00 m
Jungtiere 13-18 Monate:
Laufgang mind.: 2,10m geplant: 3,00 m
Jungtiere 19-22 Monate:
Laufgang mind.: 2,30m geplant: 3,00 m
- Spaltenboden
Balkenbreite 8-13cm, Schlitzweite max. 3,5 cm erfallt: Ja Nein ]
- Futtertisch / Fressplatze
Bereich Liegeboxen:
Ad libitum — Fltterung (stdndige Futtervorlage) Ja @ Nein [ ]

Jungtiere 7-12 Monate:
Anzahl der Tiere
Futtertischlange erf.

Jungtiere 13-18 Monate:
Anzahl der Tiere
Futtertischlange erf.

134 x 0,55m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)

_4950m geplant: 50,57 m

244 x 0,60m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)

97,80 m geplant: 101,06 m
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Jungtiere 19-22 Monate:
Anzahl der Tiere 115

x 0,65m/Tier /1,50 Tiere Pro Fressplatz (bei Ja)

Futtertischlange erf. 50,05 m geplant: 50,57 m

- Wasserversorgung / Tranken

Anzahl der Tiere 493  x 0,08m/Tier

Trankewannenbecken 39,44 m geplant: 42,00 m
Anzahl der Tiere [ 7 (Tier-Tranke-Verhaltnis 7:1)

Anzahl der Schalentranken Stck erf. geplant: Stck

- Verkehrsflache

Sommerlicher Weidegang méglich Ja[] Nein
67 Jungtiere 8-9 Monate

Nutzbare Stallflache mind. 5,5m?/GV (einschlieRlich Lauf- & Liegeflachen)

Anzahl der Tiere 67 Tiere x 0,6 GV/Tier =40,2 GV
Mindestbedarf: 40,2 GV X 5,5 m? = 221,10 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 291,88 m? 4,36 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 183,34 m? 2,74 m?/ Tier

67 Jungtiere 10-11 Monate

Anzahl der Tiere 67 Tiere x 0,6 GV/Tier =40,2 GV
Mindestbedarf: 40,2 GV X 5,5 m2 = 221,10 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 314,15 m? 4,69 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 205,61 m? 3,07 m?/ Tier

63 Jungtiere 12-13 Monate

Anzahl der Tiere 63 Tiere x 0,6 GV/Tier =37,8 GV
Mindestbedarf: 37,8 GV X 5,5 m? = 207,90 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 317,33 m? 5,04 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 191,33 m? 3,04 m?2/ Tier

63 Jungtiere 14-15 Monate

Anzahl der Tiere 63 Tiere x 0,6 GV/Tier =37,8 GV
Mindestbedarf: 37,8 GV X 5,5 m? = 207,90 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 311,91 m? 4,95 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 185,91 m? 2,95 m?/ Tier

118 Jungtiere 16-19 Monate

Anzahl der Tiere 118 Tiere x 0,6 GV/Tier =70,8 GV
Mindestbedarf: 70,8 GV X 5,5 m2 = 389,40 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 664,79 m? 5,63 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 379,23 m? 3,21 m?/ Tier

115 Jungtiere 20-22 Monate
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Anzahl der Tiere 115 Tiere x 0,6 GV/Tier =69 GV

Mindestbedarf: 69 GV X 5,5 m? = 379,50 m? erforderlich
geplant => Nutzflache 654,74 m? 5,69 m?/ Tier

geplant => Verkehrsflache 376,44 m? 3,27 m?/ Tier

Berechnungsgrundlage, siehe Anhang Auszug aus der aktualisierten Bauberechnung.

- Lichteinfall (5% der Stallgrundflache)

Stallgrundflache 3.325,95 x 0,05
Bedarf Lichteinfallsflache 166,30 m? geplant: 325,42 mz

Lichteinfallsflache Uber Curtainanlage (zu 50% angenommen), Kaminfirst

- Luftvolumen (40 m?/ Tier)

Anzahl der Tiere 493 x40 m3/Tier
Bedarf Luftvolumen 19.720,00 m3 geplant: 21.586,26 m?®
Beschickung:

Die Beschickung der Stallung erfolgt Uber den Mittelfuttertisch mit dem Futtermischwagen.

Nr. 17, BE14 — Neubau Giillebehalter
Die Bauprodukte sind der Technischen Detailausfihrung zu entnehmen (siehe BA2-1.EU-P6g).

Nachfolgende Unterlagen als Anlage der Betriebsbeschreibung:

- Auszug aus der aktualisierten Bauberechnung — Bereich Jungviehstallung
- aktualisierte Planung Neubau Reprostallung — BA2-BImSchG-12.3.3

- aktualisierte Planung Neubau Jungviehstallung — BA2-BImSchG-12.3.4.1
- aktualisiertes Verwertungskonzept Heiko Rodenburg
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Formular 12.6.1

12.6.1 Nachweis der Standsicherheit

Nachweis der Standsicherheit:

Der Nachweis der Standsicherheit wird nach Vergabe und Erstellung der Statik umgehend der

Baubehdrde vorgelegt.

Antragsteller: Reiner Garms
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 18.08.2020 Version: 1
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Bauvorhaben: Neubau eines Gillebehilters, Neubau einer Fahrsiloanlage, Reprostall, Neubau Jungviehstoll

Bauherr: Reiner Garms, Himdenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg
Bouort: Gemarkung Gnarrenburg, Flur 1, Flurstiick 90/1, 91/1
Bauort: Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 132/2, 141/2

Nahrstoff -Verwertungskonzept

Reiner Garms
08.02.2021

Ersteflt durch:

Beratungsring Land Wursten Hohe Lieth. E.V.

Mitglied der Beratungsgemeinschaft Wesermiinde e.V.

Heiko Rodenburg
Flégeln
Am Felde 17
27624 Geestland
Tel: 04745 -7165, Fax: 04745 - 781667
Mobil: 0176 - 64269659

heiko.rodenbure@t-online.de

LAND BERATUNG

l Sa— betriebsriah

unabhingis
vorausschavend



Antragssteller: Stand 6 2018
qi.andwirtschaﬁskammer

Niedersachsen
Diingebehdrde

Verwertungskonzept
Antragsteller

i E Von der Diingebehérde auszufiillen:
Betriebsnummer ’qu" 0 k Q ,&_g%‘fl Unterlagen vollsténdig vorgelegt:  ja (]  nein (]

Name Q"OU\MM Zuriick an den Antragsteller: a ) nein(]
Vorname \Qasnay (o Selinaesda v agn e
Bauvorhaben weadl. Lol el
Genehmigungsbehdrde | 1K nataly

~

Erforderliche Unterlagen bei Vorlage eines Verwertungskonzeptes hei der
Diingebehdrde zwecks diingerechtiicher Priifung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bei Vorlage eines Verwertungskonzeptes bei der Diingebehérde bitten wir um Beachtung der
Informationen zum Verwertungskonzept auf der internetseite; www.lwk-niedersachsen.de (Webcode:
01028738).

Das Verwertungskonzept ist jeweils fir den zukinftigen Betreiber des Bauvorhabens unter
Bericksichtigung all seiner Betriebsstétten, welche in der gleichen Rechtsform gefiihrt werden, und
unter Vorlage der in der Checkliste genannten Dokumente zu erstellen und in einem Ordner
vorzulegen.

Um sicherzustellen, dass fallbezogene Bauunterlagen vollstindig vorliegen und um weitere Riickfragen
bzw. Nachforderungen zu vermeiden, ist es erforderlich, das Verwertungskonzept mit einem
Inhaltsverzeichnis zu versehen und die Dokumente nach beigeftigter Struktur (s. Anlage) zu ordnen.

Bei Nichtbeachtung der vorgegebenen Struktur kann die Vorprifung auf Vollstandigkeit der
erforderlichen Unterlagen nicht erfolgen.

Im Rahmen der Prifung des Verwertungskonzeptes wird neben der ordnungsgemaéfen Verwertung der
anfallenden Wirtschaftsdiinger auch die dauerhaft sichere Lagerung von Wirtschaftsdiingern incl.
Garresten mengenmaRig beurteilt. Anfallendes Schmutzwasser von Dung- und Silageplatten,
Stallreinigungswasser sowie Abwasser aus Abluftreinigungsanlagen ist in die Berechnung
einzubeziehen (§12 DUV).

Aufgrund dieser Vorgaben der neuen Dingeverordnung benétigen wir von thnen Aussagen zum
vorhandenen und geplanten Brutto- und Nettolagerraum und zu den jahrlich anfallenden zu
beriicksichtigenden Abwéssern (s. Anlage).

Fur Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfugung.
Dingebehérde

Ilhr Ansprechpartner in der Bezirksstelle:
Name
Tel.
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Antragssteller:

4

Landwirtschafiskammer
Niedersachsen

Dingebehdrde

Stand 6 2018

Tierhalter mit allen von der Rechtsform betriebenen Betriebsstitten
Reihenfolge der vorzulegenden Unterlagen

Fir VWK-Ersteller

erforderlich |vorhanden

1. Grundlagen {Anlagen gemiB RAEr)

1.1. Erhebungsbogen QFN (Anlage 4 RdEH.)

Py

1.2. Datenschutzerklarung (Anlage 7 RdErl.)

gaf. weitere Nachweise:

1.3. Anhang zu Anlage 4 fiir Auflageflichen + Nachweise

1.4. Verzichtserklarung UFD (Anlage 5 RdETl.)

&~
—_—
—
—

1.5. Erklarung RAM-Ftterung (Anlage 6 RdEr.)

1.8. Nachweis erhéhte Ertrage (aktueller N&hrstoffvergleich)

)

. Allgemein {i.d.R. aus Bauakte):

2.1. Betriebsbeschreibung (u.a. Angaben zu genehmigter und geplanter

Tierhalfung)

2.2. Baubeschreibung

2.3. Lageplan mit Darstellung der Gebaude (vorhanden und geplant)

A

3, Flache:

3.1. aktueller Betriebsspiegel Agrarférderung GAP

3.2. nur Flachen die nicht im GAP stehen: Pachtvertrage [Kaufvertrage

Nur bei humusreichen Baden oder einem P-Saldo > 0 kg/ha

3.3. Bodenuntersuchungsergebnisse (BU) fir Schlage > 1 ha

3.4. Anlage 1a des GAP Antrages mit Zuordnung der BU

AR ARRRAL

3.5. Auswertungsblatt der Phosphor- und Humusgehalte (Excel)

4. Tiere (sdmtliche Betriebsstitten):

4.1. bei Rinderhaltung: Alters- und Geschlechtsstatistik aus Hi-Tier

4.2. fur alle sonstigen Tierarten: Meldung Tierseuchenkasse

4.3. Aussagen zur Abluftreinigung

4.4. Pachtvertrage fir gepachtete Stalle

4.5. Produktionsverfahren (z.B. Entmistungsintervalle)

Vet

5. Aufnahme Wirtschaftsdiinger:

5.1, Betriebsspiegel Meldedatenbank des Betreibers

5.2. Erklarung bei geplanten Anderungen, z.B. Verzichtserklarung

A

6. Abgabe Wirtschaftsdiinger:

6.1. Abgabevertrag (bestehende/neue)

6.2. bei Abgabe an Bicgasanlage (BGA):

J

Genehmigungsbescheid der BGA

Betriebsspiegel Meldedatenbank

6.3. bei Abgabe an Idw. Betrieb mit Flache:

letzter N&hrstoffvergleich des Aufnehmers

Betriebsspiegel Meldedatenbank des Aufnehmers

)

Berechnung der GNV des Aufnehmers

7. Berechnung der Gesamtbetrieblichen Nihrstoffverwertbarkeit {GNV)

8. Lagerraum {fiir fliissige und feste Wirtschaftsdiinger):

8.1. Darstellung des vorhandenen/gepachteten Lagerraumes (Netto)

8.2. Aussagen zum Anfall von

Gllle/Jauche

zu lagerndem Oberflachenwasser/Schmutzwasser

Stallreinigungswasser

Filterwasser aus Abluftreinigungsanlagen {ASL)

Festmist/HTK

8.3. Aussagen/Berechnungen zum erforderlichen Lagerraum

8.4. Pacht-, Nutzungsvertrage for nicht eigene Lagerstatten

NN
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Anlage 4
zum Gem. RAErl. d. ML, d. MS u. d. MU v. 24.04.2015(- 404/104-60202/2-1-160-)

Erhebungsbogen zum Qualifizierten Flichennachweis

Aktenzeichen:

Anlass: JXAntrag auf Genehmigung einer Tierhaltungs- oder Biogasanlage

O Abnahme organischer Diinger
O WirtschaftsdOnger
0 Géarrest
O Klarschlamm bzw. Kompostverwertung
O Kartoffelfruchtwasser

% Sonstiges: MQ&HM%&&QM

Betriebsnummer”: Q;g‘\‘ QA G ASR)L
k ..

Antragsteller / Betreiber:

KT AL
Anschrift: (YR M\,‘k Y,

A Q%\&imgé-w&

Telefon/Fax/Mobil: Qk(\- QS"" \LQS'

Email:

" Betriebsnummer nach Antrag Agrarférderung , Betriebs- oder Registriernummer nach § 1 Abs, 2 der Verordnung aber Meldepflichten in
Bezug auf Wirtschaftsdlinger soweit vorhanden

1. Allgemeine Angaben

lch/Wir bewirtschafte/n Fldchen mit Auflagen, fur die besendere Vargaben hinsichtlich der organischen D (ingung gelten (z.
B. Hochmoor, Naturschutzgebiet, Wasserschutzgebiet, Vertragsnaturschutz, Teiinahme an NAU-MaBnahmen, freiwillige
Vereinbarungen)

élnein O ja __ ha

Folgende Auflagefiéchen sollen als Nachweisflachen beriicksichtigt werden: ha*
A(weitere Flachenangaben erforderlich, sishe Anhang zum Erhebungsbogen)

Bei den Bodenarten der nachgewiesenen Flichen handelt es sich iberwiegend (> 50 %) um:

IjLIeichte Sandbdden (Tongehalt < 5%): O andere (schwere) Béden:
S, Mo IS, 1S, sL, 'L, tL, U, U, tU, &tU, uuT, uT, T

Ich/Wir bewirtschafte/n Flichen der Bodenversorgungsstufe F
.K_ nein O ja ha (sind nicht als Nachweisfliche zu bericksichtigen)

Der Phosphorgehalt der nachgewiesenen Flichen liegt (iberwiegend (im gewogenen Mittel) unter 20mg P-O:/100g
Boden (CAL-Methode):

O nein O ja (es kénnen Zuschldge fur A- und B-Fléchen beruck sichtigt werden)

Sollen Zuschlage® far niedrig versorgte Flichen (A- und B-Fléichen) erfoigen, dann bitte
Kopie als Nachweis beifiigen:

ha Phosphorkonzentration in Versorgungsstufe  “A”

ha Phosphor<onzentration in Versorgungsstufe “B*

ha Kaliumkonzentration in Versorgungsstufe  “A”

ha Kaliumkonzentration in Versorgungsstufe “B”

“ Gilt nicht far saure Hochmoorstandorte

Soweit nach der Diingeverordnung Untersuchungsergebnisse reprisentativer Bodenproben fiir Phosphat vorliegen
(§ 3 Abs. 3 Nr. 2 DUV), sind die jeweils aktuellsten Untersuchungsergebnisse als Nachweis fiir den vorhandenen
Phosphorgehalt der nachgewiesenen Flichen beizufiigen.



2. Angaben zur Flachennutzung im mehrjihrigen Mittel

Anbau als
Haupt- Ertrags- Zweitfrucht Ertrags- Ernterockstande
Ackernutzung frucht erwartung (Emtn-? im erwartung abgefahren
Fruchtart Anbaujahr)
tha) {dt/ha} (ha) (di/ha) {in ha angeben)
Wintergerste % RP \
Winterroggen %RP| Ina | TLO \ \ A0 ,0A0
Wintertriticale % RP ) \ \ -
Winterweizen % RP \ \
Sommergerste O Brau- \ \
Q Futter-
Hafer % RP \ \
Sommertriticale % RP \ \
Sommerweizen % RP I N
Silomais mit mineral. N/P-UFD M) % | LWEO e
keine N/P-UFD”
keine P-UFD*
keine N-UFD™
Kémermais mit mineral. N/P-UFD \
keine N/P-UFD” \ \
keine P-UFD" \ \
keine N-UFD™ \ \
Kartoffeln 0 Speise-
Q Industrie-
Q Pflanz-
Q Frih-
Zuckerriiben BN SO \ \ e
Raps e \ \
Feld- Ackergras 140! oo =
GPS-Getreide O Gerste
O Roggen
Q Triticale
0 Weizen
0 Gemenge
Energiepflanzen 0 Sonnenbl.
d Zuckerhirse
O Sudangras
| dasdna, YA =
_MM M O WSO —

Flachen mit Auflagen gem. Anhang

o Verpflichtungserklarung erforderlich

Abklirzungen: Mineralboden = MB, Hochmooer = HM, Niedermoor = NM

Anbau Ertrag Kleeanteil (ggf. ankreuzen)
Griinlandnutzung (Standardertragserwartung)
(ha) (dtha) | 59 | 10% | 20% | 30% | 40%

ad MB
1 Nutzung/Jahr (40dt TM) extensiv Q HM 40

Q NM

Q MB
2 Nutzungen/Jahr (55dt TM) Q HM 55

O NM

a MB
3 Nutzungen/Jahr (75dt TM) 0 HM 75

O NM
4 Nutzungen/Jahr (90dt TM) S 90
5 Nutzungen/Jahr {110dt TM) intensiv ‘QhN"th "‘ﬁl * Ss
Summe ISV
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. .. Anbau Ertrag Griin- Verkauft Verfilttert
Zwischenfriichte (ha) (dt/ha) diingun
26 Gren P TY BYNYA - - i
a a a
a O Q
3. Tierhaltung laut Bau- bzw. Betriebsbeschreibung des Antrages
Rinderhait Anzahl Stallplatze/Jahr
‘naematung auf Gillle | auf Mist

[J Grinlandbetrieb (275 % Grasprodukten am Grundfutter)
[1 Milehkuh 450 kg LG (Jerseykiihe), Ackerfutterbaubetrieb

Milchkuh: @ Milchieistung je Kuh; _RO© & kgidahr .

Qe

S8

U!

Weidstage: Weidefaktor *:
Kalb Aufzucht, 0 bis 4 Monate, 45 bis 125 kg Lebendmasse
Fresser, 80 bis 220 kg
Férsan: [ 0 bis 27 Monate, 580 kg Zuwachs Weidetage: Weidefaktor:
[] 5 bis 27 Monate, 500 kg Zuwachs Waidetage: Weidefaktor:
£ 0 bis 6 Monate Weldetage: Weidsfaktor: QAL
Q_ t B4 7 bis 12 Monate Weidetage: Weidefakior: "Lm- Yy
[4"13 bis 24 Monate Weidetage: Weidefaktor: AXC. !
P 25 bis 27 Monate Weidstage: Weidefaktor; oo .I
Mutterkuh 500 kg, Absetzgewicht 180 kg;  Weidetage: Weidefaktor:
700 kg, Absetzgewicht 220 kg;  Weidstage: Weidefaktor:
700 kg, Absetzgewicht 310 kg;  Weidatage: Weidefaktor:
Jungrindermast | viormast bis 30 kg Zuwachs
Mast 50 bis 250 kg LM, 2,1 Umtriebe/Jahr
Mast bis 230kg LM; 2,2 UmtriebefJahr
Rosa Kalbfleisch Erzeugung
Mastbulien, ab 45 kg, 0 bis 18 Monate
?Szbst Euﬁgr%geMcht ab 125 kg, 14 Monate
0 bis 6 Monate Lo
7 bis 12 Monate
13 bis 18 Monate
Mastbulien, ab 45 kg, 0 bis 18 Monate
Zg\‘/’_‘f%ﬁgge‘”mm ab 125 kg, 14 Monate
80 bis 700 kg
200 bis 700 kg, Fresser
0 bis 6 Monate

7 bis 12 Monate

13 bis 18 Monate

5 Waeidefaktor: t=ganztégige Weidehaltung; 0,5 = halbtagige Weidshaltung bzw. enisprechend der Weidestunden angeben.
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Putenmast Hennen

Anzah| StallplatzelJahr /
Schweinehaltung auf Guille auf Mist RAM
(jalneim®
Eberhaltung; 60kg Zuwachs/Jahr [ ja FInein
Jungsauenaufzucht {28 bis 115kg Lebendmasse; 180kg Zuwachs/Jahr) /
'] Standard [ N-P-reduziert
Jungsaueneingliederung (95 bis 135kg Lebensmasse; 240kg Zuwachs/Jahr) /
[ Standard ] N-P-reduziert
Sauen . .
[ Ferkelaufzucht bis 8 kg LM [ Ferkelaufzucht bis 28 kg LM / Llia Clnein
spezial. Ferkelaufzucht/ Systemferkel / Clia Clnein
(8-28 kg LM; 130 kg Zuwachs je Platz/Jahr) J
Mastschweine /
[ Brei/Sensor/Trockenfutterung [ Flassigfatterung y
700g TZ, 210kg Zuwachs/Jahr 4
800g TZ, 240kg Zuwachs/Jahr Vi
“TIt. Verpflichtungserkiarung /
/ Anzahl Stallplatze/Jahr
Gefliigel Trockenkot Mist RAM
(ja/nein)®
Flugente, 4 Durchgénge/p.a. /
Pekingente
Entenmast 13 Durchgénge; 19,7 kg Zuwachs/Platz und Jahr /
Pekingente (Aufzucht und Mast parallel) /
86,5 Durchgénge/p.a. 19,7 kg Zuwachs/Platz und’Jahr
Pekingenten Elterntiere /
Elterntiere Weidegang /
Schnelimast, 5 kg Zuwachs/Tier
Gansemast - = : /
Mittelmast; 6,8 kg Zuwachs/Tier /
SpatWeidemast; 7,8 Zuwachs/Tiep”
Aufzucht Elterntiere Vi Oja O nein
Eltemnhahne i [(ja [ nein
Hahnchenmast Elternhennen o Oja [ nein
bis ___ Tage (33, 37, 40) Oija O nein
{iber 40 Tage / Cja [ nein
Standardfutter; 17,6’kg Eimasse Oja O nein
Legehennen
Junghennenauf;tfcht
Standard; 22 Wochen ” Cja O nein
0 bis 5 Woghen; 7,5 Durchgange Oja [ nein
& bis 22,Wochen; 2,7 Durchgéinge O ja O nein
Putenmast Hahne nur P-reduziert *2
5§;"1'3kg Futter; 2,2 Durchgéinge
/0 bis 5 Wochen; 7.5 Durchgange
/ 6 bis 22 Wochen; 2,7 Durchgange
Standard; 17 Wochen Oja O nein
0 bis 5 Wachen; 7,5 Durchgéngs Clja O nein
6 bis 17 Wochen; 3,3 Durchgénge ja [ nein

nur P-reduziert **

27,8 kg Futter; 2,8 Durchgénge

0 bis 5 Wochen; 7,5 Durchgénge

6 bis 17 Wachen; 3,3 Durchgénge

ol
¥ It- Verpflichtungserkiarung; ” durchgehende Mast. ¥ zu belegen durch Futtetlieferscheine
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Anzahl 7

Sonstige Stallplatzerdahr | 21280 | \weidefaktor®
. Woeidetage Fi

auf Mist

Pferde
Zuchtstute mit 0,5 Fohlen/Jahr
Aufzucht 6 bis 36 Monate K
Reitpferd, 500 bis 600 kg /

Pony Zuchtstute mit 0,5 Fohlen/Jahr /
Pony Aufzucht /
Pony, 300kg LM .-/

Schaf mit Nachzucht (Lammer/ Jahr)
[ extensiv; [ intensiv

Ziege mit Nachzucht /
{1,5 Ld&mmer/Jahr; 800 kg Milch/Jahr) ‘

Kaninchen /
Hasin mit Nachzucht bis 0,6 kg /
Hasin mit Nachzucht bis 3,0 kg rd
Mast; 14 kg Zuwachs/Jahr ar
Damtiere /'
Fieischerzeugung: 45 kg Zuwachs. (1 Alttier mit 0,85 Kalb) /

/

4. Aufnahme organischer Diinger zur Ausbringung a}péchewiesener Fliache (Gille, Jauche, Mist, Garrest,
Kartoffelfruchtwasser, Kldrschlamm etc.)

Néhrstoffgehalte

. 3
Organische Diinger Menge3 Herkunft {kg/t bzw. kg/m®)
(t bzw. m®) N P20s K0

Analyse
Richtwert

/

/
/
/

/

4

Summe /

§. Abgabe organisché{ Diinger (Gllle, Jauche, Mist, Gérrest, Kartoffelfruchtwasser, Klérschlamm etc.)

- a |8

i ! Menge Nahrstoffgehalte 2 | z_
Organische Diinger {t bzw. m? Aufnehmer (kg/t bzw. kg/m®) g |5
N P20s Kz:0 < e

/
/
/
/

F
Summe

Hiermit bestétige/n ich/wir die Richtigkeit der Angaben.

Ont, Datum und Unterschrift der Antragstellerin, des Antragstellers, der Betreiberin, des Betreibers

Svonég



Anhang zum Erhebungsbogen

Antragstellerin /Antragsteller:

Ritns, Gavu

Zusétzliche Angaben zur Fléichennutzung bei Beriicksichtigung von Fiichen mit Auflagen

Schlagbezeichnung

(ha)

Nutzung: Acker”!GrUnland

Einschrankung der org. DUngungz) /

Dungungsauflagen: weitere Erlduterung

€]

Hochmoor (Keine Zuschlige fiir Nachweisflichen in Bodenversorgungsstufe A und B mbglich, D und E nach Dﬁngeempfeliun}g)/

Nutzungen angeben 4

1 Grinlang /
2 Granland /
3 Grinland /
4 Griniand /
5 Grinland /
6 Grunland /
7 Griinland /

Summe

Wasserschutzgebiet

Zonell

Summe
Zone lll
2
3
4
5
6
7
8
9
10

Summe ;

Naturschutzgebiet Py

Welche Dangungsauflagen?

/

/

| ] W] M —
N

Summe

Sonstige (z. B.: Vert;'a’gsnatulschuiz. NA-MaBnahmen,freiwillige Vereinbarungen)

‘o

Welche Dungungsauflagen?

/

Vi

N

o Al W N =

Vi

Vd Summe

a*
Summe gesamt

" Werden keine zusatzlichen Angaben zur Nulzung gemacht, wird auf den Flachen die betriebliche Fruchtfolge unterstellt.

* Flschen mit Verbot der organischen Diingung (auer Beweidung) kénnen nicht als Nachweisflachen berlicks ichtigt werden.
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Bezirksstelle Bremervérde, FG 2 .i Landwirtschaftskammer

Albrecht-Thaer-StraRe 6a NiEd ersac h sen
27432 Bremervérde

Tel: 04761 /9942 132
Fax: 04761 / 9942 159

Anhang zum Erhebungsbogen

Antragstellerin /Antragstelier: M\a&. Q‘um

Zusitzliche Angaben zur Lagerung von Wirtschaftsdiingern und Silagen

Lagerkapazitiiten

Gallelagerraum:; Q\Q Q\gg m® (insgesamt nach der Baumatinahme)
Gérrestlagerraum: - m?® (insgesamt nach der BaumalRnahme)
separater Lagerraum fUr Silosickersaft: - m* (insgesamt nach der Baumaftnahme)
Mistplatte: _aba -~ m? (insgesamt nach der Baumalnahme)

Stlolager (insgesamt nach der BaumaRnahme)

Linga in m Broite In m Stapelhdhe inm
1. Platte AQ A 3 S
2. Platte 60 G DS
3. Platte a0 AG j.e
4. Platte Qe Mo B O
5. Piatte TS RSE ‘ Y

Bewirtschattete landwirtschaftliche Nutzfliche

Ackerland ha Griinfand ha Obstanbaiu ha LF Gesamt ha
Eigentumsfiachen gg\;Sl % ,\‘ cgﬁ_ — A’\\k. A k.
Pachtflachen ; 3 ff, ‘ !5 }'S& lgg J— L\%O ) \5
bewirtschaftete Betriebs- )
fiiche insgesamt MAL ) M), - SAY, S




Anlage 7

zum Gem. RdErl. d. ML, d. MS u.d. MU v. 24.04.2015 (-404/104-60202/2-1-160-)
Einwilligung geméR §4 Abs. 2 Niedersédchsisches Datenschutzgesetz (NDSG)
zur Verarbeitung von Daten des Antrages Agrarforderung sowie zum Abgleich
von Daten des Qualifizierten Flichennachweises mit dem Meldeprogramm

fiir Wirtschaftsdiinger
Name/Vorname/Firma (des / der Erkldrenden) Betriebsnummer
Garms,Reiner 3570161582
Strafle, Hausnummer Tel-Nr. / Fax / Mobil-Nr
Hindenburger Str. 101 i
PLZ, Ort Az. { bei Genehmigungsantréigen)
27442 Gnarrenburg

Hiermit erkldare/n ich/wir mich/uns einverstanden, dass fiir den Nachweis von landwirtschaftlich
genutzten Fldchen gegenilber der Genehmigungsbehérde im Rahmen des Nachweises gemal § 41
Abs. 2 NBauO Daten aus meinem/unserem jeweils aktuellen Antrag Agrarférderung durch

Datenempféanger

K ".Sm&..._k g&m\hga-mm N«*—H&\Wnéﬂ, |

A

genuizt werden dirfen.

Die Nutzung der Daten des Antrages Agrarférderung bezieht sich dabei auf die fiir die Prifung und
Uberwachung des Qualifizierten Fléchennachweises relevanten Angaben zur Lage der Flache
(Gemarkung), Flachenidentifikation (FLIK), Schlaggréfie und Bezeichnung der einzeinen Schlage
und deren Anbau (Kulturart, Nutzung).

Ich / Wir willige/n weiterhin ein,

a) dass die o.g. Daten fir die Priffung des Qualifizierten Flachennachweises erhoben und
gespeichert werden diirfen

b) dass die Fldchengrundlage des Qualifizierten Flachennachweises auch zukiinftig Giber
den jeweils aktuellen Anfrag Agrarférderung tGberwacht werden darf,

c) dass, sofern beim Qualifizierten Flachennachweis eine Abgabeverpflichtung ermittelt
wurde, die Angaben zur Wirtschaftsdiingerart, -menge sowie Nahrstofffrachten im
Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger gespeichert und mit den Meldedaten abgeglichen
werden dirfen.

Mir/uns ist bekannt, dass diese Einwilligung ohne Nachteile verweigert oder mit Wirkung fiir
die Zukunft widerrufen werden kann. Die Weigerung oder der Widerruf hat zur Folge, dass
dann anderweitige Nachweise liber die Flache (z.B. Liegenschaftsausziige, Pachtvertriage)
und ggf. der Wirtschaftsdiingerverbringung (Aufzeichnungen gemaR § 3 der Verordnung (iber
das Verbringen und Beférdern von Wirtschaftsdlinger) zu erbringen sind.

(Ort, Datum) Unterschrift des oder der Erklarenden



Landwirtschaftliche Betriebsheschreibung

Anlage zum Bauantrag vom Aktenzeichen (falls bereits vergeben)
05.02.2021

Bauherr{in) Name und Anschrift
Reiner Garms, Hindenburgstrafie 101a, 27442 Gnarrenburg

Bezeichnung der Baumafnahme

BA 1 - Lagerflichen im Auflenbereich
13 - Neubau Giillebehilter, 15 - Neubau Dunglege liberdacht, 16 - Neubau Sickersaftbehiiter

BA 2 - Erweiterung einer bestehenden Hofanlage
06a/BE10 - Erwelterung Fahrsiloanlage, 11a/BE11 - Erwelterung Kiélberbereich, 12/BE12 - Neubau Reprostallung,
14/BE13 - Neubau Jungviehstallung, 17/BE14 - Neubau Giillebehilter

Bauort, Gemarkung Kuhstedt / AuBenbereich [Gemarkung Gnarrenburg / Hofanlage
Flur 11, Flurstiick 140/1 |Flur 1, Fl.st. 90/1, 90/3, 91/3 |Flur 4, 9214, 132/3, 141/2

1. | Seit wann wird der Betrieb bewirtschaftet?
7. Generation

2. [Die Bewirtschaftung des Betriebes erfolgt in
E Vollerwerb

D Nebenerwerb

3. |Betriebs- |Eigenland
. grile: Eigentum Acker 82,5203 ha/ Eigentum Griinland 31,6269 h => 114,1472 ha

Pachtland
Zupacht Acker 329,4505 ha / Zupacht Grilnland 150,9844 h => 480,4349 ha

Angaben zum Viehbestand

81 => Kilber 0 - 3 Monate ! 59 => Jungtiere 3 - 6 Monate

59 =>Jungtiere 6-9Monate |/ 58 => Jungtiere 9 - 12 Monate
200 => Jungtiere 12 - 24 Monate [/ 119 => Grofitiere 24 - 30 Monate

634 => Milchkiihe ab 30 Monate gesamter Tierbestand => 1.210 Tiere

Angaben zur Bewirtschaftungsform (Ackerbau, Griinland, Wald)

Ackerbau Griinland

Ackergras 29,3030 ha / Mais 302,4383 ha Wiesen 2,6423 ha / Mahweide 165,9286 ha

Mischkuitur 34,9566 ha / Zuckerriiben 18,6391 ha DGL-Neueinsaat als Ersatz 14,0404 ha

Lupinen 3,3266 ha / Winterroggen __ 23,3072 ha => Griinland 182,6113 ha
=> Ackerbau 411,9708 ha gesamt => §94.5821 ha

4. |Sonstige Angaben zum Betrieb

Angaben zum Viehbestand aus Bestandsregister vom 05.02.2021
Angaben zu Flichen und Kulturarten aus Betriebsspiegel vom 14.05.2020

Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen.

Ort, Datum Unterschrift Bauherr(in)

Urheberreshtlich geschiizt: Verlag Dashéfer GmbH, Hamburg  Tal. 040 / 4133210 Fax. 040 / 41332110 PC -FORMULAR-Bau [FO9F205] Seite 1 von 1




- DAL = DIMSGING = | Lt |
]Aktenzelmen (sofem bereits vergeben)

Anlage zum Bauantrag vom (Défum)
02, OS.ZOZD

Baubeschreibung

I. Baumal!nahme

Genaue Béschre:bung

06a / BE 10 - Erweiterung Fahrsiloanlage

li Errichtung [J Anderung [ ] Nutzungséndemng

Bei Nutzungsénder;.ari‘g“ blshenge Nulzung beabsmhtlgte Nutzung

Il. Gebéudeklasse gemif § 2 Abs. 3 NBauQ

(*l+ [z [ds [Ja [s

Ill. Héhenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO
Héhe der FuBbodenoberkante des hichstgelegenen Aufenthaltsraumes dber der Gelandeoberfliche im Mittel:
_m|

Hohe der FuBbodenoberkante des hichstgelegenen Aufenthaltsraumes tiber der Stelle der Geldndeoberfidche, von der aus der
Aufenthaltsraum Ober die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist {nur relevant, wenn ein Rettungsweg fiir das Gebiude

iiber Rettungsgerale der Feuerwehr fiihrt):
m]

. Baugrundstuck
Gemélﬁ&él Onsfeil - Siraf&e, Haus-Nr.
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg HindenburgstraBBe 101a
Gemarkung / Flur / Flurstiick T -
Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2
Grofle des Baugrundstiicks Umbai
zusammen 124.884 m?

Zulésmge bebaubare Flache

Groe d der Freifiache Umbauter Raum nach"DINr 277 Hefstellungskosten
_ m?| Fahrsiloanlage 502,60 m* _

Bersits bebaute Fitiche Zur Bebauung vorgesehene Fidche
bestehende Hofanlage m? Erw. Fahrsiloanlage 3.590,00 m?

Euro

TR

m2

V. Bauherr(ln)
Name Vomame bzw. Firma (gof. bitte Ansprechpartner(in} angeben)

Reiner Garms 7 )
Staeund HausNr. " lpLz on T T
HindenburgstraBe 101a 27442 Gnarrenburg

Telefon (fn;ﬁ/orwahl) T Fax E-Mail - o

0173 -27 21 _550 manugla.g_arms@web.de

VI Emwurfsverfasser(m)

Firma / Name, Vormname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Stra!!»e und Haus-Nr PLZ, Ort

Hillesheimer Stralle 1B 54552 Drels-Bruck

Telefon (mit Vorwahi) Fax E-Mail

06595-90090 |06595-900929 _ linfo@billigen-ingbuero.de o

© Verlag Dashofer GmbH » Tel: 040 7 41 33 21-0 = Fax: 040 / 41 33 21 11 » www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL + [FO9F201b] —l Selte 1 VOI’I 6




VII Fachplaner(m)

Firma / Name, Vomame
BILLIGEN ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.ing. FH

Strafie und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strafle 1B {54552 Dreis-Briick

Telefon (;n;t Vo.r.wéh‘l-) s Fa; . E-Mall i
06595 - 9 0090 06595 -9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VL. Baulelter(m)
Firma / Name, Yorname
BILLIGEN Ingenieur- & Pianungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Strafie und Haus-Nr. PLZ, Ort
Hillesheimer Stralet8 54552 Dreis-Briick o
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail
0659590090 06595 -9 009 29 info@billigen-ingbuero.de
l\lr.. Tite! i Bes&h;"e'i‘bung | Prafvermerke
1. |Grundstiick und Erschlieung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhéltnisse,
bisherige Nutzung, geschitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)
:;:gz::;gua':’:g‘::: in [_] Naturschutz [ ] Landschaftsschutz
r_ Wasserschutz [ J Lérmschutz
| llstmngen: ]
|_] rLeltungstmssen
T e I J Gruppe baulicher Anlagen [__l Bodendenkmal
[ Baudenkmal [ j Auf dem Grundstiick
' “Entfernung vom Grundstuck (m) ‘ i
::Z?:g‘;:n‘:ﬁirim"dswcks ! ”BundesstraBe Nr _ ]I_ ”Landstrarse Nr
Verkehrsfliche [_ Jikeeisstraie N, ][ | Gemeindestrate
{ X | Sonstige offentiche StraRe
[_ ”Befahrharkelt gesmhert ‘ab (Datum) -
Hx ] befahrbar [ ] unmittelbar angrenzend
L_j offenthch rechtllch gesachert !—_l hber anderes Grundstl.ick
linnkwasserversorging I ] Zentrale Wasserversorgung [ ] Brunnen
I vorhanden
3L J [fertlggestellt bis zum (Datum) - -
Grundstiicksentwisserung { J Offentlich-rechtliche Sammelkanallsatlon 'WI Klemkléranlage
‘X ”Sonstlge Anlage Art: Nlederschlag vers. auf dem Grundst.
-_F ] vorhanden
{_' “ft_a_rtiggestellt bis zum {Datumnj:
Léschwasserversorgung, | ' '
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle
Veféofgung'l_ﬁédlen - o D B
(Gas, Fernwérme, Elekirizitat,
Telekommunikation)
@ Vertag Dashtfer GmbH + Tel: 040 /41 33 21-0 - Fax: 040:4-1;32111 - www.dashosfer.de - Stand: 11/2012 - PC—Forn:u-I;rB;l_JGSD;. |F0;E201b1 Seite2von 6 |




Nr.

s

Bauwerk / Bauliche Anlage

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauwablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Verbleib des |
Abbruchmaterials

Rohbau / AuRere Gestaltung
Fundamente

AuBenwande

o Erwetterung Fahrsnloanlage

| keine Wiinde

Beschrelbung

Prufv_ef‘mérker

Vorfliche wie auch Lagerﬂache
Asphalt mit Schotter-Unterbau

lnnenWQnde

Decken

Dach

“\}é}blendung

L..

Ausbau / AuBiere Gestaitung
Putzarbeiten

Audenputz

Innenputz

Fultbdden

FuRbtden
in Nassrdumen

FuISboden
in Wohn- und Schlafzimmern

:I:}eppen

Fgr;stér

© Verlag Dashbfer GmbH -

Tel: 040/ 41 33 21-0 - Fax: 040 /41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 1172012 « PC-Formular BAU 6.5 DL - [Foo9F201b)
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N[ttt  |Beschweibung - ] prutvermerke
S. |Ausstattung - S
Kiichen
Béder
'Buschréume -
Aborte / WC. o o T
Warmwasserversorgung | T
Installationen ‘ o ) T
- Wasser
- Elektrizitst
- Gas
6. |Besondere Einrichtungen | I
Personenaufziige
g&&éé?ﬁrderanlagen o
Gemeinschaftsantennen |
Blizschutzanlagen |
Gemeinschaftiche Wasch-und | T
Trockenrdume
Einbaumébel S -
Sonstige Einrichtungen und | "
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhdhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
efc.)

@ Verlag Dashéfer GmbH - Tel: 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040 /41 33 21 1 ~ www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 + PC-Formular BAU 6.5 DL - [FO8F201b]
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Nr: “

Titel B
SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Karrasion und Schédlinge

‘I":ieschi'“ei“burig )

Prufvermerke

Schallschutz
|:| Nachweise sind beigefiigt

Brandverhalten der Bautenle
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefligt

[ ] Gutachten ist beigefigt
D Nachweise sind bmgeft]gt

Anlagen. Emnchtungen und l
Gerite fiir den Brandschutz |'

t

i ]Wandhydrant
]
I::] Nasse Steigleitung
[ ] Sprinkleranlage

Handfeuerltscher

I ]Rauchabzﬁge
[ _l Rauchmelder
[. 1 Feuermelder
L ] Blrtzschutzanlagen (s Selte 3)

N

Trockene Steigleitung

Angaben zur Beheizung und

e

Gesamte Nennwarmelelstﬁng (kw):

Bauliche Manahmen

Brennstofflagerung = Sohf
I ] Einzelfeuerstatten [ J Zentralhelzung
[N-J AuRenwandfeuerstatten [ J Wérmepumpe
f~] Stockwerksheizung [ 3 ” - :
Art des Brennstoffes _ E_] Fester Brennstoff E] Gas
:{ “HGIZOI (Meﬁge in ther) -
[ _H.lﬂ,_'s-ggas (Menge in m’) R
L ] Elektrizitét r ] Fermnwérme
I _
Ort der Lagerung ir ] Heizraum [ ] Aufsleliungsraum
|| Lagemaum L ]
Liftung [ INetoiche Lomung @r
|1 ]]Sdﬁ&e}kraﬂluﬂung far - B
{7 ”Mébhamsche LufiuntquUr o i N
H{Khmaanlage fur _
Ausfiihrungsart ;Wﬁm o o ‘
|
|
Brandschutz " f_] Bauvorlagen gem&R Richtlinie {iber die brandschutztechnischen

i J Nachweise sind beigefligt.

Anforderungen an Liftungsanlagen sind beigefgt.

zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern

© Verlag Dashifer GmbH « Tel: 040 /41 33 210 « Fax: 040 / 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 - PC-Fomutar BAU 6.5 DL - [FOSF201b)
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Titel

Eeschréibung

PFﬂ?vemerke

w|zZ!
=

AuBenanlagen

Einfriedungen
(Material, Malle, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht {iberbauten Fldchen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spilelplitze fiir Kleinkinder
(Grofie und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
fléichen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragféhigkeit)

Fahrradabstellmdglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehlter
{Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellplétze

I:l in Garagen + l:l im Freien = !:EI gesamt auf dem

|‘_‘ ] in Garagen +

Baugrundstiick

im Freien = | 0 l Baulast auf
Grundstiick

+|_ ] durch Ablésung

Zusammen = Eﬂ Stellplatze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellplédtze im Freien

Hausanschliisse

Kleinkldranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(iﬁj '
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift “Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020

X

© Verlag Dashbfer GmbH « Tal: 040 / 41 33 21-0 » Fax: 0407 41 33 21 11 - www.dashoefer.de = Stand: 11/2012 » PC-Formular BAU 5.5 DL - [FOSF201b} L Seite 6 von 6




G = RDFIIIINFWwIIW = lﬁ-qlﬁ

An“I;g;;}um Bauantrag vom (Datum) T Aktenzelcﬁén\(sofem bereits \rrergeben)
02, 09 2020 7

Baubeschreibung
I BaumaBnahme

Genaue Beschremung

11a/ BE 11 - Erweiterung Kilberbereich

[X ' Errichtung L ] Anderung [—] Nutzungsénderung

Bei Nu&unésﬁnderung blshenge Nutzung beab5|cht|gte {Jutzung

i |Il. Gebdudeklasse gemiR § 2 Abs. 3 NBauO

l*[+ [ dz [Js [1sa []s

ll. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO
Hohe der Fulbodenoberkante des hichsigelegenen Aufenthalisraumes tber der Geléindeoberfiéiche im Mittel:

Hohe der FuBbodenoberkante des hichstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Stelle der Geléndeoberfidche, von der aus der
Aufenthaitsraum liber die Rettungsgerdte der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg fir das Geb3ude
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr fihrt):

m|

IV Baugrunds_luck

Gemeinde / Ortsteil Stral&e Haus-Nr.

Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg Hindenburgstralte 101a

Gemarkung / Flur / Flurstiick S B

Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2 _ -

Gréfle des Baugrundstfické GroBe der Freifidche ‘Umbauter Raum nach DIN 277 | 'nggteul‘lﬁr:éskosten S
zusammen 124.884 m? ‘m?| Kiélberbereich 6.607,44 m* Euro

Bereits bebaute Flache Zur Bebauung vorgesehene Fléche

Zulassme bebaubare Fiéiche

m? bestehende Hofanlage m? Erw. Kilberbereich 1.904,04 m?
V. Bauherr(in)
Nam'é Vomame bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpariner(ih) angjeben)
Reiner Garms
StraBeund HausNr.  lpiz,on
HindenburgstraBe 101a {27442 Gnarrenburg )
Telefon (mit VoMaﬂ]) {Fax  {EMail - - S

0173 =27 21 55_0 manugla.qarms@mb.de
VL. Entwurfsverfasser(m)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StralRe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strafte 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mlt Vﬁiwahl) Fax ﬁ E—Maﬁ -

06595-90090 9§595 9 00 929 info@billigen-ingbuero.de o
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VIL. Fachplaner(m)
Firma ! Name, Vomame

VILL. Baulelter(m)
Firma / Name, Vorname

N_r. ;i'ttel

BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipling. FH

BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipling. FH

StraBe und Haus-Nr. PLZ, Orl

Hillesheimer Strafle 1B 54552 Dreis-Bruck

Telefon (mit Vorwahl) ~ |Fax E-Mail S
06595-90090 06595 -9 009 29 qu@bllIigen-inghuero.de

Strafle und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strae 1B 54552 Drets-Bruck

| Telefon (mit Vorwahl) Fax EMai T
06595-90090 06595 -9 009 29 info@billigen-ingbuero.de

Beschre:bung

Pn'lfvermerké

1. |Grundstiick und Erschliefung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhéltnisse,
bisherige Nutzung, geschiitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstiicks in
besonderen Bereichen

benkmalschutz

[ ] Naturschuiz [1 Landschaftsschutz

[;] Wasserschutz [] Larmschuiz

| llsstungen:
[_] [Leltungstrassen B

L—J Gruppe baulicher Anlagen Bodendenkmal

f J Baudenkmal | Auf dem Grundstiick

l _“Entfemung vom Grundstiick (m)

Anschluss des Grundstiicks
an die dffentliche
Verkehrsfliche

“ ][Landstraf&e Nr
_” J Gemelndestralse

]1Bundesstrar$e Nr _7 R
LJ]KrelsstraBe Nr N o
f !‘ I Sonstige offentliche StrarSe

][Befahrbarkelt gesmhert ab (Datum)
X] befahrbar
r] offentllch-rechtllch gesachen I_—J uber anderes Grundstlick

I— Junmittelbar angrenzend

Trinkwasserversorgung

r ] Zentrale Wasserversorgung I- ] Brunnen
i | vorhanden
l Jlferhggestel!t b]S zum (Datum)

Grundstiicksentwésserung

Laschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle
Versorgung / Medien
(Gas, Femwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)

] Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation [ ] Klemkléiranlage

x ”Sonstlge Anlage Art; Niederschlag vers. auf dem Grundst.
J vorhanden

I
ir B ] ]fediggéétéllt l;ls “ium (Déturﬁ): 3
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Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

{z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baume, Unterfangungen,
Abbruchvorgéinge, etc.)

Verbleibdes
Abbruchmaterials

Rohbau / AuRere Gestaltung
Fundamente

Auﬂenwande

7 Beschremung

____ Erwe'lterung Kalberberelch

B Prufvermerke

Stahlbetonsockel mit Stahlbetonbodenplatte,
dariiber Stahl-/ Holzstanderkonstruktion,
Gritndung Stahlbeton C 35/45

keine' Winde, nur Stinderwerk mit Dach
darunter platziert werden geschlossene
Kalberiglus mit Auslauf

Innenwéinde

Decken

Dach

Wellfaselzementplatten ! Trapezblech

Verblendung

Ausbau / AuBere Gestaltung
Putzarbeiten

Aulenputz

Innenputz

FuRbdden
in Nassrdumen

FuBbﬁden
in Wohn- und Schilafzimmern

?l;eppen

F;eriéter

Tiiren
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| Pratvermerke |

Nr.|Ttel |Beschreibung

5. A“|_1§stattun
Kichen

Béder

_ﬁuschréume

Aborte / WC

———— —_————e —_—

Warmwasserversorgung

- Wasser
- Elektrizitat
- Gas

6. |Besondere Eil;ﬁchtungen
Personenaufziige

Songabe Fﬁrderalfli;gen

Gemeinschaftsantennen

'éliilzschulzanlagen

Gemeinschéﬁlichgv\‘fésch- und
Trockenrdume

Einbaumabel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsanlagen, Ersatzstrom-
anlagen, Mllabwurfanlagen,
efc.)

© Verlag Dashafor GmbH « Tel: 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040 41 33 21 11 - www,dashoefer.de - Stand: 1142012 » PG-Formular BAU 6.5 DL + [FO9F201b) Seite 4 von 6




Nr. | Titel _ - Besc.ﬁréllk)ungi
7. |SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schadiinge

Leckageaﬁsblldung gem. 'DWA-A 792 (TR\_MS)

Schallschutz
D Nachweise sind beigeflgt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schliisse

|:| Konzept ist beigefugt

[[] Gutachten ist beigefagt
D Nachweise sind belgefugt

[ J Handfeuerlc‘ischel:
l__J Wandhydrant
i:_ ] Trockene Steigleitung

[__] Nasse Steigleitung
[ JSprinkIeranlage

Anlagen, Emnchtungen und
Geréate fir den Brandschutz

) I JR;auchabzuge

[_::J Rauchmelder
[ ] Feuermelder
[ J Blstzschutzanlagen (s Selte 3)

LI

Angaben zur Beheizung und

[j [ Gesamte Nennwérmelelstung (kW):

EL__ ] Nachweise sind beig]?f?gt.

Brennstofflagerung T =
[J Einzelfeuerstétien [ ] Zentralheizung
i[m] AuBenwandfeuerstitten ] Warmepumpe
!_ ‘] Stockwerksheizung [][ R
Art des Brennstoffes I_} Fester Brennstoff u Gas
I_ ]]Helzﬁi {Menge |n ther) m_id -
L J[Flusaggas (Menge in m‘-‘) o
[_L] Elekirizitat [_] Fernwairme
L e
Ort der Lagerung o [ ]Heuzraum [ ] ufstellungsraum
] ] Lagerraum I ]
Liftung |___||Natariiche Loftung far |
|__|ischwerkraftiafiung for e _
[ ]IMechanische Liftungfor
rHKlimaanlage fixr o
Ausfuhrungsart ] iluu*kg o ) _ o
{
|
Brandschutz [ I Bauvorlagen gemaR Richtlinie {iber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liftungsanlagen sind beigefiigt.

Bauliche Malnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern

Prﬁﬂennérke h

© Verlag Dashifer GmbH - Tel: 040 /41 33 21-0 - Fax: 040 7 41 33 21 11 » www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 » PC-Formular BAU 6.5DL - |FD9F201b]

Seite 5von 6 ]




Titel

Prﬁfvennerke

Nr. Bescll_{r:éirb'ung
8. |AuBenanlagen
Einfriedungen

(Material, Malle, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht (iberbauten Fliichen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplétze fiir Kleinkinder
{Gréfe und Ausstatiung)

Zufahrten und Bewegungs-
flichen fiir die Feusrwehr
(Art, Befestigung, Tragfihigkeit)

vorh. Betriebszufahrten, vorh. asphaltierte Hofflichen

Fahrradabsteliméglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fir Mitbehiilter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Steliplitze

I:____] in Garagen + E:j imFreien =| 0] gesamt auf dem
l:1 in Garagen +

Baugrundsttick

im Freien =| 6_1 Baulast auf
Grundstiick

+ durch Abldsung
Zusammen = |: 0] Steliplatze

Befestigung / Gestaltung und
Elingriinung

- der Zufahrten

- der Stellplitze im Freien

Hausanschliisse

Kleinkldranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsvelfasser(i;\i
Dreis-Briick, 02.09.2020

Gnarrenburg, 02.09.2020

X

© Verlag Dashbfer GmbH - Tel: 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040/ 41 33 21 11 - www.dashoefer.de » Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FOSF201b] I_ Seite 6 von 6




s - "llll“hll“ = 1 dan"Taws

Anlage Zum Bauantrag vom (Datum} Aktenzelchen (sofern bereits vergeben)
02.09.2020

Baubeschreibung

I Baumaunahme

Genaue Beschrévrbunér

12 / BE 12 - Neubau Reprostallung

[’é l érﬁchtung [! Andenung L_] Nutzungséinderung

Bei Nmzungsanderung blshenge Nutzung ' beabs;chtlgteNhutzung

ll. Geb#udeklasse gemdR § 2 Abs. 3 NBauO

(xl+ L2 1ds LJsa [s

lll. Hhenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauO
Hﬁhe der Fulibodenoberkante des hochsigelegenen Aufenthaltsraumes Uber der Gelandeoberfiiche im Mittel:
m]

the der FuBbodenoberkante des héchstgelegenen Aufenthaltsraumes liber der Stelle der Geldndeoberflache, von der aus der
Aufenthaltsraum Ober die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungswegq fir das Gebiude
Gber Retlung_sgeréte der Feuerwehr fOhrt):

N - - m

. Baugrundstuck

Gemeinde / Ortsteil StraBe Haus-Nr.
Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg HindenburgstraBe 101a

Gemarkung { Flur / Flurstiick
Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstuck 92/14, 132!3, 141!2

Herstellungskosten

GroRe des Baugrundstiicks GroRe der Freifidche Umbauter Raum nach DIN 277
zusammen 124. 884 m2] m Reprostallung 8.348,84 m?

Zulésmge bebaubare Flache Bereits bebaute Flache Zur Bebauung vorgesehene Fisiche
m?2 bestehende Ho[anlagg m? Reprostallung 1.524,02 m=_

Euro

V. Bauherr(in)

Name, Vorname bzw. Firma (ggf bme Ansprechpartner{in) angeben)
Reiner Garms

Strake und Haus-Nr. {PLZ, ont
Hindenburgstrale 101a o _ {27442 Gnarrenburg

| Fax E-Mail
manuela.garms@web.de

Telefon (mit Vorwahl)
0173 -27 21 550

VL Entwurfsverfasser(m)
FlrmalName Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipling. FH

Strale und Haus-Nr. PLZ ont

Hillesheimer StraBe 1B 54552 Dreis-Briick

Telefon (mit Voﬁvah]) Fax E-Mall

06595-9009 0 06595-900929 __|info@billigen-ingbuero.de o ]
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VII Fachplaner(m)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.ing. FH

Stralle und Haus—Nr PLZ, on

Hillesheimer StraBe 1B 54552 Drels-Bruck

Tele-fc;ﬁ (_n:nt Vomahl) o Fa-l; S E-Mail a .
06595-90090 06595-9009 29 info@billigen-ingbuero.de

VIIL. Baulerter(m)

Firma / Name, ‘Vomame
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.ing. FH

Strafte und Haus-Nr. PLZ, ot

Hillesheimer Strae1B =~~~ [54552Dreis-Briick

Telefon (mit Vorwahl} Fax E-Malil

06595-90090 06595 9009 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr. | Titel ?eéchrelibuné Prﬁfvérmerké

1. | Grundstiick und ErschlieBung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhiliinisse,
bisherige Nutzung, geschiitzter
Baumbestand, Verbleib des
Mutterbodens)

Lage des Grundstlicks in || "} Naqurechutz ] tandschatsschutz
[ _] Wasserschutz” LJ Lérmschutz

[ lsatzungen: ~ T T

[_|[Leitungstrassen:

Denkmalschutz l__] Gruppe bauficher Anlagen [J Bodendenkmal
[, ] Baudenkmal I: ] Auf dem Grundstiick
j J]Entfemung vom Grundstuck (m) o
Anschluss des Grundstiicks I ]!Bundesstraﬁe Nr T ” “Lan d straf&e Nr 7

die 6ffentlich — e
\a!:rkthrs;;d:: i I_HKrelsstraBe Nr _ 1{_ —| Gememdesh‘aﬁe

H X ] Sonstige dffenthche StraRe
l_] refahrbarkelt gesrchert ab (Datum)
| ] betahrbar [ | unmitteibar angrenzend

rJ dffentllch-rechtllch gesachert L_J Ober anderes Grundstiick

ErinkWassseversarguing ] Zentrale Wasserversorgung |- ] Brunnen

[ J vorhanden
ermggestellt bis zum (Datum)

Grundstiicksentwizserung [—] Offentlich-rechtliche Sammelkanahsatlon T * ] Klemklaranlage
X HSonstlge Anlage Art: Nlederschlag vers. auf dem Grundst

| J vorhanden
[ ]gfemggestellt bls zum (Datum)

[ﬁéchwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwérme, Elektrizitat,
Telekommunikation)
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Nr. Tltel Béséhrelbung

2. |Bauwerk / Bauliche Anlage Neubau Reprostallu_n_g_

' _ ]— Prﬁf&erfrierke

Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

{z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
Baums, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Verbleib des
Abbruchmaterials

3. |Rohbau / AuBere Gestaltung Stahlbetonsockel mit Stahl-l Hbliétéinderkonstruktlon,
Fundamente Griindung Stahlbeton C 35/45

AuBenwande Stahlbetonwand bis 1 00 m Hohe,
dariiber Giebelseiten Trapezblech, ggfls. teilweise
Trapeziochblech, Lingsseiten Luft-/ Lichtcurtains

Innenwande

Decken

Dach Wellfaserzementplatten 1 Trapezblech

Verblendung

4. |Ausbau ! AuBere Gestéﬁimg
Putzarbeiten

Auflenputz

‘lnnenpul_z_

FuBlbéden

FuBbtden
in Nassrdumen

Ful'.'.bdden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tdren
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Beschreibung

' Prafvermerke |

| Ausstattung

Kiichen

Béder

Duschrdume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elekdrizitét
- Gas

Besondere Einrichtungen
Personenaufziige

Sonstige Férderanlagen

Ge_n;é'irulgéhaﬂsantennen

.Eiiﬁ;éﬁuﬁanlagen

| Gemeinschattiiche Wasch- und
Trockenrdume

Einbaumsbel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhéhungsaniagen, Ersatzstrom-
anlagen, Milllabwurfanlagen,
efc.)
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s Tltel

Beschrelbung

Pruf\re-rn;lel:ke h

SchutzmaRnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrasion und Schédlinge

Leékageausbﬂdung gem. DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
[ ] Nachweise sind beigefiigt

{[[] konzept ist beigefigt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schiiisse

[] Gutachten ist beigefiigt
[] Nachweise sind beigefugt

Anlagen, Elnnchtungen und
Geriéte fiir den Brandschutz

[ | Handteversscher

[ ] Rauchabzuge
I_J Wandhydrant [_J Rauchmelder
[j Trockene Steigleitung [_
{j Nasse Steigleitung L] Bhtzschutzanlagen (s Seite 3)

L] Sprinkleraniage | ———

] Feuermelder

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

[ JZéntrthelzung
[ ]Warmepumpe

r] Elnzelfeuerstatten

[_] Aullenwandfeuerstétten
E] Stockwerksheizung
D Fester Brennstoﬂ'

I_] [Helzol (Menge m ther)
|__] LFIGSSlggas (Menge in m‘)
__" Elektrizitat

L

[ ] Femwéirfne-

L l Aufstei!ungsraum

Ort der Lagerung LJ Heizraum
[_] Lagerraum LI ]
Liftung [ ][Naturiche Lafung far 7
[Tlsmw;&;éﬁiuﬂung fﬁr - S _.7
| ]|Mechanische Lifung for -
DIKIlmaanlage fur o _ ) ]
Ausflhrungsart | - - - -
|
|
Brandschutz [ ] Bauvorlagen gemé&R Richtlinie Uber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liftungsanlagen sind beigefiigt.
!L_ _' Nachweise sind beigefiigt.

Bauliche MaRnahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern
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| Titel

Beschreibung

' I;fﬁ—ﬁrennéfulée_ ]

AuBenanlagen

Einfriedungen
{(Material, Malte, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht iiberbauten Flachen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplitze fiir Klsinkinder
(GrofRe und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
fléichen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

vorh. Betriebszufahrten und Hoffldchen,

gesamt asphaltiert

Fahrradabsteliméglichkelten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Milllbehiilter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Steliplitze

':| in Garagen + I | im Freien = EEJ gesamt auf dem

I___ in Garagen +

Baugrundstiick
| im Freien = EEI Baulast auf
Grundstiick

+ durch Ablésung

Zusammen = [:FI Stellplétze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellplitze im Freien

Hausanschliisse

Kleinkldranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020

X
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Anlage‘zhlxr;‘ééuantrag vo_m (f)a?trm) o ST Akienzelch_éﬁ E;o%éFn Bere;is vergeben)
02.09.2020

Baubeschreibung
I Baumal!nahme

Genaue Besohreibung

14 / BE 13 - Neubau Jungviehstallung

I x I Errichtung Anderung [ J Nutzungsanderung

Bei Nutzungsﬁndeniﬁg ' biéhenge Nutzung beabswhtigte 'Nu-izung

Il. Gebaudeklasse gemif § 2 Abs. 3 NBauO

[¥lv Lz [ds [Ja [s

il. Héhenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauD
Hohe der Fullbodenoberkante des hichsigelegenen Aufenthaltsraumes iiber der Gelandeoberfiiche im Mittel:
m]

Héhe der FuBbodenoberkante des hichstgelegenen Aufenthaltsraumes iiber der Stelle der Geldndeoberfliche, von der aus der
Aufenthaltsraum Uber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist {nur relevant, wenn ein Rettungsweg fir das Geb#ude
uber Rettungsgerate der Feuerwehr fihrt):

_m]

IV )Bat_lgru_ndstuck

Gememde / arts;t;li e Stéﬁe Haus-Nr.

Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil | Gnarrenburg ]Hlndenburgstralse 101a

Gemarkung / Flur / Flurstiick S

Gemarkung Gnarrenburg, F Flur 4, Flurstiick 92/14, 132/3, 141/2 -

GriRe des Baug;hga;tyuﬁcﬁl;s GroRe der Freifiache Umbauter Raum  nach DIN 277 Hersteliungskosten T
zusammen 13.104 m?| ges. Baugrundstiick m?| JV-Stallung 23.334,91 m* Euro

Zuléssnge bebaubare Flache Bereits bebaute Flache Zur Bebauung vorgesehene Flache

m? gepl. Giillebehaiter 993,99 m* Jungviehstallung 3.347,45 m*

V. Bauvherr(in)

Nam-e' Vorname bzw. Firma (ggf. bitte Ansprechpaﬁnei‘(in) ér{gében)

|Reiner Garms o

Stral!e und Haus-Nr* T T PLiOﬂ o o o

Hindenburgstraie 101a 27442 Gnarrenburg

Telefon (mit Vorwahl)  |Fax ~ |E-Mail - T

0173 -27 21 _550 manuela.g_arms@web.de
Vi, Entwurfsverfasser(m)

Flrmal I-\Jan:ae Vomame
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

StraBe und Haus-Nr. PLZ, Ort
Hllleshelmer StraRe 1B 54552 Dre:s-Bruck
Telefon (mlt Vorwahi) Fax E-Mail

06585-90090

loss95-900920  _ |info@billigen-ingbuero.de _
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VII Fachplaner(m)

FurmaIName Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Strafe und Haus-Nr. PLZ, ot

Hllleshe|mer Stral!e 1B 54552 Drels-Bruck

Telefon (mlt Vonmahl) Fax - S é-ﬁall S A
06595-90090 06595-9009 29 lnfo@bll!igqq-ipgtgqpro.dg

Vi, Baulelter(ln)

FtrmaIName Vorname
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl. Ing. FH

Strale und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer Strafie 1B o - . 54552 Dreis-Briick

Telefon {mit Vorwahl) “]Fax E-Mail

06595-90090 06595-90092° info@billigen-ingbuero.de

Nr. | Titel o Bééc;ﬁreibung Prafvermerke

1. |Grundstiick und Erschliefung
(Beschaffenheit, Batugrund,
Grundwasserverhilinisse,
bisherige Nutzung, geschiitzter
Baumbestand, Verbleib des

Mutterbodens)
t:g::;:;%‘::;g::ﬁ L l ] Naturschutz [ ] Landschaﬂsschulz
I___] Wasserschutz [_J Larmschuiz
r—HSatzungen _ ; —
[_J[reﬂungstrassen _
Denkmaischutz i J Gruppe baulicher Anlagen | Bodendenkmal
" | Baudenkmal | Auf dem Grundstiick

! J]Entfernung vom q[_undstuck (m):

I

Anschluss des Grundstiicks L] [?Bﬂ?@S?F@Q@N" ] [Landstralle Nr '

an die éffentliche

Verkehrsfldche D[K}é;sst;glseNr“ _ ][ ] Gemeindestralle
: ;"] Sonstige 6ffentliche StralSe
jIBefahrbarkelt gesrchert ab (Daturn)
i’f ] befahrbar r J unmittelbar angrenzend
'_J offentlsch-rechtllch gesu:herl H uber anderes Grundstiick
RS S eavere o runs [ ] zentrale Wasserversorgung [m] Brunnen

[ ] vorhanden
J|fert|ggestellt bis zum (Daturn)

;[ ]Offentllch-rechtllche Sammeikanahsahon [ ] Klemklaranlage
Hx “Sonstlge Anlage, Art: Nlederschlag vers. auf dem Grundst

Grundstiicksentwésserung

ii"‘J vorhanden 7
t“ferﬁgggs_telh bis zum (Datum):

Léschwasserversorgung,
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle
Versorgung / Medien

(Gas, Fernwarme, Elektrizitat,
Telekommunikation)

© Verlag Dashéfer GmbH « Tel: 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040/ 41 33 21 11 » www.dashoefer.de » Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FO9F201b] Selte 2 von 6




Brérs'.;.";ﬁ'réibung

Bauwerk / Bauliche Anlage
Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und
des Bauablaufs

{z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
B&ume, Unterfangungen,
Abbruchvorgénge, etc.)

Neubau Jungviehstallung

. ;rdfvermerkém_

Verbleib des
Abbruchmaterials

Rohbau / AuBere Gestaltung
Fundamente

Auttenwande

Stahlbetonsockel mit Stahl-/ Holzstanderkonstruktion,
Griindung Stahlbeton C 35/45

Stahlbetonwand bis 1,00 m Hohe,
dariiber Giebelseiten Trapezblech, ggfis. teilweise
Trapgzlochblech, Léngsseiten Luft-/ Lichtgurtains

Innenwande

Decken

Dach

Wéilfé-seuemeniplauen ! Trapeiblech

Verblendung

Ausbau / AuBere Gestaltung
Putzarbeiten

AuBenputz

'Ivnnenpu-t_z'

Fulbdden

Fuilbtden
in Nassrdumen

FuBRbéiden
in Wohn- und Schlafzimmern

Treppen

Fenster

Tﬁrén

-

© Veriag Dashifer GmbH + Tel; 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040 / 41 33 21 11 - www.dashoefer.de « Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FO9F201b]
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Nr.[Ttet ~ ~ |Beschreibung - T T T T Y Prisfvermerke
5. [Ausstattung — .
Kichen
Béder
Duschriume o
Aborte f WC
W;nnwasserversorgung ______ -
Installafionen - T
- Wasser
- Elektrizitst
- Gas
6. |Besondere Einrichtungen a - o D
Personenaufziige
Sonstiggul—:tirderanlagen
aemeinscﬂéﬁéggf;nnen
Elltz;chatzanlagen
Gemeinschaftliche Wasch- und ]
Trockenrdume
Einbaumébel - N I
Sonstige Einrichtungen und |
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhdhungsanlagen, Ersaizstrom-
anlagen, Millabwurfanlagen,
etc.)
© Verlag Dashifer GmbH - Tel: 040 /41 33 21-0 - Fax: 040 7 41 33 21 11 - www.dashoefer.de ~ Siand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FO9F201b] Seite 4 von 6



7.

Nr.

Ttelk

Beschréibung B

SchutzmaBnahmen
Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schédlinge

Leckageausblldung gem. DWA-A 792 "(TRWQ)M

Prufvermerke

Schallschutz
D Nachweise sind beigefligt

wBrandverhalten der Bauteil_e,
besondere Brandschutzah-
schliisse

D Konzept ist beigefugt

[[] Gutachten ist beigefigt
D Nachwelse sind belgeﬁ]gt

Anlagen Emnchtungen und
Geriéte fiir den Brandschutz

[ I Rauchabzdge
[_I Rauchmelder
['_J Feuermelder
[;] Biitzschutzanlagen (s. Seite

ih J Handfeuerddscher
LJ Wandhydrant

l'_] Trockene Steigleitung
L—_J Nasse Steigleitung
[_m] Sprinkleranlage

B i ——

3)

Angaben zur Beheizung und

[j]_G_esamte Nennwérmeletstung (kW)

Brennstofflagerung mLipe T T
I__ ] Einzelfeuerstatten I ] Zentralhelzung
r ] AuRenwandfeuerstitten [— J Warmepumpe
1_ ] Stockwerksheizung [.”_ . - |
Art des Brennstoffes ] [_J Fester Brennstoff [J Gas
I_ ]lHelzfil (Menge m tha)* o
L JlFIusmggas (Mehge inm?): o
L_] Elektrizitat [ﬁ] Fernwarme
N
Ol der La‘c;;r_t:r{é ] l__] Heizraum L _]Aufsteliungsraum
F“] Lagerraum L ]LW“ o ____M i
Liftung [ -][r;léiu_rhche Luftung fur ﬂ__ 3
[ ]]S&ﬁwerkraﬂluﬁung fur - o - ) Ny
r ]l—Meci\a-nmEE:Be L{lﬂung fi]r 7_ “_ ) ]
ﬂlKhmaanlage fiir L ) o ]
Ausfiihrungsart {_W - T
Brandschutz “ [ ] Bauvorlagen gemaR Richtlinie {iber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liftungsaniagen sind beigefiigt.
u Nachweise sind bengefugt

Bauliche Mal&nahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern

@ Verlag Dashtifer GmbH + Tel: 040 / 41 33 21-0 ~ Fax: 040 / 41 33 21 11 - www.dashoefer.de = Stand: 112012 » PC-Formular BAU 6.5 DL « [FOSF201b)
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. | Titet

Prifvermerke

AuBenanlagen

Einfriedungen
{Material, Malte, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht dberbauten Fldchen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplétze flir Kleinkinder
{Gréite und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
flachen fiir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

Hof- & Umfahrtsflachen geschottert, LKW tauglich

Fahrradabstelimglichkeiten
(Art und Umfang)

Standplatz fiir Miillbehilter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Steliplitze

| | in Garagen + [:I im Freijen = Eﬂ gesamt auf dem

|,_ | in Garagen +

Baugrundstiick

imFreien =| 0| Bauiast auf
Grundstiick

+ I I durch Ablésung

Zusammen = I__“a—] Stellplitze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellplétze im Freien

Hausanschilsse

Kleinkldranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)
Dreis-Briick, 02.09.2020

Bétum. Untersch_rlft =I;a‘chplaner(in)
Gnarrenburg, 02.09.2020

X
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s - “Illl\'bll“ = 1| fan=Tawr

Anlage Zum Bauantrag vom (Datum) Aktenzemhér;(sofem béTEIt:S- vergeben)
02.09.2020

Baubeschreibung
L Baqmql!nahme

Genaue '.Bleschremung

17 / BE 14 - Neubau Giillebehilter

l x I Errichtung Anderung [__] Nutzungsénderung
7 b;abSlc;ltIgle ﬁiutzung

Bei Nutzungsanderung bisherige Nutzung

ll. Gebaudeklasse gemil § 2 Abs. 3 NBauO

(x[+ [z [Js L[Js LJs

Iil. Hohenangaben nach § 2 Abs. 3 NBauOD

Hohe der Futbodenoberkante des hiichstgelegenen Aufenthaltsraumes Gber der Gelandeoberfiache im Mittel:
m]

Hbéhe dar Fufsbodnnoberkante des hichsigelegenen Aufenthaltsraumes {iber der Stelle der Geléndeoberfiiche, von der aus der
Aufenthaltsraum dber die Rettungsgerate der Feuerwehr zu erreichen ist (nur relevant, wenn ein Rettungsweg for das Geb&ude
ﬁber Rettungsgerate der Feuerwehr fiihrt):

m|

V. Baugrundstiick

Gemenlhr{d;liar—twst—él_l Sﬁal&e Haus-Nr.

Gemeinde Gnarrenburg, Ortsteil Gnarrenburg Hmdenburgstralse 101a

Gemarkung / Flur / Flurstiick - o

Gemarkung Gnarrenburg, Flur 4, Flurstiick 92/14, 132[3, 141_[2

G;oﬂ.e d'eiéié_au-an&;tﬂcks Grﬁf!.—e—&;; E}éiﬁééﬁe' h Fl];lbauter Raum nach DIN 277 Herstellu}u—gély(bsten‘ ]
zusammen 13.104 m?| ges. Baugrundstiick m?| Giillebehélter 6.691.77 m* Euro

Zulésmge bebaubare Fléche Bereits bebaute Fléche Zur Bebauung vorgesehene Fléche -

mz gepl. Jungvighstal!_qng 3.347,45 m? Gullebehalter 993,99 m’l

V Bauherr(m)

Name Vomame bzw. Fln'na (ggf bitte Ansprechpaﬂner(m) angeben)

Reiner Garms -

StraBe und Haus-Nr. o PLZ Ont o n -
Hindenburgstral!e 101a 27442 Gnarrenburg

Telefon (_I';l_lt merahl) IFax T E-Mail .
0173 - 27 21 550 l manuela.garms@web.de

Vi Entwurfsverfag_ser(m)

Firma / Name, Vorname
BILLIGEN Ingenieur- &  Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl. ing. FH

Strafe und Haus-Nr. PLZ, ort

Hillesheimer StraRe 1B 54552 Dre:s-Bruck

Telefon (m{t Von-Nah[) 1 Fax £-Mail

06595-90090 _|06595-900929 _lnfo@bllIlgen-mgbuero.de o

© Verlag Dashéfer GmbH - Tel: 040 / 41 33 21-0 » Fax: 040 / 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 » PC-Formular BAU 6.5 DL = [F09F201b] L Seite 1 von 6



VII Fachplaner(m)

FlrmaIName Vomame
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipt. Ing. FH

Strale und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StraRe 1B 54552 Drels-Bruck

Telefon (mit Vorwaht) ~ |Fax  |EMail -
06595-9009 0 06595 -9 009 29 . iﬁnfq@billigen-jng_buero.de

VIII Baulelter(ln)

Firma / Name, Vormame
BILLIGEN Ingenieur- & Planungsbiiro Ralf Billigen Dipl.Ing. FH

Strafe und Haus-Nr. PLZ, Ort

Hillesheimer StraBe 1B~~~ Bl e S ——
Telefon (mit Vorwahl) Fax E-Mail

06595-9009 0 06595 -9 00 9 29 info@billigen-ingbuero.de

Nr Titéi Beschreibung

- Prﬁfverrnerke

1. | Grundstiick und Erschliefiung
(Beschaffenheit, Baugrund,
Grundwasserverhéltnisse,
bisherige Nutzung, geschiitzter
Baumbestand, Verbleib des

Mutierbodens)
:;:g:nd;:rg‘";ﬂ::g::: n [ 1 Naturschuiz L_ﬁ]ALandschaftsschuu
[ J Wasserschuiz LJ Larmschutz
[ Jlsatzungen:
[_”Leltungstrassen B - o
Benkmstschute l ] Gruppe baulicher Anlagen I__J Bodendenkma!
r] Baudenkmal l Auf dem Grundstick

I ”Entfemung vom Grundstuck (m):

Ansr::hl_t_lss-dgs Grundstiicks [ “Bundesstra e Nr. ][ ] [LandstraBe Nr
an die &ffentliche ———————— =
Verkehrsfliche D[Erplsstralse Nr. 1[ 1 Gememdestralle

53‘ ] Sonstige dffentliche Strarse
r "Befahrbarkelt gesmhert ab {Datum)

ﬂx l befahrbar [] unmittelbar angrenzend
D offentlich-rechtlich gesichert !:l Ober anderes Grundstiick
ghile bt i || zentrale Wasserversorgung | | Brunnen

[._ ] vorhanden
“fertuggestellt bis zum (Datum)

l
Sl i] Offentlich-rechtliche Sammelkanalisation { ] Kiemklaranlage
' X ]]Sonstnge Anlage Art: N;ederschlag vers. auf dem Grundst.

) ] vorhaqden
W[fertiggestellt bis zum (Datum):

}
l
i
Léschwasserversorgung, |
Art und Entfernung zur
Entnahmestelle

Versorgung / Medien
(Gas, Fernwiéme, Elektrizitét,
Telekommunikation}

© Verlag Dashifer GmbH - Tel: 040 f 41 33 21-0 « Fax: 040/ 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FO9F201b)
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Nr.

Titel

Beschrebung

"~ Prifvermerke

2. {Bauwerk / Bauliche Anlage
Besonderheiten der
Baustelleneinrichtung und

des Bauablaufs

(z.B. Sicherheitsvorkehrungen,
Bauzaun, Schutz vorhandener
B&ume, Unterfangungen,

Abbruchvorgénge, efc.)

Neubau Gilliebeh3iter

Verbleib des
Abbruchmaterials

Rohbau / Aulere Gestaltung
Fundamente

.Kt:iﬂenwéndev

Stahlbetonbehilter in mbholitﬁié—éﬁé; ﬁifridbauweise,
Griindung Stahlbeton C 35/45

Stahlbetonbehilter in monolithischer Rundbauweise

Innenwénde

Decken

Dach

Ell'niséfbnsséﬂi;utzdach

Verblendung

Ausbau / AuBere Gestaltung
Putzarbeiten

Aullenputz

iﬁ;wenputz

FuRbdden

Fulboden
in Nassraumen

Fultbdden
in Wohn- und Schlafzimmem

Treppen

Fenster

[ Tiren

& Verlag Dashéfer GmbH « Tel: 040 /41 33 21-0 - Fax: 040/ 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Sland: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL « [FO9F201b]
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N,

Vfﬁtehlm

Ausstattung

Beschreibu ng

Prufvermerke

Kiichen

Béder

Duschrdume

Aborte / WC

Warmwasserversorgung

Installationen
- Wasser

- Elektrizitit
- Gas

Besondere Einn‘chtungen
Personenaufziige

=Sonstigé Forderaniagen

Gemeinscﬁéﬁéantennen

Eiimschﬁt;;nlagen

Gemeinschaftiiche Wasch- und
Trockenrdume

Einbaumébel

Sonstige Einrichtungen und
Anlagen (z.B. Wasserdruck-
erhdhungsanlagen, Ersatzstrom-
antagen, Millabwurfaniagen,
etc.)

© Verlag Dashéfer GmbH - Tel: 040 7 41 33 21-0 » Fax: 040/ 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 11/2012 - PC-Formular BAU 6.5 DL - [FOSF201b)
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‘Schutzmafnahmen

Titel

Schutz gegen Feuchtigkeit,
Korrosion und Schédlinge

Beschrelbung _

 Pritfvermerke

Leckageausll)ll-dung gem. 'DWA-A 792 (TRwS)

Schallschutz
D Nachweise sind beigefiigt

Brandverhalten der Bauteile,
besondere Brandschutzab-
schiiisse

Konzept ist beigefiigt
] Gutachten ist beigefgt

[:l Nachweise sind belgefugt

Anlagen, Emnchtungen und
Gerite fiir den Brandschutz

[- l Rauchabziige
[___J Rauchmelder
E] Feuermelder
U Blitzschutzanlagen (s. Seite 3)

|

l J Handfeuer&scher
[__] Wandhydrant

[j Trockene Steigleitung
[_] Nasse Steigleitung

| ] sprinkierantage

Angaben zur Beheizung und
Brennstofflagerung

Art des Brennstoffes

[ J{E—Eesamte Nennwﬁrmelelstung (kW)
[_¥J Einzelfeuerstétten

[ ]AuBenwandfeuerstatlen
!_ _] Stockwerksheizung
[_] Fester Brennstoff [J Gas
[ ]|Heizol Menge inLitery "
| ]{Fiossiggas (Menge in m): _
D Elekirizitat

|t

[ JZentralhmzung
l—_] Wérmepumpe

B

[ J Femwarme

Ort der Lagerzm—gun_wmm [_J Heizraum L J Aufstellungsraum

E] Lagerraum D| __ ] o
Liftung [ INatoriche Lotung 0

[ l|schwerkraftiofung fer ~—
[ |[Mechanische Lotungor " T
DIKIlmaanlage fr o

Ausfﬁhmngsérfm-__-_-__‘w [ - - o
|

Brandschutz i 1 ] Bauvorlagen geméB Richtlinie {iber die brandschutztechnischen

Anforderungen an Liiftungsanlagen sind beigefigt.
.’_J Nachweise sind beigeftigt.

b

Bauliche Manahmen
zugunsten von Behinderten,
alten Menschen und Miittern
mit Kleinkindern

© Verlag Dashéfer GmbH - Tel: 040 / 41 33 21-0 - Fax: 040/ 41 33 21 11 - www.dashoefer.de - Stand: 1/2012 - PC-Fomular BAU 6.5 DL - [FO9F201b]
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Nr.

Beschreibung

-Pn'.ifvermerke

Titel
8. {AuBenanlagen
EInfriedungen

(Material, MaBe, Farben)

Gestaltung und Bepflanzung
der nicht iiberbauten Flichen

Gartenanlagen, Wege,
Sonstiges

Spielplétze fiir Kleinkinder
{Gréie und Ausstattung)

Zufahrten und Bewegungs-
fidchen fir die Feuerwehr
(Art, Befestigung, Tragfahigkeit)

Fahrradabstellmglichkeiten
{Art und Umfang)

Standiplatz fiir Miillbehiilter
(Art, Befestigung, Sichtschutz)

Anzahl der Stellpkitze

I:l in Garagen + |:I im Freten = I:T_{] gesamt auf dem

| __' in Garagen + |

Baugrundstiick

im Freien = [j"éﬂ] Baulast auf
Grundstiick

+ [:l durch Ablésung

Zusammen = l:_ij] Stellplétze

Befestigung / Gestaltung und
Eingriinung

- der Zufahrten

- der Stellplitze im Freien

Hausanschliisse

Kleinkldranlagen

Datum, Unterschrift Entwurfsverfasser(in)—-
Dreis-Briick, 02.09.2020

Datum, Unterschrift Fachplaner(i'n)
Gnarrenburg, 02.09.2020

X

© Verlag Dashdfer GmbH - Tel: 040 / 41 33 21-0 « Fax: 040 / 41 33 21 11 = www.dashoefer.de - Stand; 11/2012 » PC-Formular BAU 6.5 DL + [FOSF201b) | Seite 6 von 6
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Registriemummer: 276 03 357 016 1582 Seite 1von $

Betriebsspiegel iiber die im Sammelantrag 2020 erfassten Daten
Betrieb: 276033570161582

Name, Vorname / Garms, Reiner
Bezeichnung:

Ortsteil:

Strale/Hausnr.: Hindenburgstr, 101
PLZ/Ort: 27442 Gnarrenburg
Telefonnummer: 04763/405
Mobilnummer:

Erwerbsumfang: Haupterwerb

Geburts-/ Griindungstag:  03.06.1963
Geburts-/ Griindungsort:  Gnarrenburg

Rechtsform: Einzelunternehmen
Griindungsdatum: 03.06,1963
Griindungsort: Gnarrenburg

l. Zusammenfassu Betriebsspiegel

1. Ubersicht der Anbauflichen
Folgende Flachen {Schidge und LE-Teilschldge) wurden angegeben.
Hinweis: Nur niedersiichsische/bremische Fiichen werden beriicksichtigt!

a) Gesamtiibersicht
! Angaben zu den
Angaben zu den Schifgen LE- Teilschitizen
Dauver- . Fléchen- LE-Teil-
Acker beL kulturen Sonstige summe da}ro.n davon rfl schldge | davon
ha ha ha beihilfe- N LE-Teil- KAZA®
esamt esamt ha esamt ha fahi KAZA schidige ha
8 B gesamt g gesamt g & gesamt
411’972 182’61; 0,0000 0,0000 | 594,5821 594’58§ 0,0000 5 0,1159 0,1159

*kAZA = keine Aktivierung von Zahlungsanspriichen (bei férderféhigen Kulturcodes}

Erstelldatum; 14.05.2020 11:07
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b) Obersicht der Kulturen

Achtung!

Seite2von 5

Generell nicht vorgeblendete Schldge aus dem Vorjahr fehlen in der Spalte Anbaufléche 2020,
Dies giltinshesondere auch fiir Fliichen auerhalb von Niedersachsen/Bremen.

Kultur Anbauflliche | Anbaufliiche
2019 [ha) 2020 [ha]
230 - Lupinen 3,3266
603 - Zuckerriiben 17,5282 18,6391
424 - Ackergras 37,3409 26,3030
132 - Sommergerste
453 - Weiden und Almen
121 - Winterroggen, Winter-
Waldstaudenroggen 29250 23012
143 - Sommerhafer 6,8755
444 - DGL-Neuelnsaat als Frsatz 17,5756 14,0404
411 - Silomais 246,6655 302,4383
451 - Wiesen 2,6279 2,6423
452 - Mhweiden 150,9041 165,9286
50 - Mischkult. mit Saatgutmischung 18,9795 34,2566
131 - Wintergerste
LE-Teilschlége: 0,0577 0,1158
LE-Teilschliige an Acker: 0,0173 0,0503
LE-TeilschlE_g_e an GL 10,0404 0,0656
Schlage: 501,4222 594,5821
Ackerschlige: 330,3146 411,9708
Grinlandschldge: 171,1076 182,6113
Sumime: 501,4799 5946980
davon Acker: 330,3319 4120211

Die Summe wird aus allen Schidgen und Teilschidgen gebildet. Unter ,davon Acker” flieflen nur
Schiége ein, die der Kategorie Acker entsprechen sowfe |LE-Teilschldge, die an einen Schlag der

Kategorie Acker grenzen.

Erstelldatum: 14.05.2020 11:07



Registriernummer: 276 03 357 016 1582

) Ubersicht Anbaudiversifizierung

Seite3von s

Kulturartgruppe’ Flachen- Anbauftiche Anbaufléiche Anteit der Ackerfliiche
kategorie 2020 mit LE 2020 nach Kulturartgruppen
[ha] [ha] %]
Gras oder andere AL 29,3030 29,3030 711
Griinfutterpflanzen
Lupinen AL 3,3266 3.3266 0,81
Mais AL 302,4383 302,4713 73,41
Mischiultur AL 34,9566 34,9739 8,49
Rlben AL 18,6391 18,6391 4,52
Winterroggen AL 23,3072 23,3072 5,66
Summes 411,9708 4120211 -
fiir SVF relevante — 4120211 —
Fldches
Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die
Angaben unverbindlich. ,

' Die Nutzungscodes mit gleicher Ordnungszahl in der Spatte "Systematik” der Nutzungscodeliste
bilden eine "landwirtschaftliche Kultur{pflanze)” im Sinne der Anbaudiversifizierung.
Weitere Informationen finden Sie unter dem Meniipunkt "Dokumente herunterladen” > weitere

Pruckdokumente
[iwww sla.nieders.

de/andi

nloads ) =

Hinweise zum Antragsverfahren ->Verzeichnis Nutzungscodes.
2 Fiir diese Kulturartgruppen muss die Anrechenbarkeit durch die Verwaltungskontrolle gesondert

geprift werden.

d) Ubersicht der dkologischen Vorrangflichen

Artder Fiiche anrechenbare
tkologischen [ha] Faktor GvF
Vorrangfliéche [ha]
53 Untersaat 954716 0.3 28,6414
Summe: 95,4716 - 28,6414

Sie haben laut Ihver Flicheneingaben 6.96 % tkologische Vorrangflédche geschaffen.
Diese Einstufung beruht auf Ihren Angaben im Antrag. Dieser Wert kann sich durch Priifungen im
Rahmen von Verwaltungs- bzw. Vor-Ort-Kontrollen 3ndern.

Angaben unverbindtich.

Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die

Bel der Berechnung der 8kologischen Vorrangflache werden nur niederséchsische/bremische
Flichen beriicksichtigt. Werden auch in anderen Bundesldndern Flichen bewirtschaftet, so
kénnen diese die Berechnung verdndern. Bitte berlicksichtigen Sie dieses.

Erstelidatum: 14.05.2020 11:07
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2. Ubersicht der im Antrag angegebenen Tierzahlen
Es wurden Angaben zur Tierhaltung gemacht: ja

Es wurden folgende Tiere angegeben:

Bestand
Therart {alle Tiere)

Milchkiihe 656
Kélber und Jungvieh bis & 135
Monate
Rinder von & Monaten bis 2 3T
Jahre
Rinder itber 2 Jahre 110

Summe: 1218

0O Ich halte Pferde vorrangig zur Erzeugung von Milch und / oder Fleisch.

3. Ubersicht der AgrarumweltmaRnahmen und Erschwernisausgleich
a) Ubersicht der Verpflichtungen bei nicht lagegenauen MaBnahmen

Zum Zeitpunkt des Datenabzuges {Februar 2020) bestanden Verpflichtungen fiir die folgenden
nicht lagegenauen Malnahmen. Gegebenenfalls ist die ausgewiesene "Verpflichtung in ha" gar
nicht oder nicht in der korrekten Héhe ausgewiesen. Dies gilt vor allem bei folgenden Anderungen
der Verpflichtung: Bewirtschafterwechsel, Folgeantriige, Anderungsmitteilungen, Verringerung der
Verpflichtung usw. In diesen Fillen ziehen Sie bitte die Angaben aus Ihrem aktuellen
Bewilligungsbescheid bzw. aktuellen Anderungsbescheid heran.

[ FM - Frdermafinahme AUM ] Antragsdatum | Verpflichteng in ha

Zum Zeitpunkt der Antragsabgabe 2020 werden Verpflichtungen fiir die folgenden nicht
lagegenauen Malnahmen bestehen,

EFN - Antriige aus 2020

M - FordermalRnahme AUM Beantragte Fliche in ha

b) Ubersicht iiber bewilligte Férderprogramme AUM

Verpflichtungs-
zeitraum (Jahre)

FM - Fordermafnahme AUM Antragsdatum

Erstelldatum: 14.05.2020 11:07
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<) Ubersicht der an den Teilschligen angegebenen Manahmen [ Erschwernisausgleich

beantragte Fiiche 2020 in ha
B BN
FM - Férdermaftnahme AUM N " neuer Antrag
Neuantrage 2020 Malln:;;:: fiir auslaufende
Mafnahme

Bitte beachten: Von Zeit zu Zeit werden Schutzgebiete neu ausgewiesen. Liegen Flichen mit den
Mafinahmen GL1, GL2, GL3 und GL5 in einem neuen Schutzgebiet, kann es notwendig sein die
bestehenden MaRnahmen auf GL4 umzustellen. Dazu miissen Sie in threm ANDI-Antrag 2020 die
MaRnzhme GL4 als neue Verpflichtung beantragen.

Erstelidatum: 14.05.2020 11:07
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Betriebsspiegel iiber die im Sammelantrag 2019 erfassten Daten

Betrieb: 276033570161582
Name, Vorname / Garms, Reiner
Bezeichnung:

Oristeil:

StraRe/Hausnr.: Hindenburgstr, 101
PLZ/Ort: 27442 Gnarrenburg
Telefonnummer: 04763/405
Mobilnummer:

Einzelunternehmenim | Haupterwerb
Gehurtsdatum: 03.06.1963
Geburtsort: Gnarrenburg
Rechtsform: Einzelunternehmen
Griandungsdatum: 03.06.1963
Grindungsort: Gnarrenburg

1. Zusammenfassung {Betriebsspiegel)

1. Ubersicht der Anbauflichen

Folgende Fldchen (Schlige und LE-Teilschlage} wurden angegeben.

Hinweis: Nur niedersichsische/bremische Fldchen werden berficksichtigt!

a) Gesamtiibersicht
Angaben zu den Schtiigen Angaben zu den
LE- Teilschligen
Acker bGL Dauer- Sonstige [ Fléchen- | davon davon Anzaht | LE-Teil- davon
ha ha kulturen | ha summe befhilfe- kazA* LE-Tail- | schlige KAZA®
gesamt gesamt ba gesamt ha fahig schldge | ha
gesamt gesamt gesamt
331,041 171,844 0,6000 0,0000 | 502,8858 { 502,885 0,0000 3 0,0736 0,0000
3 5 g

*kAZA = keine Aktivierung von Zahlungsanspriichen (bei forderfahigen Kulturcodes)

b} Ubersicht der Kulturen

Achtung!

Generelt nicht vorgeblendete Schldge aus dem VYorjahr fehlen in der Spalte Anbaufldche 2019.
Dies gilt insbesondere auch fiir Flichen auRerhalb von Niedersachsen/Bremen.

Erstelldatum: 10.05.2019 08:18
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Kultur Anbaufliche | Anbaufliche
2018 [ha] 2019 [hal
121 - Winterroggen, Winter- 2,9322 2,9632
Waldstaudenroggen
910 - Wildisungsfliiche 3,0898
411 - Silomals 229,0733 247,2634
50 - Mischkult. mit 18,9795
Saatgutmischung
451 - Wiesen 2,6546 2,6546
444 - DGL-Neueinsaat als Ersatz 17,6271 17,6271
452 - Mahweiden 164,337 151 5628
424 - Ackggras 58,7095 37,4315
603 - Zuckerriiben 14,5838 17,5282
143 - Sommerhafer 56,8755
LE-Teilschlige: 0,0736 0,0736
LE-Teilschldge an Acker: 0,0173 0,0173
LE-Teilschidge an GL: 0,0563 0,0563
Schlige: 453,0074 502,8858
Ackerschidge: 308,3886 331,0413
Griinlandschlége: 184,6188 171,8445
Summe: 493,0810 502,954
davon Acker: 308,4059 331,0586

Seite2von 4

Die Summe wird aus allen Schlédgen und Teilschldgen gebildet. Unter ,davon Acker® flieBen nur Schlige ein,
die der Kategorie Acker entsprechen sowie LE-Teilschlége, die an einen Schlag der Kategorie Acker grenzen,

<) Ubersicht Anbaudiversifizierung

Kulturartgruppe’ Fléchen- Anbaufliche Anbaufliche | Anteil der Ackerfliche
kategorie 2019 mit LE 2019 nach Kulturartgruppen
iha] fha] [%]

Gras oder andere AL 37,4315 37,4315 11,31
Griinfutterpftanzen

Mais AL 247,2634 247,2807 74,69

Mischkultur AL 18,9795 18,9795 5,73

Rilben AL 17,5282 17,5282 5,29

Sommerhafer AL 6,8755 6,8755 2,08

Winterroggen AL 2,9632 2,9632 0,90

Summe: 331,0413 331,0586 e

fiir 6Vf relevante - 331,0586 --

Fliche:

unverbindlich.

Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonsteliationen berlicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben

! Die Nutzungscodes mit gleicher Ordnungszahl in der Spalte *Systematik" der Nutzungscodeliste bilden eine
"landwirtschaftliche Kultur{pfianze)" im Sinne der Anbaudiversifizierung.

Weitere Informationen finden Sie unter dem Meniipunkt "Dokumente heruntertaden” > weitere Druckdokumente

{ httpe/fwwyv.sla niedersachsen.de/andi/downloads } >

Hinweise zum Antragsverfahren - Verzelchnis Nutzungscodes.
* Fiir diese Kulturartgruppen muss die Anrechenbarkeit durch die Verwaltungskontrolle gesondert gepriift werden.

d} Ubersicht der 6kologischen Vorrangflichen

Erstelldatum: 10.05.2019 08:18
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Art der Fliche Faktor anrechenbare
okologischen [ha} OVF
Vorrangfliche [ha]
53 Untersaat 75,7432 0.3 22,7225
Summe: 75,7432 — 22,7229

Sie haben laut lhrer Fldcheneingaben 6.87 % Skologische Vorrangfliche geschaffen.
Diese Einstufung beruht auf thren Angaben im Antrag. Dieser Wert kann sich durch Priifungen im
Rahmen von Verwaltungs- bzw. Vor-Ort-Kontrollen dndern,

Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kdnnen, sind die Angaben
unverbindlich.

Bel der Berechnung der dkologischen Vorrangfliche werden nur niedersiichsische/bremische Flachen
beriicksichtigt. Werden auch in anderen Bundeslindern Flichen bewirtschaftet, so kdnnen diese die
Berechnung verdndern, Bitte beriicksichtigen Sie dieses.

2. Ubersicht der im Antrag angegebenen Tierzahlen
Es wurden Angaben zur Tierhaltung gemacht: ja

Es wurden folgende Tiere angegeben:

Tierart Bestand Bestand Summe Giifllemenge
{alle Tiere) Bv2 2019 GVE BV2 inm®

Kélber und Jungvieh bis & 96 0 28,80 0,00
Monate
Rinder von & Monaten bis 2 401, 0 240,60 0,00
Jahre
Milchkiihe 640 0 640,00 0,00
Rinder {iber 2 Jahre 58 0 68,00 0,00

Summe: 1205 0 977,40 0,00

O1ch halte / Wir halten Pferde vorrangig zur Erzeugung von Milch und / oder Fleisch.

3. Ubersicht der Agrarumweltmanahmen und Erschwernisausgleich
Teilnahme an BY2: nein
a) Ubersicht der Verpflichtungen bei nicht lagegenauen MaBinahmen

Zum Zeitpunkt des Datenabzuges (Februar 2019) bestanden Verpflichtungen fiir die folgenden nicht
lagegenauen Manahmen. Gegebenenfalls ist die ausgewlesene "Verpflichtung in ha" gar nicht oder nicht in
der korrekten Héhe ausgewiesen. Dies gilt vor allem bei folgenden Anderungen der Verpflichtung:
Bewirtschafterwechsel, Folgeantrge, Anderungsmitteilungen, Verringerung der Verpflichtung usw. In diesen
Fallen ziehen Sie bitte die Angaben aus Ihrem aktuellen Bewilligungsbescheid bzw. aktuellen
Anderungsbescheid heran,

[ FM - FérdermaBnahme AUM |  Antragsdatum |  Verpflichtunginha ]
FM - Férdermanahme AUM Antragsdatum Bewilligte Giillemenge
inm?

Erstelidatum: 10.05.2019 08:18
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b} Obersicht iiber bewilligte Férderprogramme AUM

FM - Férdermafinahme AUM Antragsdatum Verpflichtungs-
zertraum (Jahre)

Sofern im Antragsjahr 2019 ein o. g. Verpflichtungszeitraum auslduft und eine Fortfilhrung dieses
Férderprogramms gewlinscht ist, so ist bis zum 15.05.2019 ein separater AUM - Papierantrag zu stellen.
Voraussetzung ist, dass das gewiinschie Férderprogramm auch 201% angeboten wird bzw. ausreichend
Antragsflache in der entsprechenden Gebietskulisse liegt,

¢) Ubersicht der an den Teilschliigen angegebenen Matnahmen | Erschwernisausgleich

FM - Fordermalinahme AUM beantragte Fliche 2019 in ha
B B/N
N neuer Antrag
Neuantrége 2019 bestehende fiir austaufende
MaRnahmen
MaRnahme

Erstefidatum: 10.05,2019 08:18
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Betriebsspiegel {iber die im Sammelantrag 2018 erfassten Daten

Betrieb: 276033570161582
Name,Vorname / Bezeichnung: Garms Reiner
Ortsteil:

Strasse / Hausnr.: Hindenburgstr. 101
PLZ / Ort: 27442 Gnarrenburg
Telefonnummer: 047637405
Mobitnummer:

Einzelunternehmen im Haupterwerb
Geburtsdatum: 03.06.1963
Geburtsort: Gnarrenburg
Rechtsform: Einzelunternehmen

I. Zusammenfassung (Betriebsspiegel )

1. Dbersicht der Anbauflichen

Folgende Flachen wurden im GFN und in der Anlage Landschaftselemente angegeben

Hinweis: Nur niedersichsische/bremische Flichen werden beriicksichtigt!

a) Gesamtiibersicht
Angaben aus dem GFN Angaben zu den
Landschaftselementen
{LE}
Acker | DGL | Dauer- [Sonstige|Fiichen-| davon [ davon [Anzahl{ halE | davon
ha ha [kulturen| ha summe |beihilfe-| kAZA* LE kAZA*
gesamt | gesamt ha gesamt ha fahig
gesamt gesamt
308,6607( 184,633% | 0,0000° | 0,0000 | 493,2946 §493,2946 | ©,0000 3 00736 | 0,0000

"kAZA = keine Aktivierung von Zahlungsansprilchen (bei férderfahigen Kulturcodes)
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b) Ubersicht der Kulturen
Achtung!

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 2 von 4

Generell nicht vorgeblendete Schifige aus dem Vorjahr fehlen in der Spalte Anbaufliche 2017.
Dies gilt inshesondere auch fiir Fliichen auRerhalb von Niedersachsen/Bremen.

Kolturcode Anbaufidche 2017 [ha]l | Anbaufliche 2018 [ha]
121 Winterroggen, Winter-Waldstaudenroggen 0,0000 2,9572
143 Sommerhafer 8,8214 0,0000
411 Silomais (als Hauptfutter) 204,3253 229,2574
424 Ackergras 54,1618 58,7094
444 DGL Neueinsaat als Ersatz fiir genetimigten DGL 8,1113 17,6271
Umbruch
451 Wiesen 2,6546 2,6546
452 Mahweiden 124,5512 164,3522
603 Zuckerriiben 7,0273 14,5838
910 Wildasungsflache 0,0000 3,1529
LE: 0,0736 0,0736
LE an Acker: 0,0173 0,0173
LE an GL: 0,0563 0,0563
Schlige: 409,6529 493,2946
Ackerschlige: 274,3358 308,6607
Griinlandschlége: 135,3171 184,6339
Summe; 409,7265 493,3682
davon Acker: 274,3531 308,6780

Die Summe wird aus allen Schlag- und LE-Flichen gebildet. Unter ,,davon Acker® flieRen nur Schlagflachen ein,
die der Kategorie Acker entsprechen sowie LE-Fldchen, die an einen Schlag der Kategorie Acker grenzen,

c) Ubersicht Anbaudiversifizierung

Kulturartgruppe' Fléchen- |Anbaufliche | Anbaufliche | Anteil der Ackerfliche
kateporie 2018 mit LE 2018 {nach Kulturartgruppen
[ha] [ha] [%]
Gras oder andere Griinfutterpflanzen AL 58,7094 58,7094 19,02
Mais AL 229,2574 229,2747 74,28
Mischkultur AL 3,1529 3,1529 1,02
Riiben AL 14,5838 14,5838 4,72
Winterroggen AL 2,9572 2,9572 0,96
Summe; 308,6607 308,6730 —
fiir 8Vf relevante Fliche: -— 308,6780 -
Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen berlicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich.

! Die Nutzungscodes mit gleicher Ordnungszahlin der Spalte "Systematik” der Nutzungscodeliste bilden eine “tandwirtschaftliche Kulturipflanze)" im Sinne der
Anbaudiversifizierung. Weitere Informationen finden Sie unter dem Meniipunkt Drucken -> Hinweise zum Antragsverfahren - Verzeichnis Nutzungscodes.

* Fiir diese Kulturartgruppen muss die Anrechenbarkelt durch die Verwaltungskontrolle geprift werden,

* Die Verpflichtung zur Anbaudiversifizterung bezieht sleh grundsétzlich nur auf das Ackertand eines Betriebes, Dauvergriinland zéhlt nicht 2u den landwirtschaftlichen
Kulturen, die im Rahmen der Anbaudiversifizierung zu berlicksichtigen sind. Ste sind somit nicht als eigena Kulturartgruppe anzusehen und werden hier pur im

Rahren von Artikel 44 Abs. 3b aufgefGhrt.

Rl 597
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d) Obersicht der 6kologischen Vorrangflichen

Art der dkologischen Fliche | Faktor |anrechenbare OVF
Vorrangfliche [ha] [ha]
53 Untersaat OVF 58,3876 0,3 29,5163
Summe: | 98,3876 — 29,5163

Sie haben laut Ihren Flacheneingaben 9,56 % &kologische Vorrangflache geschaffen.
Diese Einstufung beruht auf lhren Angaben im Antrag.
Dieser Wert kann sich durch Pritffungen im Rahmen von Verwaltungs- bzw. Vor-Ort-Kontrollen ndern.
Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich.
Bei der Berechnung der 8kologischen Vorrangfldche werden nur niedersichsische/bremische Ftachen beriicksichtigt.
Werden auch in anderen Bundesléndern Fidchen bewirtschaftet, so kénnen diese die Berechnung veréndern.
Bitte beriicksichtigen Sie diesas.

e) Flichensummen der Gebietskulissen WRRL und Cross Compliance
Flachensumme WRRL und Trinkwassergewinnungsgebiete: 232,1737 ha

Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wasser 1: 0,0000 ha
Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wasser 2: 0,0000 ha
Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wind: 76,3300 ha

2. Ubersicht der im Antrag angegebenen Tierzahien

Es wurden Angaben zur Tierhaltung gemacht: ja
Es wurden folgende Tiere angegeben:

Tierart Bestand| Bestand | Summe | Gilllemenge
(alle BV2 GVE BV2 in m®
Tiere) 2018

Kalber und Jungvieh bis 6 Monate 152 45,6000 0,0000
Mastkalber 0,0000 0,0000
Rinder von 6 Monaten bis 2 Jahre . 420 2520000 0,0000
Milchkiihe 681 681,0000 0,0000
Mutterkithe 0,0000 0,0000
Rinder Uber 2 Jahre 42 42,0000 6,0000
Pferde und Pferdeartige bis 6 Monate 0,0000 0,0000
Pferde und Pferdeartige ab 6 Monate 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen bis 1 Jahr (ohne Muttertiere) 0,0000 0,0000
Schafef/Ziegen liber 1 Jahr (ohne Muttertiere) 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen {Muttertiere) 0,0000 0,0000
Dam-/Rotwild bis 1 Jahr 0,0000 0,0000
Dam-/Rotwild iiber 1 Jahr 0,0000 0,0000
Gefligel 0,0000 0,0000
Ferkel 0,0000 0,0000
Liufer (20-50 kg) 0,0000 0,0000
Mastschweine {{iber 50 kg) 0,0000 0,0000
Mastschweine (flir die gesamte Mastdauer) 0,0000 0,0000
Zuchtschweine 0,0000 0,0000
Sonstige ldw, Nutztiere 0,0000 0,0000

Summe:| 1295 0 1020,6000 0,0000

[ Ich halte / Wir halten Pferde vorrangig zur Erzeugung von Milch und / oder Fleisch.




Registriernummer 276033570161582

3. Ubersicht der codierten AgrarumweltmaBnahmen und Erschwernisausgleich

Teilnahme an BY2: nein

a) Ubersicht der Verpflichtungen bei nicht lagegenauen MaBnahmen

Zum Zeitpunkt des Datenabzuges (Februar 2018) bestanden Verpflichtungen fiir die folgenden nicht
lagegenauen Malnahmen. Gegebenenfalls ist die ausgewiesene "Verpflichtung in ha" gar nicht oder nicht in
der korrekten Hohe ausgewiesen. Dies gilt vor allem bei folgenden Anderungen der Verpflichtung:
Bewirtschafterwechsel, Folgeantrage, Anderungsmitteilungen, Verringerung der Verpflichtung usw. In diesen
Fallen ziehen Sie bitte die Angaben aus Ihrem aktuellen Bewilligungsbescheid bzw. aktuellen

Anderungsbescheid heran,

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 4 von 4

FM - FordermafAnahme AUM

Antragsdatum

Verpflichtung in ha

Keine Angaben

FM - FérdermaRnahme AUM

Antragsdatum |Bewilligte Giillemenge

inm®
Keine Angaben
b) Obersicht iiber bewilligte Férderprogramme AUM
FM - Firderma&nahme AUM Antragsdatum| Verpflichtungs-
zeitraum [Jahre)

Keine Angaben

Sofern im Antragsjahr 2018 ein o. g, Verpflichtungszeitraum ausluft und eine Fortfiihrung dieses Férderprogramms
gewiinscht ist, so ist bis zum 15.05.2018 ein separater AUM - Papierantrag zu stellen.

Voraussetzung ist, dass das gewiinschte Férderprogramm auch 2018 angeboten wird bzw. ausreichend Antragsflachein

der entsprechenden Gebietskulisse liegt.

c) Dbersicht der in der Anlage AgrarumweltmaRnahmen codierten MaBnahmen | Erschwernisausgleich

FM - FérdermaRnahme AUM

beantragte Fliiche 2018 in ha

N-Neuantrige | B-bestehende
2018 Malinahmen

B/N-fiir
auslaufende
Maftnahme neuver
Antrag




Registriernummer: 276033570161582

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 1 von 4

- Betriebsspiegel iiber die im Sammelantrag 2017 erfassten Daten

Betrieb:

Name,Vorname / Bezeichnung:

Ortsteil:

Strasse / Hausnr.:
PLZ / Ort:
Telefonnumimer;
Mobilnummer:
Einzelunternehmen im
Geburtsdatum:
Geburtsort:
Rechtsform:

276033570161582
Garms Reiner

Hindenburgstr, 101
27442 Gnarrenburg
04763/405

Haupterwerb
03.06.1963

Gnarrenburg
Einzelunternehmen

I. Zusammenfassung {Betriebsspiegel )

1. Ubersicht der Anbauflichen
Folgende Fldchen wurden im GFN und in der Anlage Landschaftselemente angegeben:

a) Gesamtiibersicht
Region Angaben avs dem GFN Angaben zu den
Landschaftselementen
{LE}

Acker 1 DGL | Dauer- {Sonstige|Flachen-| davon | davon {Anzahl| halE | davon
ha ha [kulturen| ha summe {beihilfe- | kAZA® LE KAZA®

gesamt| gesamt | ha |gesamt] ha fahig

gesamt gesamt

Niedersachsen /Bremen | 274,9186] 136,5621 | ©,0000 | 0,0000 | 4114807 | 411,4807 | ©,0000 3 0,0736 0,0000
Summe Gesamtbetrieb:| 274,9185) 136,5621 | o,0000 | 0,0000 |411,4807 |411,4807 | ©0,0000 2 06,0736 60,0000

*KAZA = keine Aktivierung von Zahfungsanspriichen {bei forderfihigen Kulturcodes)

Revislon 531




Registriernummer 276033570161582

b) Ubersicht der Kulturen

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 2 von 4

Achtung!
Generell nicht vorgeblendete Schidge aus dem Vorjahr fehlen in der Spalte Anbaufliche 2016.
Kulturcode Anbaufltache 2016 [ha] | Anbauftiche 2017 [ha]
143 Sommerhafer 0,0000 8,8713
411 Silomais (als Hauptfutter) 227,8391 204,7077
424 Ackergras 46,1897 54,3117
444 DGL Neueinsaat als Ersatz fiir genehmigten DGL 0,0000 8,1113
Umbruch .
451 Wiesen 2,6121 2,6546
452 Mahweiden 106,6502 125,7962
591 Ackerland aus der Erzeugung genommen iSd. Art. 4 2,1102 0,0000
Abs, 1 Buchst. ¢} ii) VO 1307/2013
603 Zuckerriben 0,0000 7,0279
910 Wilddsungsfldche 0,1500 0,0000
LE: 0,0736 0,0736
LE an Acker: 0,0173 0,0173
LE an GL: 0,0563 0,0563
Schidge: 385,5513 411.,4807
Ackerschlige: 276,28930 274,8186
Grilnlandschidge: 109,2623 136,5621
Summe: 385,6249 411,5543
davon Acker: 276,3063 274,9359

Die Summe wird aus allen Schiag- und LE-Flachen gebildet. Unter ,davon Acker flieen nur Schlagfldchen ein,
die der Kategorie Acker entsprechen sowie LE-Fldchen, die an einen Schlag der Kategorie Acker grenzen.

¢) Ubersicht Anbaudiversifizierung

Kulturartgruppe’® Flichen- | Anbaufliche | Anbaufliche | Anteil der Ackerfiiche
kategorie 2017 mit LE 2017 {nach Kulturartgruppen
[ha] [ha] [%]
Dauergriinland® GL 136,5621 136,6184 e
Gras oder andere Grinfutterpflanzen AL 54,3117 54,3117 19,75
Mais AL 204,7077 204,7250 74,46
Riben AL 17,0279 T,0279 2,56
Sommerhafer AL 8,8713 8,8713 3,23
Summe: 411,4807 411,5543 -
fiir 6Vf relevante Flache: — 274,9359 —
Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich,

! Die Nutzungscodes mit gleicher Ordnungszahl in der Spalte "Systematik” der Nutzungscodeliste bitden aine "landwirtschaftliche Kultur{pflanze)” im Siane der
Anbaudiversifizierung, Weftare Informationen finden Sie unter dem Menilpunkt Drucken -> Hinweise zum Antragsverfahren -» Verzelchnis Nutzungscodes.

*Filr diese Kulturartgruppen muss die Anrechenbarkeit durch die Verwaltungskontrolle geprilft werden,

* Die Verpflichtung zur Anbaudiversifizierung bezieht sich grundsitzlich nur auf das Ackerdand eines Betriebes. Davergriinland zéht picht zu den landwirtschaftlichen
Kulturen, die im Rahmen der Anbaudiversifizierung zu beriicksichtigen sind. Sie sind somit nicht als eigene Kulturartgruppe anzusehen und werden hier nurim

Rahmen von Artikel 44 Abs. 3b aufgefiirt.

Acvision BT
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d) Ubersicht der dkologischen Vorrangfisichen

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 3von 4

Art der Bkologischen Fliche | Faktor janrechenbare OVF
Vorrangfliche _ [ha] tha}
53 Untersaat OVF 118,7352( 0,3 35,6206
Summe: | 118,7352 e 35,6206

Diese Einstufung beruht auf Ihren Angaben im Antrag.

Sie haben laut Ihren Flicheneingaben 12,96 % Skologische Vorrangflache geschaffen.

Dieser Wert kann sich durch Priifungen im Rahmen von Verwaltungs- bzw. Vor-Ort-Kontrollen dndern.

Da bei der Berechnung nicht alle Faltkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich.

e) Flichensummen der Gebietskutissen WRRL und Cross Compliance
Flichensumme WRRL und Trinkwassergewinnungsgebiete: 186,5404 ha

Fldchensumme in Gebietskulisse CC - Wasser L: 0,0000 ha
Flachensumme in Gebietskulisse CC - Wasser 2: 0,0000 ha
Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wind: 63,1659 ha

2, Ubersicht der im Antrag angegebenen Tierzahlen

Es wurden Angaben zur Tierhaltung gemacht: ja
Es wurden folgende Tiere angegeben:

Tierart Bestand| Bestand |Summe | Giillemenge
(alie BV2 GVE BV2inm®
Tiere) 2017

Kalber und Jungvieh bis 6 Monate 238 71,4000 0,0000
Mastkélber 0,0000 0,0000
Rinder vonh 6 Monaten bis 2 Jahre 446 267,6000 0,0000
Mitchkithe 739 739,0000 0,6000
Mutterkiihe 0,0000 0,0000
Rinder iiber 2 Jahre 62 62,0000 0,0000
Pferde und Pferdeartige bis 6 Monate 0,0000 0,0000
Pferde und Pferdeartige ab 6 Monate 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen bis 1. Jahr (ohne Muttertiere) 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen {iber 1 Jahr {ohne Muttertiere) 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen (Muttertiere) 0,0000 0,0000
Dam-/Rotwild bis 1 Jahr 0,0000 0,0000
Dam-/Rotwild tber 1 Jahr 0,0000 0,0000
Gefliigel 0,0000 0,0000
Ferkel 0,0000 0,0000
Laufer (20-50 kg) 0,0000 0,0000
Mastschweine ({iber 50 kg) 0,0000 65,0000
Mastschweine (fir die gesamte Mastdauer) 0,0000 06,0000
Zuchtschweine 0,0000 0,0000
Sonstige Idw. Nutztiere 0,0000 p,0000

Summes; 1485 0 1140,0000 90,0000

[1ch hatte / Wir halten Pferde vorrangig zur Erzeugung von Milch und / oder Fleisch.

Ravislon 30Y
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3. Ubersicht der codierten Agrarumweltmanahmen, Erschwernisausgleich und Ausgleichszulage

Teilnahme an BV2: nein

a) Ubersicht der Verpflichtungen bei nicht lagegenauen MaBnahmen

Zum Zeitpunkt des Datenabzuges (Februar 2017} bestanden Verpflichtungen fir die folgenden nicht
lagegenauen Maflnahmen. Gegebenenfalls ist die ausgewiesene "Verpflichtung in ha" gar nicht oder nicht in
der korrekten HOhe ausgewiesen. Dies gilt vor allem bei folgenden Anderungen der Verpflichtung:
Bewirtschafterwechsel, Folgeantrige, Anderungsmitteilungen, Verringerung der Verpflichtung usw. [n diesen
Féllen ziehen Sie bitte die Angaben aus lhrem aktuellen Bewilligungsbescheid bzw. aktuellen

Anderungsbescheid heran.

FM - FérdermaBnahme AUM Antragsdatum | Verpflichtunginha

Keine Angaben

FM - FérdermaRnahme AUM Antragsdatum |Bewilligte Giillemenge
inm?

Keine Angaben

b) Ubersicht iiber bewilligte Férderprogramme AUM

FM - FérdermaRnahme AUM Antragsdatum| Verpflichtungs-
zettraum {Jahre)

Keine Angaben

Sofern im Antragsjahr 2617 ein o. g. Verpflichtungszeitraum austauft und eine Fortfiihrung dieses Férderprogramms
gewiinscht ist, so ist bis zum 15.05.2017 ein separater AUM - Papierantrag zu stellen,

Voraussetzung ist, dass das gewlinschte Férderprogramm auch 2017 angeboten wird bzw. ausreichend Antragsflache in
der entsprechenden Gebietskulisse liegt.

¢} Ubersicht der in der Anlage Agrarumweltmafinahmen codierten
MaBfnahmen [ Erschwernisausgleich | Ausgleichszulage

FM - Férdermafinahme AUM beantragte Fléiche 2017 in ha
N-Neuantrige | B-bestehende B/N-fiir
2017 MaBnahmen austaufende
MaRlnahme neuer
Antrag
AGZ - Ausgleichszulage 136,5621 0,0000 0,0000

Rwrhiion 1
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Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 1 von 4

Betriebsspiegel iiber die im Sammelantrag 2016 erfassten Daten

Betrieb;

Name,Vorname / Bezeichnung:

Ortsteil:

Strasse / Hausnr.:
PLZ [ Ort:
Telefonnummer:
Mobilnummer:

Einzelunternehmen im

Geburtsdatum:
Rechtsform:

276033570161582
Garms Reiner

Hindenburgstr. 101
27442 Gnarrenburg

04763/405

Haupterwerb
03.06.1963
Einzelunternehmen

l. Zusammenfassung {Betriebhsspiegel )

1. Ubersicht der Anbaufiichen

Folgende Flachen wurden im GFN und in der Anlage Landschaftselemente angegeben:

a) Gesamtiibersicht
Region Angaben aus dem GFN Angaben zu den
Landschaftselementen
(LE)
Acker | DGL | Dauer- |Sonstige|Fldchen-| daven } davon [Anzahl| halE | davon
ha ha |kulturen} ha |summe jbeihilfe-| kAZA* LE KAZA*
gesamt | gesamt ha gesamt ha féhig
gesamt gesamt
Niedersachsen / Bremen | 278,0825( 109,8053 | 0,0000 } 0,0000 | 387,878 | 387,878 | 0,0000 0,1558 0,1558
Summe Gesamtbetrieb:| 278,0925) 109,8053 | 0,0000 | 0,0000 |387,8978 |387,8978 | 0,0000 3 0,1558 | 0,1558
"kAZA = keine Aktivierung von Zahlungsanspriichen (bei forderfahigen Kulturcodes)
b) Ubersicht der Kulturen
Kulturcode Anhaufliche 2015 [ha] | Anbaufldche 2016 [ha]
411 Silomais {als Hauptfutter) 221,3885 229,1748
424 Ackergras 36,4430 46,8075
451 Wiesen 2,6573 2,6152
452 Mahweiden 97,6702 107,1901
551 Ackerland aus der Erzeugung genommen iSd. Art. 4 2,1100 2,1102
Abs. 1 Buchst. ¢} ii) VO 1307/2013
Mit Fliche beantragte LE: 0,0112 0,1558
Ssumme: 360,2802 388,0536
davon Acker: 259,8415 278,1098

Flachen von geltischten Vorjahresschldgen fehien in der Spalte Anbaufléche 2015,




Registriernummer 276033570161582

¢} Ubersicht Anbaudiversifizierung

Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 2 von 4

Kulturartgruppe’ Flichen- | Anbaufliche | Anbaufltiiche | Anteil der Ackerfiiiche
kategorie 2016 mit LE 2016 (nach Kulturartgruppen
fha} [ha] [9%]
Brachliegendes Land AL 2,1102 2,1102 0,76
Dauergriinland® GL 109,8053 109,8053
Gras oder andere Griinfutterpfianzen AL 46,8075 46,8075 16,83
Mais AL 229,1748 229,1921 82,41
Summe: 387,8978 387,9151 -
flir V1 relevante Fliche: - 278,1098 ==

Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich.

! Die Nutzungscodes mit gleicher Ordnungszahl in der Spalte "Systematik® der Nutzungscodeliste bilden efne "landwirtschaftliche Kultur{pflanze)" im Sinne der
Anbavdiversifizierung. Weitere Informationen finden Sie unter dem Menlpunkt Drueken > Hinweise zum Antragsverfahren -> Verzeichnis Nutzungscodes,

® Fiir diese Kulturarigruppen muss die Anrechenbarkeit durch die Verwaltungskontrolle geprift werden,

3 Die Verpflichtung zur Anbaudiversifizierung bezieht sich grundsatzlich nur auf das Ackeriand eines Betriebes, Dauergriinland z8hlt nicht zu den landwirtscheftlichen
Kulturen, die im Rahmen der Anbaudiversifizierung 2u beriicksichtigen sind. Sie sind somit nicht als elgene Kulturartgruppe anzusehen und werden hief nur im

Rahmen von Artlkel 44 Abs. 3b aufgefiihet.

d) Ubersicht der Skologischen Vorrangflachen

Art der Skologischen Fliche | Faktor [anrechenbare GVF
Vorrangflache [ha) [ha]l
53 Untersaat OVF 51,0416 0,3 15,3125
62 Brachen ohne Erzeugung OVF 2,1102 1,0 2,1102
Summe: | 53,1518 —m 17,4227

Sie haben laut lhren Flacheneingaben 6,27 % Gkologische Vorrangftdche geschaffen.

Diese Einstufung beruht auf thren Angaben im Antrag.
Dieser Wert kann sich durch Priifungen im Rahimen von Verwaltungs- bzw. Vor-Ort-Kontrollen &ndern.

Da bei der Berechnung nicht alle Fallkonstellationen beriicksichtigt werden kénnen, sind die Angaben unverbindlich.

e) Flachensummen der Gebietskulissen WRRL und Cross Compliance
Flaichensumme WRRL und Trinkwassergewinnungsgebiete: 0,0000 ha

Flidchensumme in Gebietskulisse CC - Wasser 1;
Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wasser 2
Flichensumme in Gebietskulisse CC - Wind:

0,0000 ha
0,0000 ha
0,0000 ha
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Betriebsspiegel (Zusammenfassung) Seite 3 von 4

2. Ubersicht der im Antrag angegebenen Tierzahlen

£s wurden Anhgaben zur Tierhaltung gemacht: ja

Es wurden folgende Tiere angegeben:

Tierart Bestand| Bestand | Summe | Giillemenge
(alle AUM GVE AUM
Tiere) | w2 BV2inm®

Kalber und Jungvieh bis 6 Monate 152 45,6000 0,0000
Mastkalber 0,0000 0,0000
Rinder von 6 Monaten bis 2 Jahre 385 231,0000 0,0000
Milchkiihe 684 684,0000 0,0000
Mutterkithe 0,0000 0,0000
Rinder iiber 2 Jahre 84 84,0000 0,0000
Pferde und Plerdeartige bis 6 Monate 0,0000 0,0000
Pferde und Fferdeartige ab 6 Monate 0,6000 0,0000
Schafe/Ziegen bis 1 Jahr (ohne Muttertiere) 0,0000 o,0000
Schafe/Ziegen Giber 1 Jahr (ohne Muttertiere) 0,0000 0,0000
Schafe/Ziegen (Muttertiere) 0,0000 ©,0000
Dam-/Rotwild bis 1 Jahr 0,0000 0,0000
Dam-/Rotwild diber 1 Jahr 0,0000 0,0000
Gefliigel 0,0000 0,0000
Ferkel 0,0000 0,0000
Laufer (20-50 kg) 0,6000 0,0000
Mastschweine {iiber 50 kg) 0,0000 0,0000
Mastschweine {fir die gesamte Mastdauer) 0,0000 0,0000
Zuchtschweine 0,0000 0,0000
Sonstige l[dw. Nutztiere 0,0000 0,0000
Summe:] 1305 0 1044,6000 0,0000

[0 Ich halte / Wir halten Pferde vorrangig zur Erzeugung von Milch und / oder Fleisch.

3. Ubersicht der codierten Agrarumweltmafinahmen, Erschwernisausgleich und Ausgleichszulage

Teilnahme an BVZ; nein

a) Verpfilchtungen bei nicht lagegenauen MaBnahmen

Den Umfang Ihrer nicht lagegenauen Verpflichtung entnehmen Sie threm aktuellen Bewilligungsbescheid

bzw. threm aktuellen Anderungsbescheid.

Eine Anderung der Verpflichtungsfliche durch eine Vor-Ort-Kontrolle oder Verringerung der Verpilichtung,
wird Jhnen mit der Auszahlungsmitteilung 2016 bekannt gegeben.

b) Ubersicht iiber bewilligte Férderprogramme AUM

FM - FirdermaRnahme AUM

Antragsdatum

Verpflichtungs-
zeitraum {Jahre)

Keine Angaben

Sofern im Antragsjahr 2016 €in o, g. Verpflichtungszeitraum auslduft und eine Fortfilhrung dieses Forderprogramms
gewinscht ist, so ist bis zum 17.05.2016 ein separater AUM - Papierantrag zu stelien.

Voraussetzung ist, dass das gewiinschte Férderprogramm auch 2016 angeboten wird bzw. ausreichend Antragsfliche in

der entsprechenden Gebietskulisse {legt.

Ravicten 25
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c) Ubersicht der in der Anlage AgrarumweltmaRnahmen codierten
MaRnahmen / Erschwernisausgieich / Ausgleichszulage

FM - Fordermafinahme AUM beantragte Fliche 2016 in ha
N-Neuantrige | B-bestehende B/N-fiir
2016 MaBnahmen auslaufende
Mafinahme never
Antrag
AGZ - Ausgleichszulage 109,8053 0,0000 0,0000

Redpianid
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11.08.2020 15:32

EMPFANGEN 11/B8/282P 15:78

Garma

HI-Tier - Bestandsregisier

84745781667
04763474

Bestandsreglster fUr Betrieb 03 357 016 1582 von 11,08,2019 bis 11.08.2020

Anschrift: Gamme, Relner

Hintienburgatr. 109
2 Gnafrénburg

Tol.s Q4763/405
Es glbt 3 Hinwalus:

RODENBURG, HEIKD

Seite ! von 1

Bosiondyregistar Umfnng Tages3e7, Datenzeiian=1821, Rinder=1814, R.labend=1188, Khetmit Kalbung)eess, KK.labendusss, Kitha(mit Kalh odar ab 24 Mo.)

w531, K24.laband=435

Durchschitisaltar em Botrich zum Reglsterende 11.08.2020 - lsbénde Rinder-38,8, Kihews7,73
Dia armitteite GVE bairagy 992,786 slehe Hinwales zu GVE,

Cosamtstatiatik:

Katagorie walblich ménnllch Summe
0- 3 Manata B5,B54 15,122 60,076
3= 6 Monals BY,080 1404  BasE
&= B Monata 58,147 1968 56512
9+ 12 Monata, chne Kalbung 48,058 1,262 480
- 15 Kalisung [+ L]
12 - 24 Monate, chna Kelbung® 210,788 1,857 220,808
« Mt Kalung 2413 - 2413
24 - 30 Monate, ohne Kalbung 0,387 Q496 50,868
s PE Kalbetty 79,376 - 7335
titar 50 Monate, ahnd Kaloung 50,837 0,03 &0,687
 Mit Kaloung §M.818 - S8
Eumena mit Stammidaten 1199,543 21,698 1221,139
ohine Stammdaten 0
inkgosamt 221,134
< it Kalbungeh BE3,412
Antall £8.2% 14%

Kulanteil (rmif Kalbung) 54,5% 63,6% am Gesarbastand

Kuhantall {mit Kalb. odar weibl. ab 24 Mo}  62,9%

* s 4,410 i, 12-00 Maialr usdl 0461 MANAL, 1834 Mariniv

61,8% am Gasamthsstand

Berechnung Durchschnittsbestand flir Tierarzneimittel-/AntiMotiks-Datenbank 7

Kalk  Rind
mannligh 17,58 4,04
walblich 180,80 1.038,82
Qagamt 178,45 1.042,86

Hivwals:Zallcaum 11.08,2014 - 11.08,2020 - kaln axakles Halbjanr, Daten nur Naherungswert,

hiins/fwww3 hi-tier.de/HHCom/bestres. ash

11,08.2020

2/ 3
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11.08.2020 1%5:32 Garms

i

A1)\

Mlederadchelsche Tlerseuchenkasee - Brohistr. 8 - 30169 Hannover

01 2FES 0630 1F E00D 2670 .
P DV0220 080 Dantschapost K BT
PREMUMADRESS i

K 40B1*0E10°000743¢ el
Herrn
Reiner Garms
Hindenburgstr, 101
27442 Gnarrenburg

TSK-Nr.: 9478720
Reg.-Nr.; 03-357-018-1582

Sehr geohrter Herr Garms,

,‘
gemdél der Satzung Gber die Erhebung von Tierssuchenkassenbeltriigen fiir das Jahr 2020 werden Sie als Tiarbesitzer(in) zu

den Belirdgen zur Tlerseuchenkasse harangezagen.

047

84745781667

& Nieders

63474

Hotline,
(0811) 70188-70

Bescheid (iber die Beitréige zur Tierssuchenkasse 2020

Aufgrund Ihrer Tlerzahimeldung wird nachfolgender Baitrag fesigeseizt:

RODEMBURG, HEIKO

achsische Tierseuchenkasse
Anstalt deg &ffentlichen Rechis
Der Vorsizende des Vorstandes

L]

Datum
26.02.2020

wk

Tierart Gomoldeto Tiore] 25128 B0 Tler 2 zahlendar Baltrag

Rinder 1234 8,45 10427,30
Falligkelt: 15.03.2020 - aktueller Beltrag gesamt; 10.427,30

zu zahlen fiir 2020 : 10.427,30

Der Betrag In Hohe von 10.427,30 Euro wird mit dor SEPA-Lastachrift zur Mandatsroferonz BO4T8720A zur

Gliublger1D DE4OTSK00000775348 von threm Konto IBAN DE19 xxxx 3000¢ xxXX XX52 00, BIC GENODEF10HZ
{Volksbank), 2um 16.03.2020 eingezogen. Bitte prifen &ie die Bankverbindung und sorgen Sle fiir ausreichende
Kontodeckung, um sinen reibungslosen Ablauf zu gewlhrielaten.

Dia Bastandszahlen der Rinder zum Stichtag 03.01.2020 wurden aus der HIT-Datenbank Obernommen.

1]

(AR

B LS LONDIRRRISRrNg
Gogoen dlesan Beschald kann innarhalb sines Monats nach Belanntgabe Klage baim Varwaltungagericht Stade, Am
~-Gande- 4 A, ‘21682--8tade -erhoben werden; -Ble “Erhabung" der-Klags “hebt die-Zahfurigsverpfiichtung zim

Félligkoitstag nicht auf, da die Klage gemak § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsgerichisordnung (VwGO) keine

eufachlebende Wirkung antfaitet.

Mt fraundiichen Grilken
[hre Niedarsdehaische Tierssuchenkassa

{Der Beachald wurda autematiach erabalit und lat auch ahne Untarschrift glil)

Bankvarbindung Pastanschrift ‘Telafon
Qommerzbank Hannover Brithiatr. 8 (0511) 70156-10
IBAN: DE 97 2504 Q066 0344 4411 QD 30169 Hennovar

BIC/SWIFT: CORADEFFON

GlaublgeriD: PE 40TSKOO000775346

Emall
info@ndstsk.da
Internet
www.ndatsk de

a/ 3
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Anstait des sffentlichen Rechts

[:m Niedersichsische Tierseuchenkasse
' : Der Vorsitzende des Vorstandes

Niedaredchslsche Tierseuchankases - Brdhlsly, § - 30169 Hannover

01 2FEIS 0830 1F E0OD 2E7G -
P DV0220 020 DautschaPost Y IR

PREMIUMADRESS RELTI:

K 40810510000 749
Herm "
Reiner Garms o
Hindenburgstr. 101
27442 Gnarranburg

TSK-Nr.: 8478720 N Hotline Datum

Reg-Nr: 03-357-016-1582 (0511) 70156-70 26.02,2020

Boscheid liber die Beitrige zur Tierseuchenkasse 2020
Sehr geehrter Harr Garms, W

’
gemifR der Satzung fibsr dis Erhobung von Tierseuchenkaasenbsitrdgen for das Jahr 2020 werden Sle als Tierbasiizer(in) 2y
den Beltragen zur Tlerseuchenkasse herangazogen.

Aufgrund Ihrer Tierzahimeldung wird nachfolgender Beitrag festgesetzt:

Beltrag pro Tier | zu zahlander Beitrag

Tlerart gemeldeta Tlore (Euro) (Euro)
Rinder 1234 8,45 10.427,30
aktuelter Beltrag gesamt: 10.427,30

Filligkeit: 15.03.2020

zu zahlen fiir 2020 : : 10.427,30

Der Betrag in Hihe von 10.427,30 Euro wird mit der SEPA-Lastachriit zur Mandatsreferene BO475720A zur
GliubigeriD DE4QTSK00000775348 von [hrem Korito IBAN DE19 s xxxx xxxx xx&2 00, BIC GENODEF1QHZ
(Volkebank}, zum 16.03.2020 singezogen. Bitte prilfan Sis dla Bankverbindung und sorgen Sie flir ausrelchende
Kontodeckung, um einen ralbungsiosen Ablauf zu gawhhrialsten.

Die Bastandszahlen der Rinder zum Stichtag 03.01.2020 wurden aus der HiT-Datenbank Ubarnommen,

Rechisbohsgltsbelobrung
Goegen dlesen Bescheld kann Innerhalb elnes Monats nach Bekanntgabe Klage balm Verwaltungagericht Stade, Am

-~ -Bande-4 A, ‘21602 -Stade -erhobarr werden: - Ble "Erhabamyg- der~Klage “habt die~Zahhiitgverpflichturg "zdm

Filligkeitstag nicht auf, da dia Klage gemil § B0 Abs. 2 Nr. 1 Varwaltungsgerichtsordnung (VWw(G0) keine
aufschlebanda Wirkung entfaltet,
Mit fraundlichen Grithan

ihre Niedaradchsische Tierseuchenkasse
(Dor Baschaid wurds alitormatiech orstellt und ot auch ohne Uintorschifi ghigy

Bankvarbindung Pastanachrif Yalafon Emall
Gomemarzhank Hannover Brahistr. 8 (D541) TD158-70 Infoordatak.da
IBAN: DE 97 2504 0088 0344 4411 00 30169 Hannover Intornet
BIC/SWIFT: COBADEFFC wWwWw.nidatsk. de

Gl#ublgeriD; DE 40T5K00000776346

P 1/ 1

LS



EMPFANGEN 11/@8/20826 15:28 B4745781667 RODENBURG, HEIKO
11.08. 2020 15:31 Garma 04763474

Hi-Tier - Bestandsregister Beite 1 von |

Bestandsregistar filr Betrleb 035 357 016 1582 von 11.08.2020 bis 11.08.2020

Anschiift: Gams,Relnar

Hindenburgsir, 101
27442 Gnarrenburg
Tel.: 04763/405

Ea gitt 3 Hinwelsa:

aﬂllﬂﬂ-v\;ﬁ:ﬁl;r Urmfang Tagow, Botenzeitan=103, Rinders 1198, R.isbonds1198, Kohalmil Keltung)ma09, KK lokondatse, Kihotmit Kelh adar sb 24 Mo jmdss,
24, |abanda.

Durchschnittaaler am Batriab zum Stichtag 11.08.2020 - lsbende Rindemag,s, Kahe=s7,73

Rie ermillelle GVE betrigl 096,4 siehe Hinwaise

Gooamiatatistik:

Katagore wolblich minndich Summs

0 - 3 Monate &0 iL| 3]

3~ 8 Monate ] 4] F )

8- Manate o H -]

8 - 12 Monate, chne Kalbung & 0 4

o, it Kalbung 0 - Q

12 = 24 Manala, Shrs Kalbung: 177 4 184

- Mlt Kalbung 1 - 1

24 = 30 Monate, shne Kalbung 42 0 42

<o ML Kallbring &1 - [}

tor 30 Monofe, ohna Kalbung ] 1 a4

w ML KEIRUNG 697 - a7 2
4

Stmme mit Starsrcdatan 1180 19 1188

ohhe Stammdatan 0

Insgosamt 1189

+. ITit Kellbamgan 8sa

Aantell 88.4% 1.8%

Fuhanbedl (it Kalburg) 58,8% 56,0% am Casamtbaetand

Kuhantell (mit Kalb, oder weill, ab 24 Mo}  84,7% 83,7% am Gezamibestand

* e 3 g, 12-10 SHonale e T il 19-2 Monwie

Barechnung Durchschnittehestand filr Tierarznedmittel-/Antiblotika-Datenbank '7:

Kalk  Rind
mBrnlich 1300 8,00
welblich 129,00 1,051,00
Gasamt 142,00 1.087,00

Hinwals:Zaliraum 11.00.2020 - 11.08.2020 - kein exakies Halbjehr, Daten nur Naherungswen,

hitos:/Awww3.hi-tier.de/HitCom/bestrer.asn 11.08.2020
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28.07.2020 16:47 Garma
HI-Tier - Bestandsregister

84745781667
04762474

Bestandsreglster filr Betrieb 03 357 016 1582 von 28,07,2019 bis 28,07,2020

Anschrift: Garms,Reinar

Hindenburgstr, 101
27442 Gnarranbury

Tal.; 04763/408
Es gibt 3 Hinwelso:

Bastandsragistar Umfong Tage=857, Daterzalion=1820, Rindam1813, RJabsnds1203,

=828, K24 leband=4248

Durchschnittsalier am Betdeb zum Registerends 28,07.2020 » isbende Rindar=30,28, Klihe=57,72
Dler armittaite GVE betréigt 899,808 slehe Himwelas zu GVE,

Glonamiataibatik:

Katagorla walblich minnitzh Summe
0 - 2 Monate GH068 15367 80488
2 - 8 Monate 57,258 14904 5B7E
6 - & Monats 83,684 1,328 85182
9 - 12 Maonale, chrie K&lbung 47 444 1,252 48,698
<. mit Katbung 0 - ]
12- 24 Monala, ohne Kalbung* 22274 1797 224837
o Mt Kalbung 2418 -~ A4E
24 - 30 Monata, ohne Kalbung 5202 05M 5,728
o Mt Kalbung 472 - T4tz
ditor 30 Manato, ahna Kalbung 60,148 o ED,4B
... mit Katbung 574,514 ~ 571,814
Summa mlt Stammdeten 1198,917 21,779 1220,998
shhe Stammdaten ]
Inagasamt 1220406
o L Kalbungen as1,2
Antall 89.2% 1,8%

Kuhantail (mit Kalbung) 54,3% 653,3% am Gesamtbestand

Kuhantail {frit Kall, oder weibd, ati 24 Mo,)  62,8%

* davon 1,001 minpL 12:18 Manats und €,710 mbnnl. 1034 Menata

£1,6% am Gesambostand

Berechnung Durchschnittshestand fUr Tierarzneimittel-/Antiblotika-Datenbank e

Kotk Ring
mbnnlich 17,80 3.88
wolblich 159,88 1.039,27
Gesamt 17742 1.043,26

Hinwola:Zelttaum 26,27.2016 ~ 28.07.2020 - keln oxakias Heibiehr, Daten nur Naharungswert,

hitve:/fwww3 hi-tisr.de/HitCnm/hestrer.asn

RODENBURG, HEIKD

Seite I von |

Kaha(mit Kelbung)=066, KiK. lebond=889, KOhe{mit Kalh odar ab 24 Mo,}

28.07.2020

1/ 2
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Bauvorhaben: Neubau Giillebehiilter, Fahrsiloanlage,Jungviehstall,Reprostall
Bauherr: Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg
Bauort: Gemeinde Gnarrenburg, Gemarkung Gnarrenburg, Flur 1 und 4 Fst. 90/1,91/1,132/2,141/2

4.5 Produktionsverfahren Entmistungsintervalle

Die ménnlichen und weiblichen Kilber 0-14 Tage werden in Einzelboxen gehal-
ten und nach 14 Tagen, wenn die minnlichen Tiere den Betrieb verlassen und
die weiblichen in Gruppeniglus umgestallt werden, ausgemistet. Die dlteren
Kalber bis 6 Monate werden im 4- Wochigen Rhythmus ausgemistet.

Die hochtragenden Rinder und Kiihe ( und kranke Tiere ) werden auf Festmist
gehalten, diese Stille werden vor Neubelegung ausgemistet ( 14 — tagig ).

Mistanfall laut WEB Polaris 1.798 to jéhrlich. 2 monatige Lagerkapazitit erfor-
derlich 300 to. Mistplatte vorhanden 800 m? Grundfliche Stapelhdhe 2,5 m=
2.000 m* Lagervolumen, 375m3 fUr 2 Monate vorhanden. Lagerkapazitat reicht
fur Uber 5 Monate.



Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen- Betrieb: 276 03 357 016 1582
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020 Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

* unter Beriicksichtigung von Stall- und Lagerverlusten Seite 1 von 11 Druckdatum: 06,02.2021 08:27

Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg



Betriebsspiegel -Meldeprogramm fir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-

Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

1. Aufnahmemeldungen fiir lhren Betrieb 276 03 357 016 1582

(Abgeber aus Niedersachsen)

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Néhrstofffracht in kg

Nihrstoffgehalte In kg pro t/m?

N-
Melde- . Liefer- Llefer- TS N- N- -
datum Melder Ahgeber Beférderer Diingerart zeltraum | menge | (%) |Gesamt NH4 verfiigbar Pz0s n___nmﬂn.m"wn_.
06.05.2020 (276 03 357 LWK 013 0001 (276 03 357 LWK 011 GOD1 | DED3357002735 Garrest flissig  |03.04.2020 | 374,0¢ | 9,00 3440,8 2019,6 k.A. 1611,94 | 120428
Maschinenring Zeven e. V, |Deinstedter Biostrom GmbH | WAT GmbH
Sidring 9a & Co, KG Fernsichtweg 36 9,2 5.4 l.A. 4,31 35.0%
27404 Zeven Malstedter Str. 16 24223 Schwentinental
Gemeldet fir Betrieb: 27446 Delnstedt
276033570161582
12.05.2020 |276 03 357 016 1582 276 03 357 016 1512 276 03 357 016 1512 Rindermist 14.04.2020 | 600,0t | 23,00 | 3000,0 300,0 k.A. 1920,0 3000,0
Reiner Garms Hans-Dieter Bschen Hans-Dieter Boschen -
Hindenburgstr. 101 Bremerhavener Str. 43 Bremerhavener Str. 43 15.04.2020 5,0 0,5 k.A. 3,2 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fur Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 |276 03 357 LWK 013 0001 |276 03 357 LWK 003 0006 |DED3357003735 Gérrest fliissig  |18.04,2020 | 162,0t | 4,08 550,8 291,6 291,6 129,86 550,8
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Blogas Czekalla
Sldring 9a Hembecker Weg 11 In den Wiesen 5 3.4 1,8 1.8 0,8 1000 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
12.05.2020 j276 03 357 016 1582 276 03 357 016 1512 276 03 357 016 1582 Milchkuh-f 20.04.2020 | 800,0t | 8,00 2960,0 1360,0 k.A. 1200,0 2960,0
Relner Garms Hans-Dieter Béischen Relner Garms Farseng(ite -
Hindenburgstr. 101 Bremerhavener Str, 43 Hindenburgstr, 101 Laufstall 21.04.2020 3,7 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 (276 03 357 LWK 013 0001 | 276 03 357 LWK 003 0006 |DE03357002735 Géarrest flossig  (20.04.2020 ; 887,0t | 4.08 3015,8 15986,6 1596,6 709.6 30158
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Blogas WAT GmbH -
Sidring 9a Hembecker Weg 11 Fernsichtweg 36 21.04.2020 3.4 1,8 1,8 0.8 100.0 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 24223 Schwentinental
Gemeldet, fur Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 (276 03 357 LWK 013 0001 |276 03 357 LWK 003 0006 |DE03357003735 Garrest flissig  |20.04.2020 | 330,0t | 4,08 1122,0 594,0 5940 264,0 11220
Maschinenring Zeven e. V.  |Hendrik Hegen Biogas Czekalla
SUdring 9a Hembecker Weg 11 In den Wiesen 5 3.4 1,8 1,8 0.8 100,0 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582

* unter Beriicksichtigung von Stall- und Lagerverlusten

Seite 2 von 11

Druckdatum: 06.02.2021 08:27
Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg




Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger In Niedersachsen-

Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

2. Importmeldungen fiir lhren Betrieb 276 03 357 016 1582

Néihrstofffracht in kg
Nahrstoffgehalte in kg pro t/m*
Melde- " Llefer- | Llefer- | TS N- N- . N-
datum Melder Abgeber Befbrderer Diingerart zeitraum | menge | (%) |Gesamt* el verfiighar P20s n___ﬂ_“_ﬂ“”“n_.
11.05.2020 | 276 03 357 LWK 013 0001 {276 03 357 LWK 003 0006 DE03357003735 Garrest flissig 21.04.2020 | 1350t | 4,08 459,0 243,0 2430 108,0 459,0
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Biogas Czekalla
Sddring 9a Hembecker Weg 11 in den Wiesen 5 34 1.8 1.8 0.8 100,0%
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet flr Betrieb:
276033570161582
30.06.2020 {276 03 357 016 1582 27603 357 003011 3 Garrest flissig  {10.06,2020 | 650,0t | 6,69 3120,0 1430,0 1430,0 1170.0 1248,0
Reiner Garms Ebersdorfer Bioenergie Agrarservice Schrider GbR
Hindenburgstr. 101 GmbH & Co, KG Hauptstrasse 41 4.8 2,2 2.2 1,8 40,0 %
27442 Gnarrenburg Hépen 3 27432 Ebersdorf
Gemeldet fiir Betriah: 27432 Ebersdarf
276033570161582
Summen:| 3938,0 17668,4 | 7834,8 4155,2 (7113,14| 13559,88

(Abgeber aus anderen Bundesldndern oder Staaten)

Fiir dlesen Abschnitt sind keine Meldungen vorhanden

3. Abgabemeldungen fiir lhren Betrieb 276 03 357 016 1582

Nahrstofffracht in kg
Nahrstoffgehalte In kg pro t/m?

Melde-
datum

Melder

Aufnehmer

Befirderer

N-
. Liefer- Liefer- TS N- N- -
Diingerart zeltraum | menge | (%) [Gesamtx| "“H® verfiighar| P05 n___Mﬂm“_.“M.

* unter Berilcksichtigung von Stall- und Lagerverlusten

Seite 3 von 11

Druckdatum: 06.02.2021 08:27
Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg




Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-

Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

Betrieh: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Nihrstofffracht in kg

Nahrstoffgehalte In kg pro t/m?

. N-
Melde- o Liaefar- Llafer- TS N- N- -
datum Melder Aufnehmer Befdrderer Diingerart zeitraum | menge | (%) |Gesamt* NH4 verfiighar P20s n___mo...._n“_.__.wnﬂ
10,07.2019 |276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0225 276 03 357 016 1582 Milchkuh-7 06.07.2019 | 96,0t 8,00 355,2 163,2 k.A. 144,0 355,2
Reiner Garms Dieter Capelle Reiner Garms Farsengiille -
Hindenburgstr, 101 Eichenstr, 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 06.07.2019 3,7 L7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
10.07.2019 | 276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0439 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 06.07.2019 | 32,0t 8,00 113,4 54,4 k.A, 48,0 118,4
Reiner Garms Nicola Zeidler Reiner Garms Farsengillle -
Hindenburgstr. 101 Feldstr. 35 Hindenburgstr. 101 Laufstall 06.07.2019 37 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
19.07.2019 | 276 03 357 016 1582 276 03 357 016 1617 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 08.07.2019 | 240,0t | 8,00 888,0 408,0 kA, 360,0 aaa,0
Reiner Garms Ude Hagenah Reiner Garms Férsengiille -
Hindenburgstr. 101 Gnarrenburger Str. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 08.07.2019 3,7 17 k.A, 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
19.07.2019 (276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0470 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 08.07.2019] 40,0t 8,00 148.0 68,0 k.A. 60,0 148,0
Reiner Garms Andy Ringe Reiner Garms Farsengille -
Hindenburgstr. 101 Dahldorfer Str. 32 Hindenburgstr, 101 Laufstall 08.07.2019 3.7 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fur Betrieb:
276033570161582
17.10.2019 | 276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0293 276 03 357 016 1582 Mlichkuh-¢ 20.09.2019 | 360,0t | 8,00 1332,0 612,0 k.A. 540,0 1332,0
Reiner Garms Alexander Kropp Relner Garms Farsenglille -
Hindenburgstr, 101 Eichholzstr. 9 Hindenburgstr, 101 Laufstall 21.09.2019 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
23.11.2019 (276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0225 276 03 357 016 1582 Mlichkuh-/ 26.10.2019 | 80,0t 8,00 296,0 136,0 k.A. 120,0 296,0
Reiner Garms Dleter Capelle Reiner Garms Farsengiille -
Hindenburgstr. 101 Eichenstr. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 26.10.2019 3.7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582

* unter Beriicksichtigung von Stall- und Lagerverlusten

Seite 4 von 11

Druckdatum: 06.02.2021 08:27
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Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-

Lieferzeitraum: 01..07.2019 - 30.06.2020

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Néahrstofffracht in kg
Néhrstoffgehalte in kg pro t/m?

Melde- 5 " Liefer- | Liefer- | TS N- N- e
datum Melder Aufnehmer Beforderer Diingerart zeitraum | menge | (%) |Gesamt* NH4 verfiigbar| P20s “__Mﬂ_n.n_”ﬂﬁ
21.11.2019 | 276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0470 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 26,10.2019 | 40,0t 8,00 148,0 68,0 l.A, 60,0 148,0
Reiner Garms Andy Ringe Reiner Garms Farsengllle -
Hindenburgstr. 101 Dahldorfer Str, 32 Hindenburgstr. 101 Laufstall 26.10.2019 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
06.05.2020 |276 03 357 016 1582 27603 357 016 1617 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 09.04.2020 | 220,0t | 8,00 814,0 374,0 k.A. 330,0 814,0
Reiner Garms Udo Hagenah Reiner Garms Farsenglille -
Hindenburgstr. 101 Gnarrenburger Str. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 09.04.2020 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fOr Betrieb:
276033570161582
Summen:| 1108,0 4099,6 | 1883,6 1662,0 | 4099,6
* unter Beriicksichtigung von Stall- und Lagerverlusten Seite 5 von 11 Druckdatum: 06.02.2021 08:28

Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg




Betriebssplegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

4. Zubuchungen an lhren Betrieb 276 03 357 016 1582
Meldungen lhrer Zulieferer (Abgeber aus Niedersachsen)

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Nahrstofffracht In kg

Nahrstoffgehalte in kg pro t/m?

- N-
Melde- " - Liefer- Liefer- TS N- N- L
datum Melder Abgeber Beforderer Dingerart zeltraum | menge | (%) |Gesamt+ NH4 verfilgbar P20s ﬂamﬂﬂnnﬂ.
06.05.2020 (276 03 357 LWK 013 0001 |276 03 357 LWK 011 0001 |DE03357002735 Girrest filissig  [03.04.2020 | 374,0t | 9,00 34408 2019,6 k.A 1611,94 | 1204,28
Maschinenring Zeven e. V. [Deinstedter Blestrom GmbH | WAT GmbH
Slidring 9a & Co. KG Fernsichtweg 36 9,2 54 k.A. 4,31 350%
27404 Zeven Malstedter Str. 16 24223 Schwentinental
Gemeldet fir Betrieb: 27446 Deinstedt
276033570161582
11.05.2020 | 276 03 357 D16 1512 276 03 357 016 1512 276 03 357 016 1512 Rindermist 14.04.2020 | 600,0t | 23,00 3000,0 300,0 k.A. 19200 3000,0
Hans-Dieter Boschen Hans-Dieter Boschen Hans-Dieter Béschen -
Bremerhavener Str. 43 Bremerhavener Str. 43 Bremerhavener Str. 43 15.04.2020 5.0 0.5 kA, 3.2 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeidet fir Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 |276 03 357 LWK 013 0003 |276 03 357 LWK 003 0006 |DE03357003735 Garrest flissig |18.04.2020 | 162,0t | 3,08 550,8 291,85 291,6 129,6 550,8
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Biogas Czekalla
Sidring 9a Hembecker Weg 11 In den Wiesen 5 34 1.8 1.8 0.8 100,0 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 (276 03 357 LWK 013 0001 |276 03 357 LWK 003 0006 |DE03357002735 Gimrest fllissig |20.04.2020 | 887,0t | 4,08 3015.,8 1596,6 1596,6 709,6 3015,8
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Biogas WAT GmbH -
Sddring 9a Hembecker Weg 11 Fernsichtweg 36 21.04,2020 34 1,8 1.8 0,8 100, %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 24223 Schwentinental
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 | 276 03 357 LWK 013 0001 |276 03 357 LWK 003 0006 |DE03357003735 Gérrest fliissig  |20.04.2020 | 330,0t | 4,08 1122,0 594.0 594,0 264,0 1122,0
Maschinenring Zeven e. V. [Hendrik Hegen Biogas Czekalla
Sidring 9a Hembecker Weg 11 In den Wiesen 5 3.4 1.8 1.8 0,8 100,0 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet flr Betrieb:
276033570161582
11.05.2020 |276 (43 357 016 1512 276 03 357 016 1512 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 20.04.2020 | 800,0t | 8,00 2960,0 1360,0 k.A. 1200,0 2960,0
Hans-Dieter Bischen Hans-Dieter Béschen Reiner Garms Farsengilie -
Bremerhavener Str, 43 Bremerhavener Str. 43 Hindenburgstr. 101 Laufstail 21.04.2020 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582

* unter Berlicksichtigung von Stall- und Lagerverlusten
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Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-

Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg

Nahrstofffracht In kg

Néahrstoffgehalte in kg pro t/m?

* unter Berlcksichtigung von Stall- und Lagerverlusten

Seite 7 von 11

. N-
Melde- . Liefer- Liefer- TS N- N-
datum Melder Abgeber Befiirderer Diingerart zeltraum | menge | (%) |Gesamt* NH4 verfisgbar P20s n___mn.mm“"“n_.
11.05.2020 276 03 357 LWK 013 0001 (276 03 357 LWK 003 0006 |DEQ3357003735 Garrest fliisslg  |21.04.2020 | 135,0t | 4,08 458,0 2430 243,0 108,0 459,0
Maschinenring Zeven e. V. |Hendrik Hegen Biogas Czekalla
Sudring 9a Hembecker Weg 11 In den Wiesen 5 3,4 1.8 1,8 0,8 100,0 %
27404 Zeven 27446 Anderlingen 27404 Rhade
Gemeldet fir Betrieb;
276033570161582
30.06.2020 | 276 03 357 0030 11 276 03 357 0030 11 3 Gérrest flassig 10.06.2020.| 650,0t | 6,69 31200 1430,0 1430,0 11700 1248,0
Ebersdorfer Bioenergie Ebersdorfer Bioenergie Agrarservice Schroder GbR
GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG Hauptstrasse 41 4.8 2,2 2.2 1,8 40,0 %
Hopen 3 Hépen 3 27432 Ebersdorf
27432 Ebersdorf 27432 Ebersdorf
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
Summen:| 3938,0 17668,4 | 7834,8 4155,2 (7113,14| 13559,88

Druckdatum: 06.02.2021 (8:28
Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg



Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

5. Abbuchungen von lhrem Betrieb 276 03 357 016 1582
Meldungen threr Abnehmer (Aufnehmer aus Niedersachsen)

Betrleb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Nihrstofffracht in ky
Néhrstoffgehalte In kg pro t/m?

N-
Melde- " . Liefer- Liefer- TS N- N- .
datum Melder Aufnehmer Beforderer Diingerart zeltraum | menge | (%) |Gesamt* NH4 verfiighar P20s n___ﬂﬂmn__.._wn..
22,07.2019 | 276 03 357 016 0439 276 03 357 016 0439 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 06.07.2019 | 32,0t | 8,00 118,4 54,4 k.A. 48,0 118,4
Nicola Zeidler Nicola Zeidler Relner Garms Férsengiille -
Feldstr. 35 Feldstr. 35 Hindenburgstr. 101 Laufstall 06.07.2019 3,7 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fUr Betrieb:
276033570161582
16.07.2019 | 27603 357 016 0225 276 03 357 016 0225 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 06.07.2019 | 96,0t | 8,00 355,2 163,2 k.A. 144,0 355,2
Dieter Capelle Dieter Capelie Reiner Garms Farsengiilie -
Eichenstr. 6 Eichenstr. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstail 06.07.2019 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
23,07.2019 276 03 357 016 1617 276 03 357 016 1617 276 03 357 016 1582 Milchkuh-/ 08.07.2019 | 240,0t | 8,00 888,0 408,0 k.A. 360,0 888,0
Udo Hagenah Udo Hagenah Refner Garms Farsengliile -
Gnarmrenburger Str. 6 Gnarrenburger Str. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 08.07.201%9 3,7 1,7 k.A, 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnamenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
25.07.2019 {276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0470 276 03 357 016 1582 Milchkuh-{ 08.07.2019 | 40,0t | 800 148,0 68,0 k.A. 60,0 148.,0
Reiner Garms Andy Ringe Reiner Garms Farsenagiille - :
Hindenburgstr. 101 Dahldorfer Str, 32 Hindenburgstr. 101 taufstall 08.07.2019 3,7 1,7 kA 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet flr Betrieb:
276033570161582
17.10.2019 | 276 03 357 016 1582 276 03 357 016 0293 276 03 357 016 1582 Mlichkuh-/ 20,09.2019 | 3600t | 8,00 1332,0 612,0 k.A. 540,0 1332,0
Reiner Garms Alexander Kropp Reiner Garms Farsengiille -
Hindenburgstr. 101 Eichholzstr. 9 Hindenburgstr. 101 Laufstall 21.08,2019 3,7 1,7 k.A. 1,5 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnharrenburg
Gemeldet fir Betrieb:
276033570161582
29.11.2019 [276 03 357 016 0225 276 03 357 016 0225 276 03 357 016 1582 Mllchkuh-/ 26.10.2019 | 80,0t | 8,00 296,0 136,0 k.A. 120,0 296,0
Dieter Capelle Dieter Capelle Reiner Garms Farsengiiite -
Eichenstr. & Eichenstr. 6 Hindenburgstr. 101 Laufstall 26.10.2019 3,7 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet flr Betrieb;
276033570161582

* unter Berijcksichtigung von Stali- und Lagerverlusten
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Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

Nihrstofffracht in kg
Nahrstoffgehalte in kg pro t/m?
N-
ﬂ_wn._nuu_. Melder Aufnehmer Befarderer Diingerart N._w.__nmn”-....-: -_r_““.oﬂﬂ A.uwu mouﬂ. NH4 ﬁlﬂn—umq P20s ﬂo.,_mn_.m_.
eriunft
12.12.2019 {276 03 357 016 0470 276 03 357 016 0470 276 03 357 016 1582 Milchkuh-¢ 26.10.2019 | 40,0t 8,00 148,0 68,0 k.A. 60,0 148,0
Andy Ringe Andy Ringe Reiner Garms Féarsengiille -
Dahldorfer Str. 32 Dahldorfer Str. 32 Hindenburgstr, 101 Laufstall 26.10.2019 37 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fiir Betrieb:
276033570161582
08.05.2020 (276 03 357 016 1617 276 03 357 016 1617 27603 357 016 1582 Milchkuh-f 09.04.2020 | 220,0t | 8,00 814.,0 374,0 kA 330,0 814.,0
Udo Hagenah Udo Hagenah Reiner Garms Férsengille -
Gnarrenburger Str. 6 Gnarrenburger 5tr, 6 Hindenburgstr. 101 Laufstalf 09.04,2020 3,7 1,7 k.A. 15 100,0 %
27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg 27442 Gnarrenburg
Gemeldet fir Betrleb: ——
27603357016]1582
Summen:| 1108,0 4099,6 | 1883,6 1662,0 | 4099,6
* unter Bericksichtigung von Stall- und Lagerverlusten Seite 9 von 11 Druckdatum: 06.02.2021 08:28

Auswertung erstellt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg




Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

6. Ubersicht der Gesamtmengen und Nahrstofffrachten fiir Ihren Betrieb 276 03 357 016 1582

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

6.1 Mengen
Wirtschafts- Zubuchungen Aufnahmen Importe Ahgaben Abbuchungen Saldo fiir den
diingerart in t/m3 In t/m? in t/m3 int/m? int/m?® Betrieb¥*
Garrest flilsslg 2,538,00 2.538,00 2.538,00
Milchkuh-/ Farsengiille 800,00 300,00 1.108,00 1.108,00 -308,00
Laufstail
Rindermist 600,00 600,00 £€00,00
Summe 3.938,00 3.938,00 1.108,00 1.108,00 2.830,00
** Saldo fiir den Betriek = Zubuchungen + Importe - Abgaben
6.2 Nahrstofffrachten: N-Gesamt
Wirtschafts- Zubuchungen Aufnahmen Importe Abgaben Abbuchungen Saldo fiir den
dilngerart in kg N-Gesamt in kg N-Gesamt in kg N-Gesamt In kg N-Gesamt in kg N-Gesamt Betriab**
Garrest flissig 11.708,46 11.708,40 11.708,40
Miichkuh-/ Férsengiille 2.950,00 2.960,00 4.099,60 4.099,60 -1.139,60
Laufstall
Rindermist 3.000,00 3.000,00 3.000,00
Summe 17.668,40 17.668,40 4.099,60 4,099,60 13.568,80
# Saldo fir den Betrieb = Zubuchungen + Importe - Abgaben
6.3 Néahrstofffrachten: Pz20s
Wirtschafts- Zubuchungen Aufnahmen Importe Abgaben Abbuchungen Saido fiir den
diingerart in kg P20s in kg Pz20s in kg Pz20s in kg P20s in kg P20s Betrieb**
Garrest flissig 3.993,14 3.993,14 3.993,14
Milchkuh-f Farsengille 1.200,00 1.200,00 1.662,00 1.662,00 -462,00

Laufstall

* unter Ber{icksichtigung von Stall- und Lagerverlusten

Seite 10 von 11

Druckdatum: 06.02.2021 08:28
Auswertung erstelt von: 276 03 357 016 1582, Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg




Betriebsspiegel -Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdiinger in Niedersachsen-

Betrieb: 276 03 357 016 1582
Lieferzeitraum: 01.07.2019 - 30.06.2020

Reiner Garms, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Wirtschafts- Zubuchungen Aufnahmen Importe Abgaben Abbuchungen Saldo fiir den
diingerart in kg P20s in kg P20s in kg Pz20s in kg P20s in kg P20s Betrieb**
Rindermist 1.€20,00 1.920,00 1.920,00
Summe 7.113,14 7.113,14 1.662,00 1.662,00 5.451,14
** Saldo fir den Betrieb = Zubuchungen + Importe - Abgaben
* unter Beriicksichtigung von Stall- und Lagerveriusten Seite 11

Druckdatum: 06.02.2021 08:28
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Betrieb 276 03 357 016 1582 Garmns,Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Samstag, 2. Januar 2021

FANDBERATUNG
.‘*’ betrighsnah
unabhdngig
vorissschauend
B.-Ring Land Wursten - Hohe Lieth e, V., Am Schiefplatz 26, 27607 Geestland-Krempel
Garms,Reiner
Hindenburgstr. 101
27442 Gnarrenburg
Nahrstoffvergleich
Diingejahr 2020 (01.07.2019 - 30.06.2020)
Nihrstofivergleich gemiB § 8 der Diingeverordnung auf Fliichenbilanz-Basis
1. Nihrstoffzufuhr
Handelsdiinger Menge N P205 K20 N P205 K20
[£0)] (kg/dt) theg/dt) (grd g ) (k)
Diammonphosphat 63.2( 18.00( 46.00 0.00| 1.138| 2907 0
Kalkammonsalpeter 663.1| 27.00 0.00 0.00| 17.904 0 0
Harnstoff 504 46.00 0.00 0.00| 2.318 o 0
Schwefelsaures Ammoniak 219.4| 21.00 0.00 0.00| 4.607 (] 0
40er Kali 127.0 0.00 0.00| 40.00 0 0| 5.080
Summe: 25.967| 2.907| 5.080
Tierhaltung Plitze Stalltage | Weidefaktor | N-Verlust N P205 K20 N? N2 P205 K20
(Lager %/ {kg/Platz) (kgtPlatz) (kg/Platz) &g L] 103 kgh
Ausbring-ung %)

Bullenmast, bis 675 kg LM., 0 - 6 17.0 365.0 1 30/40( 18.00 7.00( 14.00 214 184 119 238
Monate, Jauche + Mist

Buillenmast, bis 675 kg LM., 7 - 12 3.0 365.0 1 15/30| 36.00| 15.00| 30.00 92 76 45 920
Monate, Rindergiille '
Bullenmast, bis 675 kg LM., iiber 2.0 365.0 1 15730 53.00| 20.00| 45.00 90 74 40 90
12 Monate, Rindergiille

Férse/Ackerfutterbau mit 122.0 365.0 1 30/40| 22.00 7.00: 28.00| 1.879| 1.610 854 | 3.416
Stallhaltung, 0 bis 6 Monate,

Jauche + Mist

Farse/Ackerfutterbas mit 97.0 365.0 1 15/30| 37.00| 11.00| 46.00( 3.051 2512 1.067| 4.462
Stallhaltung, 7 bis 12 Monate,

Rindergiille

Féarse/Ackerfutterbau mit 231.0 365.0 1 15/30| 56.00/ 18.00| 69.00| 10.996| 9.055| 4.158| 15.939
Stallhaltung, 13 bis 24 Monate,

Rindergiille

Firse/Ackerfutterbau mit 100.0 365.0 1 15/30( e64.00( 21.00| 78.00| 5.440| 4.480| 2.100( 7.800
Stallhaltung, iiber 24 Monate,

Rindergiille

Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb 111.0 365.0 1 30/40( 115.00( 42.00| 116.00| 8.936| 7.659| 4.662 12.876
ohne Weidegang, Anbindehaltung,

8000 kg Milch p.a., Jauche + Mist
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Betrieb 276 03 357 016 1582 Garms,Reiner, Hindenburgsir. 101, 27442 Gnarrenburg

Samstag, 2, Januar 2021

Tierhaltung Plitze Stalltage | Weidefaktor | N-Verlust N P205 K20 N1 N2 P205 K20
(Lager %/ kgPlatz) | (hgrPlatz) | (g/Platz) &g tkg} (leg) k)
Aushring-ung %}
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb 536.0 365.0 1 15/30| 115.00| 42.00| 116.00] 52.394( 43.148 | 22,512 62.176
ohne Weidegang, Anbindehaltung,
8000 kg Milch p.a., Rindergiille
Summe: 83.091| 68.798| 35.557 |107.087
N7 - nach Stall- und Lagerverlusten, N? - nach Stall-, Lager- und Ausbringungsverlusten
Weidefaktor: 1: ganztigig und 0,5 halbtigig
Wirtschaftsdiingeraufrizhme Menge N-Verlust | N-tierisch N P205 K20 N N? P205 K20
mdY (%) %) kg/B) e/ *a/B [C] g} {kg) tkp)
Milchkuh-/ Férsengiille Laufstall 800.0 15 100 3.70 1.50 450 2960 2516| 1.200| 3.600
Rindermist 6000.0 10 100 0.50 0.32 0.80( 3.000| 2.700| 1.920| 4.800
Garrest Garms BGA Deinst. 2020-2 374.0 10 100 9.20 4.31 542 3.441| 3.097| 1.612] 2.027
Giirrest Garms BGA Ebersdorf 2020-3 650.0 10 100 4.80 1.80 5.10| 3.120| 2.808| 1.170( 3.315
Gdrrest Garms BGA Hegen 1-2020 1514.0 10 100 3.40 0.80 3.10| 5.148, 4.633| 1.211| 4.693
Summe: 17.663 | 15.754( 7.113| 18.436
N - nach Lager- und Ausbringungsveriusten
Einstreumaterial Menge N P205 K20 N P205 K20
) fly/dt) fg/dD) (egtdty g {kg) thp)
Summe: 0 0 0
Leguminosen Menge N P205 K20 N P205 K20
that tkg/ha) thgrha} (kg/ha) (kg & &)
Summe: 0 - -
Seite 2 von 8§
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Betrieb 276 63 357 016 1582 Garms,Reiner, Hindenburgste. 103, 27442 Gnarrenburg

2. Nihrstoffabfuhr

Samstag, 2. Januar 2021

Pflanzenbau Fliche Acker Ertrag N P205 K20 N P205 K20
() ) t/ha) fhgha) (kg/ha Oeg/ha) o ) ®
Silomais 32% TS 303.2822 735 450.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Griinl. 5 Nutz./J 110dt TM 181.7650 110.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Zuckerriiben 18.6391 4.5 650.0| 117.00| 65.00( 162.50! 2.181 1212 3.029
Winterroggen, 12% RP 23.3028 5.6 70.0| 11550 56.00( 4200 2.692| 1.305 979
Gemenge Silomais/Leguminosen (35 % TS) 34.9566 85 450.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
(>50% Mais)
Weidelgras (Ackergras) 20% T™ 29.3030 71 600.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Lupine blau 33% RP 3.3266 0.8 36.0; 134.40| 30.60! 30.00 447 102 100
Summe: 594.5753 5319 2.618( 4.107
A) Nihrstoffaufnahme Grobfutter Tiernahrung Stiick N P205 K20 N P205 K20
thet g/ g/ (k) kg L1
wndjahe) | wndjahe) | undJahr)
Bullenmast, bis 675 kg LM., 0 - 6 Monate, 17.0| 10.00 4.00, 11.00 170 68 187
Jauche + Mist
Bullenmast, bis 675 kg LM., 7 — 12 Monate, 3.0 20.00 8.00| 22.00 60 24 66
Rindergiille
Bullenmast, bis 675 kg LM., iiber 12 Monate, 2.0 28.00| T11.00| 31.00 56 22 62
Rindergiille
Firse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 0 bis & 122.0 21.00 7.00| 25.00| 2.562 854 | 3.050
Monate, Jauche + Mist
Firse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 7 bis 12 97.0| 35.00( 12.00| 43.00| 3.395| T1.164{ 4.171
Monate, Rindergiille
Férse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 13 bis 231.0| 53.00( 18.00| 64.00| 12.243| 4.158| 14.784
24 Monate, Rindergiille
Firse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, iiber 24 100.0| 62.00; 20.00| 73.00( 6.200( 2.000( 7.300
Monate, Rindergiille
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieh ohne 111.0| 84.00| 29,00 101.00 9.324| 3.219 11.211
Weidegang, Anbindehaltung, 8000 kg Milch
p-a., Jauche + Mist
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb ohne 536.0] 84.00| 29.00| 101.00| 45.024| 15.544 | 54.136
Weidegang, Anbindehaltung, 8000 kg Milch
p-a., Rindergiille
Summe; 79.034 | 27.053| 94.967
B} Zuschlag fitr nicht verweribare Futtermengen® N P205 K20
(lg) &g (k)
14.470 | 4.953 | 17.387
©) Nahrstoffabfuhr liber abgegebenes Grobfutter Menge N P2035 K20 N P205 K20
it {kg/d thgrdty thg/dt) i lig g)
Maissilage-FM (32%TM) 7820.0 0.39 0.16 0.0 3.050| 1,251 -0
Summe: 3.050( 1.251 -0
D) Nahrstoffzufuhr fiir erworbenes Grobfutter Menge N P205 Ko N P205 K20
(dv te/d (grdt) (kg/dp) &g g (k)
Summe: 0 0 0
Summe Grobfutterabfuhr (A + B + C-D) N P205 K20
g et Uegh
96.554 | 33.257 |112.354
1) Zuschlag fiir nicht verwertbare Futiermengen gemaB §8 (3) DUV (25% Zuschlag fur Grim- und Dauergranland, 15% Zuschlag fiir Feldfutter)
Verkaufte Zwischenitiichte Fliche Erirag! N P205 K20 N P205 kK20
und Produkte des Weinbaus thay {dt/hay thg/ha) thg/ha) (kg/hay (k) L] g
Summe: 0 0 0
1 Gesamtertrag bei Weinbau
Seite 3 von &
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Betrieh 276 03 357 016 1582 Garms,Reiner, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg Samstag, 2. Januar 2021

Verkaufite Ernteriickstinde Fliche Erirag N P205 K20 N P205 K20
tha) (di/hay tkgtha) {lg/ha) (eg/ha} &g tkg) kg
Summe: 0 o 0
Wirtschaftsdiingerabgabe Menge N-Verlust N P205 K20 N N2 P205 K20
(m/d) %} kg/B (kg/E) (kg/Ey [L7] ket (kg) g
Milchkuh-/ Firsengiille Laufstall 1108.0 15.0 3.70 1.50 4,50, 4100, 3.485| 1.662| 4.986
Summe: 4100 3.485( 1.662| 4.986

Nt - nach Stall- und Lagerverlusten, N? - nach Stall-, Lager- und Ausbringungsverlusten

Seite 4 von 8
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Betrieb 276 03 357 016 1582 Garms,Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Nahrstoffbilanz auf Flichenbilanz-Basis

Samistag, 2. Januar 2021

Nihrstoffzufuhr N (kg/Betrieb) P205 (kg/Betrieh) K20 (kg/Betrieb}
(auf die Gesamtfliche)

Handelsdiinger 25.967 2.907 5.080
Tierhaltung N2 68.798 35.557 107.087
Wirtschaftsdiingeraufnahme N2 15.754 7.113 18.436
Einstreumaterial 0 0 0
Leguminosen 0 - -
Summe: 110.519 45.577 130.602

Nahrstoffabfuhr N (kg/Betrieb) P205 (kg/Betrieb) K20 (kg/Betrieh}

(von der Gesamtfliche)

Pflanzenbau 5.319 2.618 4.107
Grobfutterabfuhr 96.554 33.257 112.354
Zwischenfriichte/Produkte des Weinbaus 0 0 0
Ernteriickstinde 0 [} 0
Wirtschaftsdiingerabgabe N2 3.485 1.662 4.986
Summe: 105.358 37.538 121.448

Nihrstoffsumme N (kg/Betrieb) P205 (kg/Betrieb) K20 (kg/Betrieh)
Zufuhr gesamt: 110519 45.577 130.602
Abfuhr gesamt: 105.358 37.538 121.448
Differenz 5.161 8.040 9.155

Bilanz N (kg/ha} P205 (kg/ha) K20 (kg/ha)
(bewirtschaitete Fliiche: 594.5753 ha)
Summe Zufuhr: 186 77 220
Summe Abfuhr: 177 63 204
) Seite 5 von 8
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Betrieh 276 03 357 076 1582  Garms,Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Mehrjahriger betrieblicher Nihrstoffvergleich

Sansstag, 2. Januar 2021

Jahr Fliche (ha) N (kg/ha) - O 3 jahre P205 (kg/ha) - & 6 fahre K20 (kg/ha) - & 6 Jahre

2015 369.8000 - 33.0 22.0
2016 388.0000 - 30.0 20
2017 411.5000 - 11.0 -77.0
2018 489.9100 -48.7 1.6 -85.2
2019 502.8900 8.4 14.3 -28.9
2020 5945753 8.7 135 154

Mehrjihriger betrieblicher Nahrstoffvergleich gemif § 2 der Diingeverordnung

Hinweis:

Fiir N und P miissen Salden aus Zufuhr - Abfuhr gebildet werden:

Wenn das Saldo auf Betriebsebene fiir N im Mittel der letzen 3 Jahre in den jahren
bis 2017 kleiner 60 kg N/ha,

2018: 57 kg N/ha,

2019: 53 kg N/ha,

1b 2020 max. 50 kg N/ha

und liegt der betriebliche p205-Uberschuss im Durchschnitt der letzten 6 Diingejahre
bis 2017 hei max. 20 kg Phosphor/ha,

2018: 18 kg Phosphor/ha,

2019: 17 kg Phosphor/ha,

2020: 15 kg Phosphor/ha,

2021: 13 kg Phosphor/ha,

2022: 12 kg Phosphor/ha,

ab 2023: 10 kg Phosphor/ha

ist davon auszugehen, dass eine bedarisgerechte Diingung erfolgt.

Alle Angaben miissen vollstindig und richtig sein.

Seite 6 von 8
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Betrieb 276 03 357 016 1582  Garnmns,Reiner, Hindenburgstr, 109, 27442 Gnarrenhurg Samstag, 2. Januar 2027

Betriebsdurchschnitt der Stickstoffmenge pro Hektar

Wirtschaftsdiinger tierischer Herkunft Menge
Stickstoff aus Wirtschaftsdiingern (Tierhaltung) 83.091 kg Nt
Stickstoff aus Aufnahme von Wirtschaftsdiingern 17.668 kg N
Stickstoff aus Abgabe von Wirtschaftsdiingern - 4.100 kg N
Gesamtstickstoff aus Wirtschaftsdiingern im Jahr 96.659 kg N
LF ohne Brache 594.5753 ha

Im Betriebsdurchschnitt maximal zul#ssige tatsichliche Gesamtstickstoffmenge aus Wirtschaftsdiingern gem48 § 6 (4) Diingeverordnung

Im Betriebsdurchschnitt diirfen auf Acker- und Griindland max. 170 kg N/ha und Jahr aus organischen und organisch-
mineralischen Diingemitteln, einschlieBlich Wirtschaftsdiingern ausgebracht werden. (§ 6 (4) DUVO)

Hinweis: (Netto Stickstoffzufuhr unter Beriicksichtigung der Stall-/Lagerverluste)

) Seite 7 von 8
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Betrieb 276 03 357 016 1582 Ganng,Reiner, Hindenburgsir. 101, 27442 Gnarrenburg Samstag, 2. Januar 2021

Tierliste
Tierart Dungatt Plitze | Stallage | Weide. | Gifle Gillle Ges-N | Stall-N | Weide- mind. | NAus- | mind. N N- N
faktor | gesamt | Seall N Awg- | bringung | Zufuhr | Zuiube | MDA | Verfiig,
bringung

Bullenmast, bis 675 kg LM., 0 - 6 Monate, Jauche + Mist 17 365 11 119 1.2 18 18 a| 700 12.6] 60.0| 10.8|90.0/]| 162
Jauche + Mist 25.0
Bullenmast, bis 675 kg LM., 7 — 12 Monate, Rindergiille 3 365 1] 66| 6.6 36 36 0| 85.0| 30.6| 70.0 25.2|50.0/ 18
Rindergiille 0.0
Bullenmast, bis 675 kg LM.,, {iber 12 Rindergiille 2 365 1 9.7 9.7 53 33 0| 85.0 43| 70.0| 37.1|50.0/( 26.5
Monate, Rindergiille 0.0
Firse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 0 bis | Jauche + Mist 122 365 1| 1.18 1.2 22 22 0} 700 154| 60.0| 13.2|90.0/| 19.8
6 Monate, Jauche + Mist 25.0
Firse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 7 bis Rindergiille 97 365 1 74 7.4 37 37 0| 85.0( 314 70.0| 259;50.0/| 185
12 Monate, Rindergiille 0.0
Firse/Ackerfuiterbau mit Stalthaltung, 13 Rindergiille 231 365 1| 114 114 56 56 0 85.0| 47.6| 70.0| 39.2(50.0/ 28
bis 24 Monate, Rindergiille 0.0
Férse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, iiber Rindergiille 100 365 1 1471 1441 64 64 0| 850 544| 70.0| 44.3|50.0/ 32
24 Monate, Rindergiille 0.0
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb ohne Jauche + Mist 111 365 1 8.8 8.8 115 115 0| 70.¢| 80.5( 60.0 69 | 90.0 /| 103.5
Weidegang, Anbindehaltung, 8000 kg Milch 25.0
p-a., Jauche + Mist
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb chne Rindergiille 536 365 1) 224 224| 115| 115 0 85.0| 978| 70.0| BO5(50.0/| 57.5
Weidegang, Anbindehattung, 8000 kg Milch 0.0
p-a., Rindergiille

* Weidefaktor: 1: ganztigig und 0,5 halbtigig

Giille: 16.806,8 / 16.806,8 m? Jauche: 1.141 / 1.141 m? Mist: 22.909 / 22.909 dt
* tatsiichlicher Anfall/Anfall bei ganzjshriger Stallhaltung

Mindestlagerkapazitit fiir fliissige Wirtschaftsdiinger gemif DUV §12(2) (ahresanfall/12*6) (bel gesamter innerbetrieblicher Verwertung)*: 8.973,9 m?
*nicht beriicksichtigt: anfallende Mengen an Niederschlags- und Abwasser sowie Silagesickersifte und verbleibende Lagermengen und Abschlige fiir Zeiten,
in denen die Nutztiere im Zeitraum 1. Okiober bis 1. April des Folgejahres nicht im Stall stehen

Mindestlagerkapazitit fiir fliissige Wirtschaftsdiinger gemi DOV §12(3) (Jahresanfall/12*9) (bei gesamter innerbetrieblicher Verwertung)**: 13.460,8 m®
**bei mehr als 3 GV/ha oher bei Betrichen ohne eigene Ausbringungsfichen (gilt ab 2020)

Alle Angaben miissen vollstindig und richtig sein.
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Betrieb  276033570161582

Garrus, Reiner, Hindenburgsty, 101, 27442 Gnarrenburg

Donnerstag, 2. April 2020

LANDBERATUNG
‘*‘J betriebsnah
uaabhingig
vorausschauend
Landberatung Viirder-Geest e. V., Albrecht-Thaer-Str. 6, 27432 Bremervirde
Garms, Reiner
Hindenburgstr. 101
27442 Gnarrenburg
Nahrstoffvergleich
Diingejahr 2019 (01.67.2018 - 30.06.2019)
Nihrstofivergleich gemif § 8 der Diingeverordnung auf Flichenbilanz-Basis
1. Nihrstoffzufuhr
Handelsdiinger Menge N F205 | K20 N P205 | K20
ey g | gy | e ) ] )
Diammonphosphat 158.4|18.00146.00| 0.00(2.851(7.286 0
Harnstoff 15.646.00| 0.00| 0.00| 718 0 0
Kalkammonsalpeter 1054.8 27.00| 0.00| 0.0028.480 0 0
Ammoniak 21% Leuna 217.0/21.00( 0.00| 0.00|4.557 0 0
Summe: 6.605 |7.286 0
Tierhaltung Plitze Stalltage | Weidefaktor | N-Verlust N P205 K20 N1 Na P205 K20
{Lager %/ kgPlatz) | GgrPlatz) | (kg/Plats) Ug) g tkg) &g
Bullenmast, bis 675 15.0( 365.0 1| 30/40(18.00' 7.40(17.00( 198| 170| 111| 255
kg LM., 0 - 6 Monate,
Jauche + Mist
Firse/Ackerfutterbau 110.0/ 365.0 1/ 30/40(22.00| 8.90(35.70(1.925{1.650| 979 3.927
mit Stalthaltung, 0 bis
6 Monate, Jauche +
Mist
Farse/Ackerfutterbau 133.0] 365.0 1! 15/30(37.00(11.5045.80(4.183 |3.445(1.530 /6.091
mit Stallhaltung,
7 bis 12 Monate,
Rindergiille
Farse/Ackerfutterbau 62.0| 365.0 1| 15/30(64.00/20.6078.30(3.373(2.778 1.277 4.855
mit Stallhaltung,
Seite 1 von 8
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Betrieb  276033570161582  Garms, Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenhurg

Donnerstag, 2. April 2020

Tierhaltung Plitze Stalitage } Weidefaktor | N-Verlust N P205 K20 N? Nz P205 K20
{Lager %/ kg/Platr) | (kg/Platn) | (kg/Plar) g (k) kg L]
Ausbring-ung %)
iiber 24 Monate,
Rindergiille :
Firse/Ackerfutterbau 268.0] 365.0 1| 15/30(56.00(18.30 68.7012.75710.506 (4.90418.412
mit Stallhaltung,
13 bis 24 Monate,
Rindergiille
Milchkuh, 536.0] 365.0 1| 15/301115.00|42.00116.0052.3943.1482.51%2.176
Ackerfutterbaubetrieb
ohne Weidegang,
Laufstall, 8000 kg
Milch p.a., Rindergiille
Bullenmast, bis 675 kg 4.0| 365.0 1| 15/30(53.0020.60 |44.60( 180| 148 82| 178
LM., iiber 12 Monate,
Rindergiille
Milchkuh, 120.0| 365.0 1| 30/40115.00 46.001136.001/0.248 (8.784 |5.5201/6.320
Ackerfutterbaubetrieb
ohne Weidegang,
Anbindehaltung, 8000
kg Milch p.a., Jauche +
Mist
Summe: 85.25870.62836.91612.214
N' - nach 5tali- und Lagerverlusten, N? - nach Stall-, Lager- und Ausbringungsverlusten
Weidefaktor: 1: ganrligig und 0,5 halbtigig
Wirtschaftsdiingeraufnahme Menge N-Verlust | N-tierisch N P205 K20 N N2 P205 K20
rm/dn (%) % /) *ky/E) (kg/E} L] kg thg) &g
Summe: 0 0 0 0
N7 - nach Lager- und Ausbringungsverlusten
| Einstreumaterial Menge N P205 | K20 N P205 | K20
. do (kgrdt) (kg/dty (kg/dt) L] i) thp)
[ Summe: 0 0 0
Leguminosen Menge N P205 K20 N P205 K20
hay (ip/ha) tkg/ha) (g/ha) (lg) g g
Summe: 0 - .
Seite 2 von 8

Laally i



Betrieb  2760335701671582

2, Nahrstoffabfuhr

Garms, Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Grarrenburg

Deonnerstag, 2. April 2020

Pflanzenbau Flache Acker Ertrag N P205 K20 N P205 K20
tha} (%) We/ha) (kg/ha) (eprha) (hgha) &g g g
Silomais 32% TS 266.2400 90.7 450.0f 0.0f 0.0/ 0.0{ 0.0 0.0 0.0
Ackergras 5 Schnitte (TM) 37.4300 500.0f 0.0 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0 0.0
Griinl. 4 Nutz./] 90dt TM 171.8500 90.0, 0.0| 0.0/ 0.0{ 0.0 0.0 0.0
Zuckerriiben 17.5300 6.0 400.0|72.00 40.001,00.00(1.262| 701 (1.753
Winterroggen, 12% RP 2.9600 1.0 70.0015.50|56.00(42.00| 342! 166| 124
Hafer, 12% RP 6.8800 2.3 55.0(90.75|44.00 (33.00| 624| 303| 227
Summe: 502.8900 2.228(1.1702.104
A) Nihrstoffaunahme Grobfutter Tiernahrung Stiick N P203 K20 N P205 K20
tkg/ [ kgl g kg (e
und Jahr) und Jahr) und Jahr)
Bullenmast, bis 675 kg LM, 0 - 15.0(10.00| 4.00]11.00| 150| 60| 165
6 Monate, Jauche + Mist
Farse/Ackerfutterbau mit 110.0 21.00| 7.00|25.00(2.310; 770(2.750
Stallhaltung, 0 bis 6 Monate,
Jauche + Mist
Farse/Ackerfutterbau mit 133.0(35.00(12.00 (43.004.655 [1.596 |5.719
Stallhaltung, 7 bis 12 Monate,
Rindergiille
Farse/Ackerfutterbau mit 62.0(62.0020.00|73.00|3.844 [1.240 (4.526
Stallhaltung, iiber 24 Monate,
Rindergiille
Farse/Ackerfutterbau mit 268.053.00(18.00|64.0014.204 4.82417.152
Stallhaltung, 13 bis 24 Monate,
Rindergiille
Milchkuh, 536.0(84.00/29.000/01.0015.02415.54464.136
Ackerfutterbaubetrieb ohne
Weidegang, Laufstall, 8000 kg
Milch p.a., Rindergiille
Bullenmast, bis 675 kg LM., 4.028.00|11.00(31.00| 112 44| 124
iiber 12 Monate, Rindergiille
Milchkuh, 120.0(84.00 (29.001/01.0010.080 (3.480112.120
Ackerfutterbaubetrieb ohne
Weidegang, Anbindehaltung,
8000 kg Milch p.a., Jauche +
Mist
Summe: §0.3797.5586.692
B) Zuschlag fiir nicht verwerthare Futtermengen' N P205 K20
(leg) & tkgy
15.5945.347118.759

LANDBERATUNG
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Betricb  276033570161562  Garms, Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg Daonnerstag, 2, April 2020

Q) Nihrstoffabfuhr Giber abgegebenes Grobfutter Menge N P205 K20 N P205 K20
dn Geg/d) Og/d) (kg/dty &g tkg) (kg)
Summe: -0 -0 -0
D) Nihrstoffzufuhr fiir erworbenes Grobfistter Menge N P205 K20 N P205 K20
dn (hg/dt) thgrdi) (kg/dt) kg (kg) (kg
Summe: 0 0 0
Summe Grobfutterabfuhr (A + B + C-D) N P205 K20
theg) e g
95.97332.90615.451

1) Zuschfag fiir nicht verwerthare Fuitermengen gemat §8 (3) DUV (25% Zuschlag flir Griin- und Dauergriinland, 15% Zuschlag fur Feldfutter)

Verkauite Zwischendriichte Fliche Ertrag N P205 K20 N P205 K20
und Pradukte des Weinbaus fha) (dishay (kg/ha) tkg/ha) fhg/hat 1) g g
Summe: 0 0 0

1 Gesamtertrag bel Weinbau

Verkaufte Ernteriickstinde Fliche Ertrag N P205 K20 N P205 K20

ha) tdthay thg/ha) dg/ha) Ueg/a} te) L] g
Summe: 0 0 0

Wirtschaftsdiingerabgabe Menge N-Verlust N P205 | K20 Nt N2 P205 | K20

m/dty %) /) kg/E) (kg/E) kg fg) k) k)
Milchkuhgiille Garms 2019 1260.0 18.0| 3.70| 1.50; 4.50/4.662(3.823 [1.8905.670
Summe: 4.662)3.823(1.890 5.670

N - nach Stal- und Lagerverlusten, N2 - nach 5tall-, Lager- und Ausbringungsverlusten
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Befrieb  276033570161582  Garms, Reiner, Hindenburgste. 101, 27442 Gnarrenburg

Nahrstoffbilanz auf Flichenbilanz-Basis

Donnerstag, 2. April 2620

Nihrstofzufuhr N (kg/Betrieh) P205 (kg/Betrieh) K20 (kg/Betrieh)
{auf die Gesamtiliiche)

Handelsdiinger 36.605 7.286 0
Tierhaltung N2 70.628 36916 112.214
Wirtschaftsdiingeraufnahme 0 0 0
NZ
Einstreumaterial 0 0 0
Leguminosen 0 - -
Summe: 107.234 44.202 112.214

Niihrstoffabiuhr N (kg/Betrieb) P205 (kg/Betrieh) K20 (kg/Betrieb)

(von der Gesamifliiche)

Pflanzenbau 2,228 1.170 2,104
Grobfutterabfuhr 95.973 32.905 115.451
Zwischenfriichte/Produkte 0 0 0
des Weinbaus
Ernteriickstinde 0 0 0
Wirtschaftsdiingerabgabe N2 3.823 1.890 5.670
Summe: 102.025 35.964 123.226

Nahrstoffsumme N {kg/Betrieb) P205 (kg/Betrieh) K20 (kg/Betrich)
Zufuhr gesamt: 107.234 44.202 112.214
Abfuhr gesamt: 102.025 35.964 123.226
Differenz 5.209 8.238 -11.012

Bilanz N (kg/ha) P205 (kg/ha) K20 (kg/ha)
(bewirtschaftete Fliche: 502,89 ha)

Summe Zufuhr: 213 88 223
Summe Abfuhr: 203 72 245
Seite 5 von 8
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Betrieh  276033570161582

Gartws, Reiner, Hindenburgstr, 101, 27442 Gnarrenburg

Mehrjahriger betrieblicher Nihrstoffvergleich

Donnerstag, 2. April 2020

Mehrjshriger betrieblicher Nahrstoffvergleich gemi8 § 9 der Diingeverordnung

Hinweis:

Fiir N und P miissen Salden aus Zufuhr - Abfuhr gebildet werden:

Wenn das Saldo auf Betriebsebene fiir N im Mittel der letzen 3 Jahre in den Jahren

bis 2017 kleiner 60 kg N/ha,
2018: 57 kg N/ha,

2019: 53 kg N/ha,

ab 2020 max. 50 kg N/ha

und liegt der betriehliche p205-Uberschuss im Durchschnitt der letzten 6 Diingejahre

bis 2017 bei max. 20 kg Phosphor/ha,

2018: 18 kg Phosphor/ha,
2019: 17 kg Phosphor/ha,
2020: 15 kg Phosphor/ha,
2021: 13 kg Phosphor/ha,
2022: 12 kg Phosphor/ha,
ab 2023: 10 kg Phosphor/ha

ist davon auszugehen, dass eine bedarfsgerechte Diingung exfolgt.

Alle Angaben miissen vollstindig und richtig sein.

l.;w'il-:u ALl
-
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Jahr Fliche (ha) N (kg/ha) - & 3 Jahre P205 (kg/ha) - & 6 Jahre K20 (kgrha) - @ 6 jahre
2014 313.4000 - 33.2 54.1
2015 369.8000 - 33.1 223
2016 388.0000 - 29.7 1.6
2017 411.5000 31.9 10.9 -77.4
2018 489.9100 -52.2 1.3 -90.3
2019 502.8900 10.4 16.4 -21.9




Betrieb  276033570161562  Garms, Reiner, Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg

Betriebsdurchschnitt der Stickstoffmenge pro Hektar

Donnerstag, 2, April 2020

Wirtschaftsdiinger tierischer Herkunit Menge
Stickstoff aus Wirtschaftsdiingern (Tierhaltung) 85.258 kg N
Stickstoff aus Aufnahme von Wirtschaftsdiingern 0 kg N
Stickstoff aus Abgabe von Wirtschaftsdiingern - 4.662 kg N
Gesamtstickstoff aus Wirtschaftsdiingern im Jahr 80.596 kg N

LF ohne Brache

502.8900 ha

Im Betriebsdurchschnitt maximal zulsssige tatsichliche Gesamtstickstofimenge aus Wirtschaftsdiingern gemiB § 6 (4) Diingeverordnung

Im Betriebsdurchschnitt diirfen auf Acker- und Griindland max. 170 kg N/ha und Jahr aus organischen und organisch-
mineralischen Diingemitteln, einschlieRlich Wirtschaftsdiingern ausgebracht werden. (§ 6 (4) DUVO)

Hinweis: (Netto Stickstoffzufubr unter Beriicksichtigung der Stall-/Lagerverluste)

RAMABERATUNG
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Betrieb  276033570161582  Garms, Reiner, Hindenburgsty. 101, 27442 Grarrenburg

Tierliste

Dannerstag, 2. Aprif 2020

Tierart Dungart Plitze | Stalltage | Welde- | Gillle Gitlle | Ges-N | Sall-N | Weide- | mind. | NAus- | mind. N N- N
faktor | gesamt | Stall N Aus-  |bringung | Zufuhr | Zufubr | MDA | Verfilg.
Bringtmg
Bullenmast, bis 675 kg LM., 0 - 6 Monate, Jauche + Mist 15 365 1| 119 1.2 18 18 0| 70.0| 126| 60.0( 10.8(90.0/( 162
Jauche + Mist 25.0
Farse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 0 bis | Jauche + Mist 110 365 1| 1.18 1.2 22 22 0| 70.0| 154| 60.0| 13.2 900/ 198
b Maonate, Jauche + Mifst 25.0
Firse/Ackerfutterbau mit Stallha]lung, 7 bis Rindergiille 133 365 1 7.4 7.4 37 37 0] 85.0( 314| 70.0( 259|50.0/( 185
12 Monate, Rindergiille 0.0
Farse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, ither Rindergiille 62 365 1] 141 141 64 64 0| 85.0| 544 70.0| 44.8(50.0/ 32
24 Monate, Rindergiille 0.0
Farse/Ackerfutterbau mit Stallhaltung, 13 Rindergiille 268 365 1 M4 114 56 56 0| 85.0{ 476 70.0f 39.2(50.0/ 28
bis 24 Monate, Rindergiille 0.0
Milchkuh, Ackerfutterbaubetrieb ohne Rindergiille 536 365 1 28 28( 115 115 0| 85.0| 97.8| 70.0| 80.5(50.0/| 57.5
Weidegang, Laufstall, 8000 kg Milch p.a., 0.0
Rindergiille
Bullenmast, bis 675 kg LM., iiber 12 Rindergiille 4 365 1 9.7 9.7 53 53 0| 85.0 45| 70.0| 37.1|50.0/| 265
Monate, Rindergiille 0.0
Milchlwh, Ackerfutierbaubetrieb ohne Jauche + Mist | 120 365 1 8.8 88| 115( 115 0| 70.0| 805 60.0 69190.0/( 103.5
Weidegang, Anbindehaltung, 8000 kg Milch 25.0
p.a., Jauche + Mist
* Weidetaktor: 1: ganztagig und 0,5 halbtigig
Giille: 20.496,4 / 19.960,4 m? Jauche: 1.206 / 1.203,7 m? Mist: 23.835 / 23.835 dt

* tatsichlicher Anfall/Anfall bei ganzjahriger Stallhaltung

Mindestlagerkapazitit fiir flissige Wirtschaftsdiinger gemi DUV §12(2) (Jahresanfall/12%6) (bei gesamter innerbetrieblicher Verwertung)*: 10.582 m?
*nicht berlicksichtigt: anfallende Mengen an Niederschlags- und Abwasser sowie Silagesickersifte und verbleibende Lagermengen und Abschlige fiir Zeiten,
in denen die Nutztiere im Zeitraum 1. Oktober bis 1. April des Folgejahres nicht im Stall stehen

Mindestlagerkapazitit fiir fliissige Wirtschaftsdiinger gemiB DUV §12(3) (Jahresanfall/12+9) (bei gesamter innerbetrieblicher Verwertung)**: 15.873 m?
**hei mehr als 3 GV/ha ober bei Betrichen ohne eigene AusbringungsTichen (gilt ab 2020}

Alle Angaben miissen vollstindig und richtig sein.

(5T RN
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Gesamtbetriebliche Nahrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 06.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 wvon: DVO_BG_WEM

Datengrundiage

Betrieb Garms,Reiner Betriebs-Nr. 3570161582
Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Telefon

Gnarrenburg
Anlass Gilllebehalterbau li

Der Phosphorgehalt der nachgewiesenen Flachen liegt im gewogenen Flachenmittel <= 20 mg P205/100 g Boden
(CAL)

Abziige fiir N-Nachlieferung aus dem Bodenvorrat

kg / Hektar kg / Betrieb
Humusgehalit laut BU ha N N
Ackerflichen > 4% Humusgehalt 1] 20 0
Griinlandfléichen < 8% organische Subslanz 91,30 10 913,00
8-15% organische Substanz 91,30 30 2.739,00
15-30% organische Substanz 0 50 0
> 30% organische Substanz Hochmoor 1] 50 0
> 30% organische Substanz Niedermoor 0 80 0

Summe 3.652,00



Gesamtbetriebliche Nihrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 06.02.2021 / Beraten am: von;
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

A. Angaben zur Flachennutzung { im Mittel der niichsten 3 Jahre )

Fruchtart Anbau Ertragserwartung verbleibende

ha dt/ha Ernterticksténde

ha

Winterroggen, 12 % RP 23,31 70 0 Hauptfrucht
Siiomais (32 % TS) 302,44 450 0 Hauptfrucht
Griinland 5-Schnittnutzung 151,56 110 0 Grunland
{110 dt/ha T™)
Gemenge 34,96 450 0 Hauptfrucht
Silomais/Leguminosen (32 %
TS) (>50% Mais)
Griinland 6-Schnittnutzung 31,05 120 0 Granland
(120 dt/ha T™)
Zuckerriiben 18,64 850 0 Hauptfrucht
Woldelgras (Ackergras) 20% 29,30 800 0 Hauptfrucht
TS
Lupine blau 3,33 30 0 Hauptfrucht
ZF-Gras 23,31 300 0 Zwischenfrucht
Goesamt LF ha 595
Gesamt LF WD ha 595

B. Angaben zur Tierhaltung

Tierart Produktionsverfahren Dungart Futterart Haltungsart Anzahl Stalltage
Férse, Ackerfutterbau, 0 bis 6 Monate Mist+Jauche Konv. konv. 184 365
Stallhaltung

Férse, Ackerfutterbau, 7 bis 12 Monate Gollle Konv. kany. 259 365
Stallhaltung

Fdrse, Ackerfutterbau, 13 bis 24 Monate Gille Konv. konv. 300 365
Stallhaltung

Férse, Ackerfutterbau, iber 24 Monate Glille Konv. konv. 50 365
Stallhaltung

Milchkuh, 8000 kg Milch p.a., Mist+Jauche Konv. konv. 45 365
Ackerfutterbau, Laufstall

Stallhaltung

Miichkuh, 8000 kg Milch p.a., Gllle Konv. konv. 631 365
Ackerfutterbau, Laufstall

Stallhaltung

Mastbullen, 875 kg 0 bis 6 Monate Mist+Jauche Konv. konv. 30 365
Endgew. {Holstein,

Braunvieh)

C. Aufnahme organischer Nihrstofftriger ( Jahresmenge )




Gesamtbetriebliche Nahrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 06.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

Dinger Menge Herkuntt, Abgeber ggf. Analysenummer

Winterroggen-Stroh 500,00 t

F. Abwasser aus der Abluftreinigung ( Jahresmenge )

Diinger Menge Herkunft, Abgeber agf. Analysenummer

L. Vorhandene Lagerkapazitit auf dem Betrieb laut Datengrundlage

Gallelagerraum: 19.827 m?
Dungplatte: 800 m?

Fur die Richtigkeit der Angaben bin ich verantwortiich. Die mitgeteilten Daten diirfen nur fiir den hier

genannten Zweck verwendet werden. Sie dirfen nur mit meinem Einverstindnis weitergegeben
werden.

(Ort, Datum) (Unterschrift des Antragstellers)
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Nahrsicfivergleich

Gedruckt am: 06.02.2021
Berechnet am: 03.02.2021 wvon: DVO_BG_WEM

Im Betriebsdurchschnitt ausgebrachte Gesamtstickstoffmenge aus
organischer Dilngung §6 Abs. 4 Diingeverordnung

Zeitraum: Diingejahr 2020

Betrieb Garms,Reiner

Betriebs-Nr. 3570161582

Nachname, Vorname Garms, Reiner

Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Gnarrenburg
Telefon

Stickstoff aus betrieblicher Tierhaltung

Stickstoff aus Aufnahme organischer Diinger

Stickstoff aus Abgabe organischer Dilnger

93.660 kg N/Betrieb

0 kg N/Betrieb

0 kg N/Betrieb

Gesamitstickstoff aus organischer Diingung

93.660 kg N/Betrieb

LF ohne Brache (LFWD)

594,58 ha

Im Betriebsdurchschnitt ausgebrachte Menge an Gesamtstickstoff aus
organischer Diingung

Hinweis:

(berschreiten (§6 (4) DGV).

158 kg N/ha

Stickstoffanfall nur unter Beriicksichtigung der Stall- und Lagerverluste. Die aufgebrachte
Menge an Gesamtstickstoff organischer Diingung darf im Durchschnitt der landwirtschaftlich
genutzten Flache des Betriebes 170 Kilogramm Gesamitstickstoff je Hektar und Jahr nicht




Zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 {4) DiiV)
berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 06.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Wesemmiinde e V.

Status / Anlass:QFN-Beratung / Gillebehalterbau I

| Betrieb | 3570161582 | Garms,Reiner,Gnarrenburg

| Dingejahr | 2020 |

A.  Ergebnis betriebliche N-Obergrenze (170 N)

Gegenuberstellung der im Betriebsdurchschnitt aufgebrachten Gesamtstickstoffmenge aus organisch und
organisch-mineralischen Ditngemitteln und der zulassigen betriebsindividuellen N-Obergrenze

Im Betrieb aufgebrachte Gesamtstickstoffmenge aus

1. 93.660| kg N/Betrieb
organischen und organisch-mineralischen Diingemitteln

2. |Beriicksichtigungsfihige Fliche 584, 58ha

3. |Betriebliche N-Obergrenze 158 kg N/ha

Zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze unter

4. 170| kg N/ha
Beriicksichtigung der Restriktionsfléichen [kg/ha]
Die zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze wurde eingehalten.
Hinweis:

Stickstoffanfall nur unter Berlicksichtigung der Stall- und Lagerverluste. Die aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff
organisch und organisch-mineralischer Dingung darf im Durchschnitt der landwirtschaftlich genutzten Flache des

Betriebes die betriebsindividuelle N-Obergrenze nicht iberschreiten (§6 (4) DuV).

Seite: 1 von 4



Zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)

berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 06.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Wesermiinde e V.
Status / Anlass:QFN-Beratung / Gizllebehalterbau Ii

| Betrieb | 3570161582 |

Garms,Reiner,Gnarrenburg

| Dangejahr |

2020

B. Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus organisch und organisch-mineralischen

Diingemitteln

B.1. Betriebliche Tierhaltung
Bezeichnung belegte Nahrstoffanfall Nihrstoffanfall
Produktionsverfahren Plitze | kg/Stallplatz u. Jahr kg/Betrieb u. Jahr
Dunggruppe ID Anzahl N P205 N P205
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, O bis 6 Monate, 184 22,00 7,00 4.048 1.288
Mist+Jauche, (Rind_022)
abzgl. N-Stall-/Lagerveriuste (30%) -6,60 -1.214,40
Zwischensumme 15,40 2.833,60 1.288
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 7 bis 12 Monate, 259 37,00 11,00 9.583 2.849
Rindergille, (Rind_023)
abzgl. N-Stali-/Lagerverluste (15%) -5,55 -1.437,45
Zwischensumme 31,45 8.145,55 2.849
[Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 13 bis 24 Monate, 300 56,00 18,00 16.800 5.400
Rindergiille, (Rind_024)
abzgl. N-Stall-ALagerveriuste (15%) -8,40 -2.520,00
Zwischensumme 47,60 14.280,00 5.400
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, Gber 24 Monate, 50 64,00 21,00 3.200 1.050
Rindergiille, (Rind_025)
abzgl. N-Stall-/Lagerverluste (15%) -8,60 -480,00
Zwischensumme 54,40 2.720,00 1.050
Milchkuh, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 8000 kg Milch 45 115,00 42,00 5.175 1.880
p.a., Laufstall, Mist+Jauche, (Rind_037)
abzgl. N-Stall-/Lagerveriuste (30%) -34,50 -1.552,560
Zwischensumme 80,50 3.622,50 1.890
Milchkuh, Ackerfutterbau, Stalthaltung, 8000 kg Milch 631 115,00 42,00 72.565 26.502
p.a., Laufstall, Rindergiille, (Rind_037)
abzgl. N-Stall-/Lagerveriuste (15%) -17,25 -10.884,75
Zwischensumme 97,75 61.680,25 26.502
Mastbullen, 675 kg Endgew. {Holstein, Braunvieh), O bis 30 18,00 7,00 540 210
6 Monate, Mist+Jauche, (Rind_045)
abzgl. N-Stali-/Lagerverluste (30%) -5,40 -162,00
2wischensumme 12,60 378,00 210
Summe B.1
Betriebliche Tierhaltung 93.660 39.189
B.2. Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel
Bezeichnung Menge N:i:rjéc.)ﬁge.ls?lt Néil;r:;:’);fatu.fn:?me

- - . g/Einhei etrie
Nahrstofftragerart Einheit N I P205 N P205
Summe B.2 0 0
Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel

Seite: 2 von 4



Zuléssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)
berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 06.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Wesermiinde e V.

Status / Anlass:QFN-Beratung / Giillebehalterbau ||

| Betrieb | 3570161582 | Garms,Reiner,Gnarrenburg | Dingejahr [ 2020 |

B.3. Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemitte!

Bezeichnung Menge Néhrstoffgehalt Néhrstoffabgabe

g [ kg/Einheit ] [ kg/Betrieb ]
Nahrstofftrigerart Einheit N I 5205 N F205
Summe B.3 0 0
Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemittel

B.  Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus organisch und organisch-mineralischen
Diingemitteln im Betriebsdurchschnitt

1

N-Aufbringung | P205-Zufuhr
[kg/Betrieb] [kg/Betrieb]

Bezeichnung

B.1. |Betriebliche Tierhaltung 93.660 39.189
B.2. | Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel + 0 0
B.3. | Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemittel - 0 0

Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus
B. |organisch und organisch-mineralischen Diingemitteln im = 93.660 39.189

Betriebsdurchschnitt

Seite: 3von 4



Zuldssige betriebsindividuelie N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)
berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 06.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Wesermiinde e.V.

Status / Anlass:QFN-Beratung / Glllebehélterbau Il

| Betrieb | 3570161582 | Garms,Reiner,Gnarrenburg | Dingejahr | 2020 |
C.  Beriicksichtigungsféhige Fliche und zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze
Anbau zuldssiger org. Max. org.
Fruchtart (ha) Gesamtstickstoff Gesamtstickstoff
[kg Norg/ha] [kg Norg/Fldche]

Winterroggen, 12 % RP 23,31 170 3.962
Silomais (32 % TS) 302,44 170 51.415
Grinland 5-Schnittnutzung (110 dt/ha TM) 151,56 170 25765
Gemenge Silomais/Leguminosen (32 % TS) (>50% 34,96 170 5.943
Mais)

Grinland 6-Schnittnutzung (120 dtha TM) 31,05 170 5.279
Zuckerriiben 18,64 170 3169
Weidelgras (Ackergras) 20% TS 29,30 170 4,982
Lupine blau 3,33 170 566
Anbaufldche 594,58

C.1 Beriicksichtigungsfihige Fliche* 594,58

C.2 Zuldssiger org. Gesamtstickstoff [kg/Betrieb] 101.078,96
C.3 Zul#ssige betriebsindividuellen N-Obergrenze unter Beriicksichtigung der 170,00
Restriktionsfléchen [kg/ha] [=C.2./C.1.]

")

anderen als dingerechtlichen Vorschriften vertraglich verboten ist, sind vor der Berechnung des
Flachendurchschnitts von der zu bertcksichtigenden Flache abzuziehen.

Seite:

Flachen, auf denen die Aufbringung von stickstoffhaltigen Diingemitteln, einschlieRlich Wirtschaftsdiingemn, nach
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Wirtschaftsdiingeranfalj / Lagerraumberechnung

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von-
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

1. Wirtschaftsdiingeranfall

Betrieb Garms,Reiner ( 3570161582 )
Nachname, Vorname Garms, Reiner
Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Gnarrenburg
Telefon
Status QFN-Beratung
bezogen auf: Dungejahr 2020
Aniass Glillebehéiterbau Il
Tierart Produktions- Futter- Stall-  Stall-  Weide- Dunganfalll DunganfallfJahr Dunganfall/Jahr
verfahren art plitze  iage faktor Stallplatz/dahr mit Weidegang _ohne Waidegang
Fiiree, Ackerfutterbau, 0 bis6 Monate Konv. m 365 0,00 5,080 1.102 1.102 t Mist+Jauche
Stallhaltung
Fiirge, Ackerfutterbau, 7 bis 12 Monate Konv., E 365 0,00 7.400 1.458 1.458 m° Gilie
Stallhaltung
Férse, Ackerfutferbau, 13 bls 24 Monate Kony, | 266 385 6,00 11,400 3374 2.374 m® Giille
Stalthaltung -
Firse, Ackerfutterbau, gber 24 Mconate Kony, E 385 0,00 14,100 705 705 m° Giille
Stallhaltung
Milchkuh, 8000 kg Milch p.a., Konv. IE 365 0,00 20,400 1.277 1.277 t Mist+Jauche
Ackerfutterbau, Laufetall
Stallhaltung
Milchkuh, 8000 kg Mileh p.a., Konv. 365 0,00 28,000 17.762 17.752 m® Gilile
Ackerfuiterbau, Laufst';gll E
Stalthaltung
Mastbullen, 675 kg 0 bis 6 Monata Konv, E 365 0,00 3,490 108 108 t Mist+Jauche
Endgew. {Holstein,
Braunvieh)
Firse, Ackerfutterbae, 7 big 12 Monate Konv. m 385 0,00 8,300 274 274 t Mist+Jauche
Stallhaltung
Gesamtmengen an Wirtschaftsdiinger, Anfall pro Jahr
mit Berticksichtlgung Weidagang: ohne Berilcksichtigung Weldegang:
24.248 m” Gillle und Jauche 24,248 m® Gile und Jauche
1.798 t Mist 1.798 t Mist
0 t Trockenkot 0 t Trockenkot
o m® Abwasser 0 m® Abwasser

2. Wirtschaftsdiingerabgabe




Wirtschaftsdiingeranfall / Lag

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am- von:
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

erraumberechnung

Bezeichnung NEhrstofftrigerart

Dunggruppe

Abgabemenge

Summe

0 cbm




Wirtschaftsdiingeranfall / Lagerraumberechnung

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

3. Uberschléigige Lagerraumberechnung (gemaB DOV § 12 Absatz 1 und 2)

Anbau

ha LF Gesamt 594,58 ha

davon Griinland 182,61 hg {6 Monate Lagerkapazitat Glle/Jauche)
davon Ackerland 411,97 ha (9 Monate Lagerkapazitst Gllle/Jauche)

= 8,1 Monate Lagerkapazit:it

Berechnung Lagerkapazitst Giilletagerraum

Giille / Jauche-Abgabe: 0 cbm 9 Monate Lagerkapazitat 0 cbm
Gl'JHe-/Jauche-lAbwasser—Anfall abziigl. Abgabe  24.248 cbm 8,1 Monate Lagerkapazitat 16.325 cbm
Erforderlicher Gilllelagerraum 16.3256 cbm

Vorhandene Lagerkapazitat auf dem Betrieb laut Datengrundlage
Giillelagerraum: 20230 m®
Dungplatte: 800 m?




Beratungsring Land Wursten Hohe Lieth. E.V.
Heiko Rodenburg, FlGgeln, Am Felde 17, 27624 Geestland
Tel, 04745-7165, Fax. 04745-781667, Handy 0176-64269659, mail.heiko.rodenburg@t-online.de

Bauvorhaben: Berechnung des benétigten Auffangvolumens fir belastetes Oberflichenwasser
Bauherr: Reiner Garms ] |
Bauort] Hindenburgstr. 101, 27442 Gnarrenburg
Sickersaft : Standort | Fliche Lagerhthe | Volumen |Sickersaft{ Endsumme
| Lageplan (m?) (m) (m?) Anfall % (m?®)

Siloplatten alle siehe

seperate Berechnung 1.426,00

[ 1.426,00

belastetes Oberflichenwasser gesamt m? 1.426,00
Summe m?: Jahresanfall 1.426,00
erforderlich 8,1 Monate 969,68
Giillelagerkapazitit Brutto 22.714,00
Gullelagerkapazitit vorhanden netto 20.230,00
Glllelagerkapazitit erforderlich fir 3,1 Monate 16.568,00
Lagerkapazitdt erforderlich WD und OFW fiir 8,1 Monate 17.537,68
abziiglich vorhandener Lagerraum 20.230,00
Reserve [ 2.692,32
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Gesamtbetriebliche Nihrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

Datengrundlage

Betrieb Garms,Reiner Betriebs-Nr. 3570181582
Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Telefon

Gnarrenhurg
Anlass Gilllebehélterbau Il

Der Phosphorgehalt der nachgewiesenen Flachen liegt im gewogenen Fl&chenmittel <= 20 mg P205/100 g Boden
(CAL)

Abziige fir N-Nachlieferung aus dem Bodenvorrat

kg / Hektar kg / Betrieb
Humusgehalt [aut BU ha N N
Ackerflichen > 4% Humusgehalt 0 20 0
Griinlandfliichen < 8% organische Substanz 91,30 10 913,00
8-15% organische Substanz 91,30 30 2.739,00
15-30% organische Substanz 0 50 0
> 30% organische Substanz Hochmoor 0 50 0
> 30% organische Substanz Niedermoor 0 80 0

Summe 3.652,00



Gesamtbetriebliche Nahrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

A. Angaben zur Flichennutzung { im Mittel der nachsten 3 Jahre )

Fruchtart Anbau Ertragserwartung verbleibende

ha dtfha Ernterlicksténde

ha

Winterroggen, 12 % RP 23,31 70 0 Hauptfrucht
Sligmais (32 % TS} 302,44 450 0 Haupifrucht
Griinland 5-Schnittnutzung 151,56 110 0 Griinland
{110 dt/ha TM)
Gemenge 34,96 450 0 Hauptfrucht
Silomais/Leguminosen (32 %
T8} (»50% Mals)
Griinland 6-Schnittnutzung 31,05 120 0 Grinland
(120 dt/ha TM)
Zuckerriiben 18,64 650 0 Hauptfrucht
Weidelgras {Ackergras) 20% 29,30 600 0 Hauptfrucht
TS
Lupine blau 3,33 30 o} Hauptfrucht
ZF-Gras 23,31 300 0 Zwischenfrucht
Gesamt LF ha 595
Gesamt LF WD ha 595

B. Angaben zur Tierhaltung

Tierart Produktionsverfahren Dungart Futterart Haltungsart Anzah! Stalltage
Férse, Ackerfutterbau, 0 bis 6 Monate Mist+Jauche Konv. konv. 217 365
Stallhaltung

Férse, Ackerfuiterbau, 7 bis 12 Monate Gille Konv. konv. 187 365
Stallhaitung

Férse, Ackerfutterbau, 13 bis 24 Monate Glle Konv. konv. 296 365
Stallhaltung

Fdrse, Ackerfutterbau, Ober 24 Monate Gllte Konv. konv. 50 365
Stallhaltung

Mitchkuh, 8000 kg Milch p.a., Mist+Jauche Konv. konv. 42 365
Ackerfutterbau, Laufstall

Stallhaltung

Milchkuh, 8000 kg Milch p.a., Glle Konv. konv. 634 365
Ackerfutterbau, Laufstall

Stallhaltung

Mastbullen, 675 kg 0 bis 6 Monate Mist+Jauche Konv. konv. 30 365
Endgew. (Holstein,

Braunvieh)

Farse, Ackerfutterbau, 7 bis 12 Monate Mist+Jauche Konv. konv. 33 365

Stallhaltung




Gesamtbhetriebliche Nihrstoffverwertbarkeit

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am:; 03.02.2021 wvon: DVO_BG_WEM

C. Aufnahme organischer Niihrstofftrager ( Jahresmenge )

Diinger Menge Herkuntft, Abgeber ogf. Analysenummer

Winterroggen-Stroh 600,00 t

F. Abwasser aus der Abluftreinigung ( Jahresmenge )

Diinger Menge Herkunft, Abgeber ggf. Analysenummer

L. Vorhandene Lagerkapazitit auf dem Betrieb laut Datengrundlage

Glllelagerraum: 20.230 m®

Dungplatte: 800 m*

Fur die Richtigkeit der Angaben bin ich verantwortlich. Die mitgeteilten Daten diirfen nur fir den hier
genannten Zweck verwendet werden. Sie dirfen nur mit meinem Einverstindnis weitergegeben
werden.

(Ort, Datum) (Unterschrift des Antragstellers)
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Zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)
berechnet arn: 03.02.2021 / gedruckt am: 12.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Weserminde e V.

Status / Anlass:QFN-Beratung / Glllebehélterbau I|

| Betrieb | 3570161582 | Garms,Reiner,Gnarrenburg [ Dingejahr | 2020 |

A.  Ergebnis betriebliche N-Obergrenze (170 N)
Gegenuberstellung der im Betriebsdurchschnitt aufgebrachten Gesamtstickstoffmenge aus organisch und

organisch-mineralischen Dingemitteln und der zuldssigen betriebsindividuellen N-Obergrenze

Im Betrieb aufgebrachte Gesamtstickstoffmenge aus
1. 92.934 kg N/Betrieb

organischen und organisch-mineralischen Diingemittein

2. |Beriicksichiigungsfahige Fliche 594,58 ha
Betriebliche N-Obergrenze 156|kg N/ha
Zuldssige betriebsindividuelie N-Obergrenze unter

4. 170| kg N/ha

Beriicksichtigung der Restriktionsflichen [kg/ha]

Die zulassige betriebsindividuelle N-Obergrenze wurde eingehalten.

Hinweis:
Stickstoffanfall nur unter Berlicksichtigung der Stali- und Lagerverluste. Die aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff
organisch und organisch-mineralischer Dingung darf im Durchschnitt der landwirtschaftlich genutzten Flache des

Betriebes die betriebsindividuelle N-Obergrenze nicht iberschreiten (§6 (4) DiV).
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Zulédssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)
berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 12.02.2021
von:Beratungsgemeinschait Wesermiinde e.V.

Status / Anlass:QFN-Beratung / Gilllebehélterbau i

| Betrieb | 3570161582 | Garms,Reiner,Gnarrenburg | Dingejahr { 2020 |

B.  Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus organisch und organisch-mineralischen
Diingemitteln

B.1. Betriebliche Tierhaltung

[Bezeichnung belegte Néhrstoffanfall Néhrstoffanfall
Produktionsverfahren Plitze | kg/Stallplatz u. Jahr kg/Betrieb u. Jahr
Dunggruppe ID Anzahl N P205 N P205
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 0 bis 6 Monate, 217 22,00 7,00 4774 1.519
Mist+Jauche, (Rind_022)

abzgl. N-Stall-/Lagerverluste (30%) -6,60 -1.432,20
Zwischensumme 15,40 3.341,80 1.519
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 7 bis 12 Monate, 197 37,00 11,00 7.289 2.167
Rindergilile, (Rind_023)

abzgl. N-Stall-/Lagerveriuste (15%) -5,55 ~1.093,35
Zwischensumme 31,45 6.195,65 2.167
Férse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 13 bis 24 Monate, 296 56,00 18,00 16.576 5.328
Rindergtille, (Rind_024)

abzgl. N-Stali-"Lagerveriuste (15%) -8,40 -2.486,40
Zwischensumme 47,60 14.089,60 5.328
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, Gber 24 Monate, 50 64,00 21,00 3.200 1.050
Rindergiille, (Rind_025)

abzgl. N-Stall-/Lagerveriuste {15%) -9,60 -480,00
Zwischensumme 54,40 2.720,00 1.050
Milchkuh, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 8000 kg Milch 42 115,00 42,00 4.830 1.764
p.a., Laufstall, Mist+Jauche, (Rind_037)

abzgl. N-Stall~Lagerveriuste (30%} -34,50 -1.448,00
Zwischensumme 80,50 3.381.00 1.764
Milchkuh, Ackerfutterbau, Stailhaltung, 8000 kg Milch 634 115,00 42,00 72.910 26.628
p.a., Laufstall, Rindergtille, (Rind_037)

abzgl. N-Stall-/Lagerverluste (15%) -17,25 -10.936,50
Zwischensumme 97,75 61.973,50 26.628
Mastbullen, 675 kg Endgew. (Holstein, Braunvieh), 0 bis 30 18,00 ~ 7,00 540 210
6 Monate, Mist+Jauche, (Rind_045)

abzgl. N-Stall-Lagerveriuste (30%) -5,40 -162,00
Zwischensumme 12,60 378,00 210
Farse, Ackerfutterbau, Stallhaltung, 7 bis 12 Monate, 33 37,00 11,00 1.221 363
Mist+Jauche, (Rind_023)

abzgl. N-Stall-Lagerverluste (30%) -11,10 -366,30
Zwischensumme 25,90 854,70 363
Summe B.1

Betriebliche Tierhaltung 92.934 99058

B.2. Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel

Seite: 2 von 4



Zuldssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)
berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 12.02.2021

von:Beratungsgemeinschaft Wesemrmiinde e.V.

Status / Anlass:QF N-Beratung / Gullebehalterbau I

| Betrieb | 3570161582

Garms,Reiner,Gnarrenburg

| Dungejahr | 2020 |

Bezeichnung Menge Nihrstoffgehalt Nihrstoffaufnahme
a oo [ kg/Einheit ] [ kg/Betrieb ]

Nihrstofftrigerart Einheit N:I P205 N P205
Summe B.2 0 8
Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel
B.3. Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemittel
Bezeichnung Menge Nahrstoffgehalt Nihrstoffabgabe

. \ . [ kg/Einheit ] [ kg/Betrieb ]
Néhrstofftrégerart Einheit N I P205 N P205
Summe B.3 0 0
Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemittel

B.  Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus organisch und organisch-mineralischen
Diingemitteln im Betriebsdurchschnitt

Bezeichnung N-Aufbringung | P205-Zufubr
[kg/Betrieb] [kg/Betrieb]
B.1. | Betriebliche Tierhaltung 92.934 39.02¢9
B.2. | Aufnahme organischer und organisch-mineralischer Diingemittel + 0 0
B.3. |Abgabe organischer und organisch-mineralischer Diingemittel - 0 0
Aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat aus
B. |organisch und organisch-mineralischen Diingemitteln im = 92.934 39.029
Betriebsdurchschnitt

Seite: 3 von 4



Zuléssige betriebsindividuelle N-Obergrenze (§6 (4) DiiV)

berechnet am: 03.02.2021 / gedruckt am: 12.02.2021
von:Beratungsgemeinschaft Wesermiinde e V.
Status / Anlass:QFN-Beratung / Giillebehalterbau |1

Restriktionsfliichen [kg/ha] [=C.2./ C.1.]

| Betrieb | 3570161582 | Gamms,Reiner,Gnarrenburg | Dungejahr | 2020 |
C.  Beriicksichtigungsfahige Fliche und zuliissige betriebsindividuelle N-Obergrenze
Anbau zuldssiger org. Max. org.
Fruchtart (ha) Gesamtstickstoff Gesamtstickstoff
[kg Norg/ha) [kg Norg/Fléche]j
Winterroggen, 12 % RP 23,31 170 3.962
Silomais (32 % TS) 302,44 170 51.415
| Grinland 5-Schnittnutzung (110 dt/ha TM) 151,56 170 25.765
Gemenge Silomais/Leguminosen (32 % TS) (>50% 34,96 170 5.943
Mais)
Grinland 6-Schnittnutzung (120 dt/ha TM) 31,05 170 5.279
Zuckerriiben 18,64 170 3.169
Weidelgras (Ackergras) 20% TS 29,30 170 4.982
Lupine blau 3,33 170 566
Anbaufliche 594,58
C.1 Beriicksichtigungsfihige Fliche* 584,58
C.2 Zuldssiger org. Gesamtstickstoff [kg/Betrieb] 101.078,96
C.3 Zuldssige betriebsindividuellen N-Obergrenze unter Beriicksichtigung der 170,00

“) Flachen, auf denen die Aufbringung von stickstoffhaltigen Diingemitteln, einschlieRlich Winschaftsdiingern, nach
anderen als dingerechtlichen Vorschriften vertraglich verboten ist, sind vor der Berechnung des
Fl&chendurchschnitts von der zu beriicksichtigenden Fléche abzuziehen.
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Wirtschaftsdiingeranfall / Lagerraumberechnung

Gedruckt am:

Berechnet am: 03.02.2021

12.02.2021 / Beraten am: von:
von: DVO_BG_WEM

1. Wirtschaftsdiingeranfall

Stallhaltung

Betrieb Garms,Reiner ( 3570161582 )

Nachname, Vorname Garms, Reiner

Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Gnarrenburg

Telefon

Status QFN-Beratung

bezogen auf: Dingejahr 2020

Aniass Gilllebehélterbau i

Tierart Produktions- Futtar- Stall- Stalll Weide- Dunganfalll Dunganfallilahr Dunganfall/Jahr
verfahren art plitze tzge faktor Stallplatz/Jahr mit Weidegang ohne Weldegang

Férse, Ackerfutterbau, 0 bls 6 Monate Konv. m 365 0,00 5,080 1.102 1.102 ¢ Mist+Jauche
Stallhaltung
Fiirse, Ackerfuttarbau, 7 bis 12 Monate Konv. [ 197 365 0,00 7,400 1.458 1.458 m? Giille
Stallhaltung -
Firse, Ackerfutterbau, 13 bis 24 Monate Konv, 295 365 0,00 11,400 2374 3.374 ma Giille
Stallhaltung
Fiirse, Ackerfutterbau, @ber 24 Monate Konv. E 385 0,00 14,100 705 705 m3 Gille
Stallhaltung
Milchkuh, 8000 kg Milch p.a., Konv. E 365 0,00 30,400 1.277 1.277 t Mist+Jauche
Ackerfutterbau, Laufstall
Stallhaltung
Milchkuh, 8000 kg Milch p.a., Konv m 366 0,00 28,000 17.762 17.752 m° Giille
Ackerfutterbau, Laufstall
Stallhaltung
Masthullen, 675 kg 0 bis 6 Monate Konv. E 365 0,00 3,490 106 105 t Mist+Jauche
Endgew. {Holsteln,
Braunvieh)
Flrse, Ackerfutterbau, 7 bis 12 Monate Koriv. E 365 0,00 8,300 274 274 t Mist+Jauche

Gesamtmengen an Wirtschaftsdiinger, Anfall pro Jahr

mit Beriicksichtigung Weidegang:

24.248 m"® Giille und Jauche
1.788 t Mist
0 t Trockenkot
0 m® Abwasser

ohne Berilcksichtigung Weidegang:

24.248 m”® Giille und Jauche
1.798 t Mist
0 t Trockenkot
0 m® Abwasser

2. Wirtschaftsdiingerabgabe




Wirtschaftsdiingeranfall / Lagerraumberechnung

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von:
Berechnet am: 03.02.2021 wvon: DVO_BG_WEM

Bezelchnung Nihrstofftriigerart Dunggruppe Abgabemenge

Summe 0 cbm




Wirtschaftsdilngeranfall / Lagerraumberechnung

Gedruckt am: 12.02.2021 / Beraten am: von;
Berechnet am: 03.02.2021 won: DVO_BG_WEM

3. Uberschlagige Lagerraumberechnung gemar oov § 12 Absatz 1 und 2)

Anbau

ha LF Gesamt 594,58 ha

davon Grinland 182,81 ha {6 Monate Lagerkapazitat Gille/Jauche)
davon Ackerland 411,97 ha (9 Monate Lagerkapazitit Gulle/Jauche)

= 8,1 Monate Lagerkapazitit

Berechnung Lagerkapazitit Giillelagerraum

Gillle / Jauche-Abgabe: 0 cbm 9 Monate Lagerkapazitét
Giille-/Jauche-/Abwasser-Anfall abzligl. Abgabe 24.248cbm 8,1 Monate Lagerkapazitét
Erforderlicher Glillelagerraum

Vorhandene Lagerkapazitit auf dem Betrieb laut Datengrundlage
Gullelagerraum: 20.230 m®
Dungplatte: 800 m*

0 cbm
16.325 cbm
16.325 cbm




Nahrstoffvergleich

Gedruckt am: 12.02,2021
Berechnet am: 03.02.2021 von: DVO_BG_WEM

Im Betriebsdurchschnitt ausgebrachte Gesamtstickstoffmenge aus
organischer Diingung §6 Abs. 4 Diingeverordnung

Zeitraum: Diingejahr 2020

Betrieb Garms,Reiner

Betriebs-Nr. 3570161582

Nachname, Vorname Garms, Reiner

Adresse Hindenburger Str. 101, 27442 Gnarrenburg
Telefon

Stickstoff aus betrieblicher Tierhaitung

Stickstoff aus Aufnahme organischer Diinger

Stickstoff aus Abgabe organischer Diinger

92.934 kg N/Betrieb

0 kg N/Betrieb

0 kg N/Betrieb

Gesamtstickstoff aus organischer Diingung

92.934 kg N/Betrieb

LF ohne Brache (LFWD)

594,58 ha

Im Betriebsdurchschnitt ausgebrachte Menge an Gesamtstickstoff aus
organischer Diingung

Hinweijs:

156 kg N/ha

Stickstoffanfall nur unter Beriicksichtigung der Stall- und Lagerverluste. Die aufgebrachte
Menge an Gesamtstickstoff organischer Diingung darf im Durchschnitt der landwirtschaftlich
genutzten Flache des Betriebes 170 Kilogramm Gesamtstickstoff je Hektar und Jahr nicht

Uberschreiten (§6 (4) DiV).




o Baaiing
e Ingenieurkammer

¥:¥9 Rheinland-Pfalz

BESCHEINIGUNG

gemaB § 1 Absatz 2 der Landesverordnung Uber die von der
Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz nach §64 Absatz 2 Ziffer 2 der Landes-
bauordnung zu fiihrenden Listen vom 30. Marz 1998 (GVBI. S. 123).

Herr/Frau Dipl.-Ing. (FH) Ralf Billigen
geborenam 4, pezember 1967

wohnhaft in 54552 Dreis-Briick, Unterweg 12

ist zur Bauvorlage nach § 64 Absatz 2 Nr. 2 der Landesbauordnung
fir Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998 (GVBI. S. 365)
berechtigt und wird unter der Listennummer 64 / 233 / 2294
bei der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz geftihrt.

Diese Bescheinigung beinhaltet nicht die Mitgliedschaft in der
Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz.

Mainz, 23. August 2001

T S~

Ingenieurkammer
Rheinland-Pfalz

Prasident

BA2 - BImSchG - 12.8.1


maxbilligen
Text-Box
BA2 - BImSchG - 12.8.1


ety ’!“EL‘?
|r.‘@ Ingenieurkammer
“ﬁ' Rheinland-Pfalz

In genicurkammer

Rheinland-IP falz

Korperschaft des dffentlichen Rechts

Herr Ralf Billigen
Dreis-Briick

wurde am 20.7.2001 ynfer der Nr, 1195
in die Liste der Beratenden Ingenicure
eingetragen und ist damit Mz’?]z’ed der
Ingenieurkammer Rheinlan Pfalz.

Er ist berechtigt, die Berufshezeichnung
Beratender Ingenicur”

Zul ﬁihrén.

Mainz, 7.11.2001 Prc’z’sidibr



& ingenieur
I kammer
rheinland-pfalz

BESCHEINIGUNG

gemalk § 103 Abs. 1 des Landeswassergesetzes Rheinland-Pfalz (LWG) i.V.m. der Landes-
verordnung liber den Nachweis der Fachkunde zur Erstellung von Planen und Unterlagen
im Bereich der Wasserwirtschaft vom 11. Mérz 2005.

Herr Dipl.-Ing. (FH) Ralf Billigen
geboren am 04. Dezember 1967 in Daun
Anschrift Hillesheimer Strafle 1B, 54552 Dreis-Briick

ist zur Planvorlage nach § 103 Landeswassergesetz i.V.m. § 1 Abs, 1 der oben genannten
Landesverordnung fiir folgende Fachrichtungen berechtigt:

° FB 2 Wasserversorgung ohne Aufbereitung
(umfasst auch FB 7.2, FB 7.8)
. FB 4 Sonstige Abwasserbeseitigung

(umfasst auch FB 7.1, FB 7.5, FB 7.7)
° FB 7.1 Niederschlagswasserbewirtschaftung
. FB 7.5 Wassergefahrdende Stoffe

Er wird unter der Mitgliedsnummer 1195 bei der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz
gefuhrt.

Die Eintragung hat Giiltigkeit bis 15. Marz 2028.

Mainz, 15. Marz 2018

H

Dr.-Ing. Horst Lenz
Prasident

Diese Bescheinigung bleibt Eigentum der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz




VHV

VERSICHERUNGEN
e n -, r 5 moe
Ralf Billigen =y g'\l G E erl A N (J E N H 817-046307
Hillesheimer Str. 1b
Vers.-Schein-Nr. (Bitte stets angeben)

54552 Dreis-Briick 31 Jan. 2020

BICLIGEN

ELANSLOMREND Herr Raebsch

T (0511) 907-3164
F (0511) 907-2199
27.01.2020

Berufs-Haftpflichtversicherung

Bescheinigung
Unser Versicherungsnehmer ist fir die gesamte Berufstatigkeit in der Eigenschaft als Architekt /
Bauingenieur gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht versichert.

Die Versicherungssummen betragen

3000.000 EUR fur Personenschaden
500.000 EUR fur sonstige Schaden (Sach- und Vermdgensschaden).

Die Gesamtleistung fur alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres betragt das Drelfache dieser
Versicherungssummen.

Es gelten die dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur Betriebs- und

Privathaftpflichtversicherung und die Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen fir die Berufs-
Haftpflichtversicherung von Architekten, Bauingenieuren und Beratenden Ingenieuren.

VHV Allgemeine Versicherung AG

/-

Hinweis:

Diese Bescheinigung wurde auf Veranlassung des Versicherungsbiiros Ott erstellt und wird Ilhnen
zur weiteren Verwendung liberlassen.

Angaben zu den Gesellschaften stehen auf der Riickseite.



BESCHEINIGUNG

gemdB § 1 Absatz 2 der Landesverordnung Uber die von der
Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz nach § 66 Absatz 5 der Landesbau-
ordnung zu fuhrenden Listen vom 30. Mérz 1998 (GVBI. S. 123).

Herrn/Frau Dipl.-Ing. (FH) Ralf Billigen
geboren am 4. Dezember 1967
wohnhaft in 54552 Dreis-Briick, Unterweg 12

wird hiermit bescheinigt, dass er/sie Uber ausreichende Sachkunde und
Erfahrung zum Aufstellen von Standsicherheitsnachweisen im Sinne des
§ 66 der Landesbauordnung fir Rheinland-Pfalz (LBauO) verfugt und
unter der Listennummer 66 / 233 / 1666 bej der Ingenieurkammer
Rheinland-Pfalz gefihrt wird.

Diese Bescheinigung beinhaltet nicht die Mitgliedschaft in der

Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz.
Ingenieurkammer

Rheinland-Pfalz
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Mainz, 18. Marz 2002
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